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Die Expedition des 


ur a —— T—ẽ—— 
— mama u ni mn + 


Fir die Monnte Mai und Juni 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er 
ſchienenen Theil des Romans „Was iſt das Rechte?“ von 
Hans Hochfeldt ſowie das „Fahrplanbuch des Geſelligen“ 
kostenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der Expedition 
des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — mittheilen. 
WE? ARE) Em) ———W—= ———— — —— — 


Deutſcher Reichstag. 
187. Sitzung am 7. Mai. 

Der Reichstag nahm in zweiter Berathung den Geſetz⸗ 
entwurf betr. Poſt⸗Dampfſchiffsverbindungen mit Afrika 
mit einer von der Kommiſſton vorgeſchlagenen Reſolution 
an, nach welcher mit den Unternehmern eine Vereinbarung 
getroffen werden ſoll, daß landwirthſchaftliche Produkte, welche 
mit der deutſchen Landwirthſchaft konkurrir en — aus⸗ 
genommen Tabak, Bienenwachs, Häute, Felle und Wolle —, 
von der Einfuhr durch ſubventiomirte Dampfer nach deutſchen, 
belgiſchen und holländischen Häfen auszuſchließen find, und 
nach welcher ferner auf eine thunliche Erhöhung der Fahr⸗ 
geſchwindigkeit bei Poſt⸗Dampfſchiffen nach Afrika hingewirkt 
werde. 

Abg. Dr. Oertel (konſ.): Wir gehen nicht fo weit, zu ver⸗ 


langen, daß die Handelsmarine ausſchließlich mit Produkten 


der inländiſchen Landwirthſchaft verproviautirt werde; wir 
können das nicht, ſolange die Kriegsmarine ihren Proviant noch 
aus dem Auslande bezieht. Wir fürchten die Konkurrenz der 
Schutzgebiete in Bezug auf landwirthſchaftliche Produkte durch⸗ 
aus nicht, um ſo weniger, als die Schutzgebiete zollpolitiſch dem 
Auslande gleichſtehen. Deshalb verlangen wir auch nicht, daß 
die Einfuhr landwirthſchaftlicher Produkte aus den Kolonien 
geradezu ausgeſchloſſen werde. Der Einfuhr von Kaffee aus 
den Schutzgebieten wird die Reſolution nicht gefährlich werden. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Gegen die Reſolution 
gaben die verbündeten Regierungen nicht die geringſten Bedenken. 
Die ſubventionirten Dampferlinien ſollen nicht die ausländiſche, 
ſondern die einheimiſche Produktion unterſtützen. Ich ſtehe 
kolonialen Fragen ziemlich fern, aber ich glaube, die Zeiten, 
wo uns die tropiſchen Kolonien Konkurrenz machen in Bezug 
auf den Bau einheimiſcher Getreidearten, liegen noch ſehr fern. 

Abg. Brömel (fr. Vg.): Auf der einen Seite begeiſtert 
man ſich für die überſeeiſche Weltpolitik des Reiches, anderer» 
ſeits aber will man, ſobald es ſich um reale Fragen handelt, 
von der Weltpolitik nichts wiſſen, ſoweit es ſich um die Einfuhr 
ausländiſcher Erzeugniſſe nach Deutſchland handelt. Es giebt 
keinen Welthandel, in dem nicht Leiſt ung gegen Gegen⸗ 
leiſtung in Waaren das Fundament bildet. Der Subvention 
ſtehen große Gegenleiſtungen gegenüber. Man kann dem 
Unternehmer billigerweiſe nicht noch mehr Erſchwerungen auf⸗ 
erlegen. Uebrigens giebt es genug nichtſubventionirte Linien, 
die zu billigeren Preiſen, als die ſubventionirten die betreffenden 
Waaren befördern. Wir ſtimmen daher gegen die Reſolution. 

Abg. Dr. Arendt (Rp.): Die ſubventionirten Linien müſſen 
deutſchen Intereſſen dienen. Durch Annahme der Vorlage und 
der Reſolution werden wir dem Vaterlande und unſerm Handel 
einen weſentlichen Dienſt erweiſen. 

Abg. Bebel (Soz.): Poſtdampſſchiffslinien ſollen ſubventionirt 
werden, gleichzeitig aber ſollen ſie in ihrem Verkehr beſchränkt 
werden. Eine ſolche Verkehrspolitik können wir nicht billigen. 

Abg. Dr. Müller Sagan (fr. Vp.): Wenn die Reſolution 
einigermaßen weit gefaßt wird, ſo ſchließt ſie gerade diejenigen 
Waarengattungen von dem Verkehr aus, die bisher die Haupt⸗ 
fracht der Dampferlinien gebildet haben. 

Faßt man die Reſolution aber enger, ſo iſt ſie überflüſſig. 
Wegen die zweite Reſolution haben wir nichts einzuwenden, ob⸗ 
wohl ſie einen Blauko⸗Wechſel für die Regierung bedeutet. 

$ 1 wird hierauf gegen die Stimmen der Sozialdemokraten 
und der freiſinnigen Volkspartei unverändert angenommen, 
ebenſo der Reſt des Geſetzes und die Reſolutionen. (Für die 
zweite Reſolution ſtimmt auch die freiſinnige Volkspartei.) 
Dann wurde die Berathung der Novelle zum Unfall ⸗Ver⸗ 
ſicherungsgeſetze fortgeſetzt und die Weiterberathung auf morgen, 
Mittwoch vertagt. Vorher ſteht noch die Interpellation Schwerin⸗ 
Löwitz betr. die Privat⸗Tranſitläger auf der Tagesordnung. 
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Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Aus dem Lager in Smaldeel vom 7. Mai hat Feld» 
erg Lord Roberts nach London folgendes Telegramm 
eſandt: 

Der Feind iſt im vollen Rückzug nach dem Zand⸗Fli b 
nach Kroonſtad. Wir eroberten ein Borna 8 
25 Gefangene. Unſere Verluſte betragen: 15 Verwundete, ein 
Todter, 3 Vermißte. General Hunter hat, nachdem er den 
Feind am 4. d. Mts. geſchlagen, dem General Paget in der Nähe 
va a 8 N aan it Der Feind hat fih aus 
einer ſehr ſtarken Stellung vor Thabanchu zurück 
General Rundle's Divifion Biefelse eg EN DE 

Einer Depeſche aus Pretoria zufolge, bewerkſtelligte der 
Burengeneral Delarey glücklich den Rückzug gegen Kroon⸗ 
ſtad, wo der Generalkommandant Louis Bot ha die ganze ver⸗ 
fügbare Streitmacht, etwa 20000 Buren, ſammelt. 


Eine Depeſche des Londoner „Standard“ aus Brandfort 
beſagt, ernſten Widerſtand der Vuren gegen Roberts’ Vor⸗ 
toß ſei erſt am Vaalfluſſe zu erwarten. Die Beſetzung 
von Kroonſtad dürfte allem Widerſtand ſüdlich vom Vaal 
ein Ende ſetzen. Viele Transvaalburen erklären. angeblich) 
oſſen, es jei uumöglich, den Kampf im Sranſefreitaat fort⸗ 
beleben, e wollen ſich . Vertheidigung des eigenen, 
nügen. 8225 ö 


nzeigen an alle anderen Zeitungen 
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Ein Telegramm der Londoner „Times“ aus Lourengo 
Marquez meldet, Louis Botha ſei im Oranjefreiſtaat ge- 
weſen, um die Burghers zur Erfüllung ihrer Pflichten zu 
bewegen, ſei aber „entmuthigt und von Ekel erfüllt“ zurück⸗ 
gekehrt. Seinen Freunden ſoll er offen erklärt haben, die 
Oraujefreiſtaatler ſeien jo völlig demoraliſirt, daß es un⸗ 
möglich ſei, irgend etwas von ihnen zu erwarten. Es ſei 
mehr als wahrſcheinlich, daß eine Menge Burghers fich am 
Widerftand gegen die Belagerung von Pretoria nicht be- 
theiligen würden. 


Gehorſam leiſten. 
agte ihm Villebois: 
abſichtigen Sie zu umzingeln.“ 
„Die Engländer werden die Eiſenbahnlinie ſchwerlich verlaſſen.“ 
Alle Einwände Villebois“ verhallten unbeachtet, und Cronje 


Schon als Cronje 
„Die Engländer be⸗ 
Aber Cronje meinte lachend: 


in Jacobsdal war, 


ſchnitt ihm ſchließlich das Wort ab: „Sie ſind für mich nur ein 
Knabe; wahren Sie Ihre Zunge und erinnern Sie ſich, bitte, 
der Thatſache, daß ich bereits Soldat war, bevor Sie geboren 
waren. 


Die Munitionsfabrik in Johannesburg hat mit 
einer Anzahl öſterreichiſcher, italieniſcher und griechiſcher 
Arbeiter die Arbeit wieder aufgenommen, ſie wird jetzt von 
einer Polizeitruppe bewacht. 

Ein Verluſt an Pferdematerial iſt für die Engländer 
beſonders empfindlich. Nun iſt in dieſen Tagen auch noch 
der Dampfer „Leitria“, welcher mit 1000 Pferden und 75 
Mann nach Südafrika abgegangen war, an der ſüdafrikaniſchen 
Küſte geſcheitert. 

Etwa 300 Mann von der engliſchen Marine » Brigade, 
welche an den Kämpfen in Südafrika, insbeſondere an der 
Vertheidigung von Ladyſmith theilgenommen haben, wurde 
dieſen Montag bei einer Parade der Horſe⸗Guards (Garde 
u 1 vom Prinzen von Wales beſichtigt. Die 

eeleute ſahen in ihren neuen Uniformen ſehr ſchmuck 
aus. Nach der Parade zogen die Mannſchaften durch 
die Straßen Londons und wurden von der Menge leb⸗ 
haft begrüßt. 

Die außerordentliche Buren⸗Geſandtſchaft, welche 
in den nächſten Tagen in Newyork landen wird, er bevor 
fie ſich nach Amerika einſchifft, einen Aufruf an das 
amerfkaniſche Volk gerichtet, in welchem es heißt: 
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74. Jahrgang. 
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für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Pofen und das öſtliche Pommern. 
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Wir begeben uns nach Amerika, um die amerikaniſche 
Regierung und das Volk der Vereinigten Staaten um ihre 
Unterftügung zu erſuchen hinſichtlich der Wiederherſtellung des 
Friedens in Südafrika. Bis zur Stunde richteten ſich nnjere 
Aufrufe einzig und allein an die Niederlande, mit denen wir 
durch die Bande des Blutes eng verbunden ſind. Der Zweck, 
den wir verfolgen, beſteht darin, die Nationen dazu zu be⸗ 
ſtimmen, die Grundſätze der Haager Konferenz anzuwenden. 
Nachdem unſer Beſuch in Holland, wo wir mit großer Herzlich⸗ 
keit empfangen wurden, zu Ende iſt und wir auch Zuſicherungen 
über die Mitwirkung zur Wiederherſtellung des Friedens er⸗ 
halten haben, glaubten wir, daß das Beſte, was wir thun 
könnten, eine Reiſe nach Amerika wäre, zu dem Volke, das 
vor einem Jahrhundert dasſelbe Geſchick durchmachte, 
wie die transvaalſche Republik heute. Die Amerikaner ſtritten 
für die Vertheidigung ihrer guten Rechte und für die Er⸗ 
langung ihrer Freiheit, und das allein iſt der Zweck, den 
auch wir verfolgen. Da, wo Verleumdung und Lüge uns vor 
aufgegangen find, werden wir die Wahrheit bekannt machen, 
vertrauend darauf, daß unſer Aufruf an ein freies Volk und 
die Schweſterrepublik nicht vergeblich ſein werde. Wir wenden 
uns nicht an die eine oder die andere Partei, wir gehen zum 
amerikaniſchen Volke in feiner Geſammtheit, das heute 
der größte Friedensfaktor der Welt it. Die Welt er⸗ 
wartet nur das Zeichen des amerikaniſchen Volkes, 
um einſtimmig zu erklären, daß die nutzloſen Metzeleien in Süd⸗ 
afrika aufhören müſſen. Auch ein großer Theil amerikaniſcher 
Bürger iſt in unſeren Reihen für die Freiheit kämpfend gefallen. 
Es wird leicht ſein, eine ehrliche Beilegung des Streites zu er⸗ 
möglichen, wenn ein halbes Dutzend verſtändiger Männer ruhig 
über den Gegenſtand des Krieges beräth. Es genügt, wenn 
dieſe Männer ehrlich und offenherzig ſind. Wir werden dem 
amerikankſchen Volke jagen, daß wir genöthigt ſind, den 
Streitfall ſeinem Schiedsgericht zu unterbreiten, und 
wir ſind davon überzeugt, daß wir nichts verlangen, was eine 
unparteliſche und freiheitsliebende Nation uns nicht zugeſtehen 
würde. Die engliſche Preſſe verbreitet maſſenhaft falſche Nach⸗ 
richten und verſucht dem amerikanischen Volte Sand in die 
Augen zu ſtreuen. Wir rufen die Vereinigten Staaten als 
Richter zwiſchen den Verleumdern und uns an. Das amerikaniſche 
Volk wird verftehen, daß England unfere Unabhängigkeit zerſtören 
will in gleicher Weiſe wie es, Gott ſei dank ohne Erfolg, im 
letzten Jahrhundert die amerikanlſche Unabhänhigkeit zerſtören 
wollte. 

Der Burengeſandtſchaft hat die Stadt Boſton eine be⸗ 
ſondere Einladung überſandt. Sie bereitet ihr einen großen 
Empfang vor. 

Nach Transvaal wird ſich, wie ruſſiſche Blätter melden, 
in dieſen Tagen eine Abtheilung Freiwilliger begeben. 
Einwohner der Stadt Orel haben zu den Unkoſten dieſer 
Expedition die Summe von 12000 Rubeln geſammelt. 
Der berühmte ruſſiſche Prieſter Joann von Kronſtadt hat 
die Freiwilligen mit dem Heiligenbilde des Erzengels 
Michael geſegnet und hat ihnen einen Brief folgenden In⸗ 
halts zugeſandt: . 

„Ich gebe den edlen Freiwilligen Gottes Segen und den 
Segen des Erzengels Michael auf den Weg mit. Gehet mit 
Gott und vertheidigt mit Euerer Bruſt die unglücklichen, un⸗ 
gerecht verfolgten Buren. Möge Euch Gott gewähren, mit Ehre 
und Freuden vom Schlachtfelde zurückzukehren oder muthig zu 
fallen und den unvergänglichen Kranz des Ruhmes zu erringen.“ 


Von der Pariſer Weltausſtellung. 

Die im Heeres» und Marinepalais befindliche deutſche 
hiſtoriſche Uniform⸗Ausſtellung, welche die erſte und 
bisher einzige fertige Gruppe jenes Ausſtellungspalaſtes 
iſt, wurde dieſen Montag Nachmittag auf Einladung des 
General⸗Kommiſſars Geheimraths Richter vom Botſchafter 
Fürſten Müuſter, den Mitgliedern der Botſchaft, dem 
Schlachtenmaler Dötaille, dem Präſideuten der Geſellſchaft 
für militäriſche Koſtümkunde La Sabretache, dem Direktor 
des Hohenzollernmuſeums Dr. Seidel und anderen Ver⸗ 
tretern der Kunft und Schriftſtellerwelt unter Führung des 
Leiters der Gruppe, Oberſtleutnants Kunze, beſichtigt. Die 
lebensvollen Militärtypen erregten allgemeine Bewunderung. 

Ein Bubenſtreich iſt gegen ein deutſches Ausſtellungs⸗ 
objekt begangen worden. Eine der ungeheuren Dynamo⸗ 
maſchinen, die Deutſchland im Elektrizilätspalaſt ausſtellt 
und welche die wichtigſten Theile der Weltausſtellung, 
namentlich auch den Haupteingang am Konkordienplatz, 
zu beleuchten hat, ftellte Sonntag Abend — als zum 
erſten Male das Hauptportal elektriſch erleuchtet werden 
ſollte — ihre Arbeit ein. Ginodompieri, ein italieniſcher 
Jugenieur, der die Elektrizitäts⸗Geſellſchaft Wilhelm Lah⸗ 
meyer in Frankfurt a. M., die Ausſtellerin der 1500 Pferde⸗ 
kraft⸗Dynamomaſchiue vertritt, erſtattete bei der Polizei 
die Anzeige, daß Verbrecherhände die Oelbüchſe mit 
Kies und Sand vollgeſtopft hatten. Der Sand war 
ſchon die Oelrohre entlang an die Wellbäume gelangt, und 
die Achſen hatten ſich heiß gelaufen. Der Urheber des 
Anſchlags muß techniſchen Fachs ſein, denn er hatte den 
Deckel der Oelbüchſe ab⸗ und wieder anzuſchrauben, um 
ſein Verbrechen ausführen zu können. Die Zerlegung und 
gründliche Reinigung der Maſchine vom Sande wird mehrere 
Tage erfordern. Die Pariſer Polizei hat noch keine Ver⸗ 
muthung über den Thäter. Das Nachtfeſt, das in der 
Weltausſtellung ſtattfinden ſollte, mußte infolge des Schadens 
an der Maſchine ausfallen. Trotzdem war der Menſchen⸗ 
andrang ſehr bedeutend; man beleuchtete erſatzweiſe mit Gas. 

Der Bedarf von Elektrizität für die Ausſtellung iſt 
aus zweifachem Grunde diesmal erheblich größer als je 
zuvor bei ähnlichen Anläſſen; erſtlich wird mau von dem 
elektriſchen Licht zur allgemeinen Beleuchtung des Aus⸗ 
ſtellungsfeldes und zur Erzielung beſonderer az 
wie z. B. beim Waſſerſchloß, den umfaſſendſten Gebrau 


Frau Oberpräſident v. Goßler, welche bis jetzt bei ihrem 
Gatten in Berlin geweilt hat, kehrt Mitte dieſes Monats hierher 
zurück und begiebt ſich dann wieder nach Berlin, um ihren 
Gatten nach Kiſſingen und nach der Schweiz zu begleiten. 

Der Aviſo „Grille“ trifft am Sonntag auf einer Admiral⸗ 
ſtabsreiſe auf der hieſigen Rhede ein und geht von hier nach 
Pillau. Dann folgen Admiralſtabsreiſen in der Nordſee, 
worauf die „Grille“ in den Geſchwaderdienſt eintritt. 

Frl. Dr. phil. Goldmann aus Danzig, die in Leipzig Ge⸗ 
ſchichte und Nationalökonomie ſtudirte und im Auguſt v. Js. in 
Zürich promovirte, iſt ſeit kurzem in Wien am öſterreichiſchen 
Handelsmuſeum angeſtellt, einem vom Staate unterhaltenen 
Inſtitut zur Förderung des Außenhandels. Es iſt das erſte 
Mal, daß eine akademiſch gebildete Frau in Oeſterreich eine 
ihren Studien entſprechende Stellung erhalten hat. 

Einen Selbſtmordverſuch in einem plötzlichen Anfall von 
Geiſteskrankheit machte geſtern Abend im St. Marien« 
krankenhauſe der Arbeiter Auguſt Eiſendick, indem er ſich 
mehrere Meſſerſtiche in den Kopf und die Bruſt beibrachte. Als 
er dann noch mit gezücktem Meſſer auf ſeine Umgebung ein⸗ 
5 wurde er nach der Irrenſtation in der Töpfergaſſe ge⸗ 

racht. 

Einem Gaunerkniff iſt der Inhaber des hieſigen Hotels 
Vanſelow zum Opfer gefallen, jedoch glücklicherweiſe nur mit 
einer geringen Summe. Er erhielt von einem angeblichen Ber⸗ 
liner Reiſenden, der ſich Otto Schmidt nannte, einen Brief des 
Inhaltes, daß der Schreiber in den nächſten Tagen zu längerem 
Aufenthalte eintreffen werde; Briefe ſollten für ihn aufbewahrt 
und falls darunter ein Nachnahmebrief ſein ſollte, dieſer auch 
eingelöſt werden. Den Betrag werde er ſofort nach Ankunft 
berichtigen. Wirklich traf auch ein Nachnahmebrief über 10 
Mark ein, welche der Wirth, da der Brief noch dazu den Namen 
einer bekannten Berliner Firma als Abſenderin zeigte, bezahlte. 
Da nunmehr jedoch der Herr Schmidt aus Berlin nichts mehr 
von ſich hören ließ, wurde man mißtrauiſch, öffnete den Brief 
und fand ein altes Stück Zeitungspapier darin. Da der 
Schwindler das gleiche Manöver auch in anderen Orten ver⸗ 
ſuchen dürfte, ſo mögen die Hotelwirthe vorſichtig ſein. 


© Thorn, 7. Mai. Wegen verſuchten Betruges hatte ſich 
heute vor der Strafkammer der Bäckermeiſter Valentin 
Balzer aus Culm zu verantworten. B. ſchloß vor einiger Zeit 
mit der Frankfurter Transport- und Unfall⸗Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft eine Uufallverfiherung ab. Bald nach Einlöſung der 
Police erlitt er wirklich einen Unfall, indem er ſich beim Holz⸗ 
hacken im Keller die drei mittleren Finger der linken Hand ab» 
hackte. Er behauptete, der unglückliche Hieb jei dadurch ver⸗ 
anlaßt worden, daß im Keller vorüberhuſchende Ratten ihn er⸗ 
ſchreckt hätten. Die Unfallverſicherungsgeſellſchaft weigerte ſich 
aber, eine Entjhädigung zu zahlen. Balzer verklagte ſie daun, 
und forderte entweder eine einmalige Entſchädigung von 10 000 
Mark oder eine Rente. Das in dieſem Falle zuſtändige Land⸗ 
gericht zu Danzig wies ihn jedoch mit der Klage ab. Es war 
nämlich der Verſicherungsgeſellſchaft gelungen, durch Zeugen nach⸗ 
zuweiſen, daß Balzer ſich die Verletzungen abſichtlich beigebracht. 
und daß er die Verſicherung überhaupt nur zu dem Zwecke ab⸗ 
geſchloſſen habe, um ſich durch Selbſtverſtümmelung eine namhafte 
Geldſumme zu verſchaffen, welche ihm in ſeinen ſchlechten Ver⸗ 
mögensverhältniſſen aufhelfen konnte. Nach Beendigung des 
Civilprozeſſes erhob die Staatsanwaltſchaft noch Anklage wegen 
verſuchten Betruges., Auch die heutige Beweisaufnahme fiel für 
Balzer ungünſtig aus. Ein Zeuge bekundete Aeußerungen des 
B., die erkennen ließen, daß er ſchon bei Stellung des Ver⸗ 
ſicherungsantrages die Abſicht gehabt habe, einen Unfall abſicht⸗ 
lich herbeizuführen. Als die Police eingetroffen war, habe er ſich 
genau ausrechnen laſſen, welche Entſchädigung für den Verluſt 
von drei Fingern gezahlt werde. Das Gutachten des Herrn 
Kreisphyſikus lautete dahin, daß der Unfall ſich in der Weiſe 
nicht zugetragen haben könne, wie es Balzer darſtelle. Der 
Gerichtshof erachtete den B. des verſuchten Betruges für über⸗ 
führt und erkannte auf eine Gefängnißſtrafe von drei 
Monaten. 

h Konitz, 7. Mai. Geſtern fand abermals eine Hausſuchung 
bei dem Fleiſchermeiſter Adolph Lewy, heute eine ſolche in der 
Wohnung des verhafteten Händlers Wolff Js raelski ſtatt. 
Ein Packet Kleidungsſtücke wurde beſchlagnahmt. Der Fleiſcher 
Eiſenſtädt aus Schlochau ſoll ſeiner Zeit verſucht haben, ſich 
auf unredliche Weiſe einen Alibibeweis zu verſchaffen. Eiſenſtädt 
befand ſich im katholiſchen Krankenhauſe Boromäusſtift in 
ärztlicher Behandlung, hatte die Anſtalt am Sonntag den 
11. März — dem Tage des Mordes — Nachmittags verlaſſen 
und kehrte erſt am folgenden Tage morgens 9 Uhr zurück. Als 
das Ermittelungsverfahren eingeleitet wurde, verſuchte Eiſenſtädt 
von der Krankenhausſchweſter eine Beſcheinigung zu erlangen, 
daß er ſich ununterbrochen im Krankenhauſe befunden habe. — 
In den Straßen der Stadt Konitz ſelbſt herrſcht jetzt vollitändige 
Ruhe. 

Von dem Unterſuchungsrichter Dr. Zimmermann wurden 
dieſer Tage 21 Zeugen vernommen; unter ihnen befand ſich auch 
der Maſchinenbauer Gott ſchalk aus Schlochau, der, wie wir 
berichteten, am Donnerstag Morgen, als der Arm des Er⸗ 
mordeten auf dem evangeliſchen Kirchhofe gefunden wurde, in 
der Nähe des Fundortes einen alten jüdiſchen Mann geſehen 
hat. Gottſchalk wurde dem Israelski gegenübergeſtellt und ſoll 
auf das beſtimmteſte erklärt haben, dieſer Mann ſei Israelski 
geweſen. Ein anderer Zeuge war der hieſige Baumeiſter 
Herrmann. Dieſer war kurz vor Oſtern früh Morgens auf 
ſeinem Rade nach Zaudersdorf gefahren. Im Konitzer Stadt⸗ 
park begegnete er den jüdiſchen Vorkoſthändler Zaddek Lewy, 
der aus der Richtung der ſpäteren Fundſtelle des Kopfes kam. 

„ Konitz, 6. Mal. (W. V.) Einen grauſigen Fund hat 
man in dem benachbarten Gr.⸗Bis law gemacht. Der Fleiſcher 
Grabowski fand in ſeinem Garten beim Ausgraben eines ein⸗ 
gegangenen Apfelbaumes ein menſchliches Skelett, das anſcheinend 
von einem 10- bis 12jährigen Kinde herrührt. Das Skelett 
wurde polizeilich beſchlagnahmt und ſoll von der dortigen Bes 
hörde zu weiterer Unterſuchung fortgeſandt worden ſein. Wie 
man vermuthet, iſt das Skelett das eines Jungen aus dem eine 
Meile von Bislaw gelegenen Orte Jwitz, der plötzlich vor 
8 bis 10 Jahren verſchwunden iſt. Das Grundſtück, in welchem 
das Skelett gefunden worden iſt, befand ſich zum Herbſt 1899 im 
Beſitz des Händlers Michael Roſenberg. 

h Konitz, 7. Mai. Von einem bedauerlichen Unfall 
wurde heute Herr Maurermeiſter Paul Arndt betroffen. Er 
fiel vom Gerüft feines eigenen, im Neubau befindlichen Wohn⸗ 
hauſes herab und zog ji) jo ſchwere Verletzungen zu, daß ſeine 
Aufnahme ins katholiſche Krankenhaus erfolgen mußte. 

Dirſchau, 7. Mai. Der langjährige Stadtverordnetenvor⸗ 
ſteher Herr Gasanſtaltsbeſitzer Guſtav Monath iſt geſtern plötz⸗ 
lich an Herzlähmung gejtorben, Er wurde 1847 zu Marien⸗ 
burg als Sohn des Kaufmanns Monath, der vor kurzer Zeit 
ſein 50 jähriges Stadtverordnetenjubiläum feierte, geboren. 1877 
ſiedelte der Verſtorbene von Gohlis, wo er als Gasingenieur 
thätig war, nach Dirſchau über. Er erwarb die als Privatunter⸗ 
nehmen gebaute Gasanſtalt und hat fie bis zu ſeinem Tode ger 
leitet. Im Intereſſe der Kommune hat der Verſtorbene eine 
langjährige, ſegensreiche Thätigteit entfaltet. Seit 22 Jahren 
war er Stadtverordneter, ſeit 12 Jahren Stadtverordneten⸗ 
vorſteher. 5 

Ehriſtburg, 7. Mal. Der feit 31 ahren amtirende 
Stadtkämmerer Kecker hat eines Augenleidens wegen zum 
1. Oftober gekündigt, um ſein Amt niederzulegen. Die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung beſchloß, von der Anſtellung eines 
Stabttämmererd abzuſehen und nur einen Steuererheber anzu⸗ 


Nebelhorn kennen, deren grelle Töne dem Publikum recht 
vielen Spaß machten. Während dieſer Uebungen präſentirte 
ſich das Diviſionsboot in einem herrlichen Schmuck. Ein an der 
Maſtſpitze angebrachtes elektriſches Transparent, aus unzähligen 
Glühlichtern zuſammengeſetzt, ließ unter einer Krone den Namen 
„Wilhelm II.“ und darunter als Gruß die Worte „Alaaf Köln“ 
erkennen. 

— Der nationalliberale Landtagsabgeorduete Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Reimnitz, Vertreter für Guben⸗Sorau⸗Forſt, iſt 
in ſeiner Berliner Wohnung vom Schlage getroffen worden. 
Sein Befinden giebt zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß. Reimnitz 
iſt 1843 geboren. 

Frankreich. Der Kriegsminiſter General Galliffet 
hat jetzt eine ſchon von früheren Kriegsminiſtern beabſich⸗ 
tigte Maßregel ins Leben gerufen, um der „Schnaps⸗ 
leidenſchaft“ in der Armee zu ſteuern. Er hat einen 
Befehl erlaſſen, nach welchem das Feilbieten von Brannt⸗ 
wein in Kantinen gänzlich verboten und den Marketeudern 
der Verkauf von Branntwein und Likören außerhalb der 
Kantinen nur zu gewiſſen Tageszeiten erlaubt iſt. In den 
Kantinen iſt nur der Verkauf von Wein, Bier, Apfelwein, 
Birnenmoft, Kaffee, Thee, Milch, Chokolade ꝛc. geſtattet. 


Der Frühjahrsgautag des Gaues 29 (Weſtpreußen) 
des deutſchen Radfahrerbundes 


fand am Sonntag in Elbing ſtatt. Im Laufe des Vormittags 
trafen viele Sportgenoſſen und Sportfreunde aus den ver⸗ 
ſchiedenſten Gegenden der Provinz ein. In der Bürgerreſſource 
wurden durch den Gauvorſitzenden Herrn Krauſe⸗Danzig die 
Verhandlungen des Gautages eröffnet. 17 Radfahrervereine hatten 
Delegirte entſandt, und zwar aus Danzig und Elbing je drei 
Vereine, aus Marienburg und Graudenz je zwei Vereine, aus 
Marienwerder, Dirſchau, Pr.⸗Stargard, Mewe, Schwetz, Stuhm 
und Neuenburg je ein Verein. Nach dem Bericht des Gauſchatz⸗ 
meiſters gehören dem Gau gegenwärtig 26 Vereine mit 444 
Mitgliedern und 89 Einzelfahrer, zuſammen alſo 533 Mitglieder 
an. Es iſt jedoch zu erwarten, daß in dieſem Jahre eine Mit⸗ 
aliederzahl von 800 erreicht wird (gegen 699 im Vorjahre). 
Darauf wurden den Tourenfahrern von 1899 die Prämien ein⸗ 
gehändigt. Im Anſchluß hieran ſprach der Vorſitzende den Mit⸗ 
gliedern für die rege Bethätigung am Straßenfahren ſeinen 
Dank aus. — In Betreff der ſportlichen Veranſtaltungen in 
dieſem Jahre wurde folgendes beſchloſſen: Der Eſchen bach'ſche 
Wander Preis ſoll bei dem 50 Kilometer- Fahren bei Gelegenheit 
des zweiten Gautages dem Verein des beſten Fahrers über⸗ 
wieſen werden. Die Mindeſt⸗Fahrzeit für dieſes Rennen wurde 
auf eine Stunde 40 Minuten feſtgeſetzt, jedoch kann dieſe Fahr⸗ 
zeit mit Rückſicht auf die Witterungsverhältniſſe etwas erweitert 
werden. Es folgt dann die Prämiirung der Leiſtungen auf der 
Landſtraße, und zwar Prämiirung mit Ehren⸗Urkunden: ſechs⸗ 
ſtündige Tourenfahrten von mindeſtens 110 km, zwölfſtündige 
mit 200, und 24ſtündige mit mindeſtens 310 km; Prämiirung 
mit ſilbernen Medaillen: ſechsſtündige Tourenfahrten von 
mindeſtens 135 km, zwölfſtündige mit 225 und 24ſtündige 380 km. 
Fahrer über 35 Jahre erhalten eine Ermäßigung von 10 Proz. 
Sodann findet im Herbſt wiederum das übliche 100 Kilometer⸗ 
Gaumannſchaftsrennen ſtatt. Es wurde beſchloſſen, den zweiten 
diesjährigen Gautag am 1. Juli in Neuen burg abzuhalten, 
da der dortige Verein das Feſt der Bannerweihe begehen wird. 
— Zu Bundes⸗Delegirten wurden die Herren H. Schäfer⸗ 
Graudenz und J. Krauſe⸗Danzig und zu deren Vertreter die 
Herren W. Vollmeiſter⸗Elbing und J. Schmidt⸗Graudenz 
gewählt. Nachdem noch auf einen Antrag aus der Verſammlung 
hin beſchloſſen worden war, den Einſatz für das Reigenfahren 
105 . Vereinen zurückzuzahlen, wurde der Gautag ge⸗ 
oſſen. 
2 Nach einem gemeinſamen Mahle in der Bürgerreſſource 
fand dann der Preis⸗Korſo ſtatt. Nach 5 Uhr bildete dann 
ein Preis⸗Reigenfahren, bei dem namentlich der Radfahrer⸗ 
Verein Graudenz von 1885 durch ſeine eigenartigen, 
ſchwierigen Figuren und Uebungen, die tadelllos ausgeführt 
wurden, ſtürmiſchen Beifall erzielte, und ein Preis⸗Kunſt⸗ 
fahren den Schluß des ſportlichen Theiles. Das Ergebniß war 
folgendes: Preis⸗Korſo: 3 Ehrenpreiſe im Werthe von 50, 30 
und 20 Mk., geſtiftet vom Radfahrerklub Elbing von 1886. 
1. Preis: Männer⸗Bicyelette⸗Verein Danzig. 2. Preis: Velociped⸗ 
Klub Cito⸗Danzig; 3. Preis: Touren⸗Klub Elbing. Preis⸗ 
Reigen fahren: 3 Gaupreiſe im Werthe von 50, 40 und 30 
Mk., 1. Preis: Radfahrerverein Graudenz, 2. Preis Radjahrer- 
Klub Elbing, der Männer⸗Bicyeletten⸗Verein Danzig erhielt 
einen Anerkennungspreis; Preis⸗Kunſtfahren: Ehrenpreis 
Herr Liſinski⸗Danzig vom „Cito“; Medaille als Anerkennungs- 
preis Herr Eil haus⸗Danzig vom Männer⸗Bicyclette⸗Verein 


Danzig. 


machen, das andere Mal bedingt die eigenartige Eintheilung, 
welcher wir in der Geſchichte der internationalen Aus⸗ 
ftellungen in dieſem Jahr in Paris zum erſten Male be⸗ 
gegnen, nicht nur eine an ſich große, ſondern auch weit⸗ 
veräſtete Kraftaufwendung. Es iſt bereits erwähnt worden, 
daß die eingeladenen Nationen keine an ſich geſchloſſenen 
Abtheilungen veranſtalten durften, ſondern nach dem Pro⸗ 
gramm gezwungen waren, ihre verſchiedenen Ausſtellungs⸗ 
gegenſtände in die vorhandenen 121 Klaſſen einzuordnen, 
und daß außerdem Vorſchrift war, daß in jeder Abtheilung 
nicht nur die einſchlägigen Fabrikate, ſondern womöglich 
auch ihre Herſtellungsweiſe zur Schau gelangen ſollten. 

Thatſächlich wurde die neue Eintheilungsart der 
Gruppen nur dadurch ermöglicht, daß man inzwiſchen 
gelerut hat, auf elektriſchem Wege die Kraft zu vertheilen, 
und mit Leichtigkeit auf große Entfernungen fortzuleiten. 
Die Löſung dieſes Problems iſt durch die bahnbrechenden 
Verſuche erfolgt, welche die Allgemeine Elektrizitäts Ge⸗ 
ellſchaft gemeinſchaftlich mit der Maſchinenfabrik Oerlikon 
m Jahre 1891 auf der Frankfurter elektrotechniſchen 
Ausſtellung anſtellte und durch welche die Uebertragung 
von 180 Pferdeſtärken mit etwa 70 Prozent Nutzwirkung 
auf 170 Kilometer paktiſch dargethan wurde. 

Nach einer früheren Augabe der Ausſtellungsleitung 
rechnete fie auf etwa 20 000 Pferdeſtärken für elektriſchen 
Energiebedarf, davon 5000 zur Lichterzeugung und 
15 000 für Kraftbedarf; die für dieſen Zweck vorhandenen 
oder noch fertig zu ſtellenden Einrichtungen ſind indeſſen 
h bemeſſen, daß über 30 000 Pferdeſtärken zur Verfügung 


ehen. Ihre Geſammtinſtallation ſetzte einen ungeheuren 

ufwand von Arbeit und Koſten voraus, der ſelbſt für das 
Rieſenbudget der Pariſer Ausſtellung ſich nur infolge des 
Umſtandes verwirklichen ließ, daß die nöthigen Keſſel, die 
Dampfmaſchinen und Dynamos gleichzeitig Ausſtellungs⸗ 
objekte wurden. 

Das deutſche Haus auf der Weltausſtellung wird am 
12. Mai Abends eröffnet werden. Wie es heißt, will der 
Handelsminiſter Millerand Anordnungen treffen, daß alle 
für die Pariſer Weltausſtellung beſtimmten Gegenſtände, 
die nicht vor dem 12. Mai eingeführt ſind, nach dieſer 
Friſt nicht mehr zugelaſſen werden. 

Im Skulpturengarten des am 1. Mai eröffneten Kunſt⸗ 
palaſtes ſtürzte, angeblich in Folge einer Bodenſenkung, 
Grauls Statue der Republik herab und beſchädigte 
im Falle mehrere andere Standbilder. 


Berlin, den 8. Mail. 


— Das Kaiſerpaar trat mit ſeinen beiden jüngſten 
Kindern, dem Prinzen Joachim und der Prinzeſſin 
Victoria Luiſe, am Montag Nachmittag vom Potsdamer 
Bahnhof aus die Reiſe nach den Reichslanden und zu⸗ 
nächſt nach dem Schloß Urville au. In dem Gefolge be⸗ 
finden ſich General- Adjutant General der Infanterie 
von Hahnke, Wirklicher Geheimer Rath Dr. von Lucanus, 
Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg, Oberſtallmeiſter 
Graf von Wedel ꝛc. Der kaiſerliche Hofſtaat, einſchließlich 
der Dienerſchaft, beziffert ſich auf 39 Perſonen. 

— Der Kaiſer hat aus Anlaß der Großzjährigkeitsfeier 
den in Berlin anweſenden ruſſiſchen Offizieren Aus⸗ 
ie alete verliehen, u. A. dem Generaladjutanten v. Richter 
ie kaiſerliche Büſte und dem Hofmarſchall Seleuoi den 
Rothen Adler⸗Orden 1. Klaſſe. 

— Die Ernennung des Grafen Walderſee zum 
General⸗Feldmarſchall iſt dieſem vom Kaiſer bei der 
Gratulationscour am Sonntag ſelbſt mitgetheilt worden. 
Nach der Cour wandte ſich der Generalfeldmarſchall Prinz 
Albrecht von Preußen, als der älteſte Offizier der Armee, 
ſowie der Chef des Militärkabinets, General v. Hahnke, 
im Namen der Armee mit der Bitte an den Kaiſer, 
doch auch ſelbſt die Feldmarſchallwürde anzu⸗ 
nehmen. Die Entſcheidung des Kaiſers über dieſe Bitte 
wird in den nächſten Tagen erwartet. 

— Der Herzog von Pork, der älteſte Sohn des 
Prinzen von Wales, der als Vertreter des engliſchen 
Hofes zur Großjährigkeitserklärung nach Berlin gekommen 
war, hat ſich am Montag nach Potsdam begeben, um 
am Sarkophag Kaiſer Friedrichs einen Kranz nieder⸗ 
zulegen. Im Auftrage der Königin Viktoria hatte der 
Herzog dem Kronprinzen eine maſſive ſilberne Schale 
als Geſchenk überbracht. 

— Die Kaiſerin Friedrich, die, wie bereits mit⸗ 
etheilt, wegen Unwohlſeins in Berlin nicht anweſend 
fen konnte, ließ dem Kronprinzen als Gabe zur Feier 
der Großjährigkeitserklärung die Huldigungs⸗Adreſſe 
der Stadt Berlin, von der Hand des Altmeiſters Adolf 
von Mentzel geſchmückt, überreichen, mit welcher die 

aupt⸗ und Reſidenzſtadt am 18. Oktober 1849 dem Kaiſer 
Friedrich, damaligen Prinzen Friedrich Wilhelm von 
Preußen die Glückwünſche zur Mündigkeits⸗ Erklärung 
darbrachte. 

— Prinz Eitel Fritz und Prinz Adalbert ſind 
von den Hoffeſtlichkeiten in Berlin am Montag früh in 
Plön bereits wieder angekommen. Der Unterricht wurde 
am Nachmittag wieder aufgenommen. 

— Großfürſt Konſtantin von Rußland ſtattete 
am Montag in Begleitung des ruſſiſchen Botſchafters in 
Berlin Grafen Oſten⸗Sacken und des ruſſiſchen Militär⸗ 
Attachés Oberſt Fürſt Engalytſchew, ſowie der zu den 
Hoffeſtlichteiten in Berlin aus Warſchau eingetroffenen 
rufſiſchen Milit ärdeputation dem Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 5, deſſen Chef er iſt, einen Beſuch ab. 
Nach Abnahme des Parademarſches beſichtigte der Groß⸗ 
Er die Kaſerne des Regiments und nahm im Offiziers- 

ſino an der Frühſtückstafel theil, bei welcher er einen 
Trinkſpruch auf Kaiſer Wilhelm II. ausbrachte. 


— Generalleutnant v. Deines, der Obergouverneur 
der kaiſerlichen Prinzen, iſt zum Generaladjutanuten des 
Kaiſers ernannt worden. 

— Die Zorpebobootd-Flotte hat am Sonntag Abend den 
Einwohnern von Köln, die zu vielen Tauſenden die Rheinufer 
beſetzt hielten, ein ſehr intereſſantes Schauspiel gegeben: das 
Signalijiren mittels Leuchtkugeln, durch Schüſſe mit 
rothem, weißem und grünem Licht. Die von dem Diviſions boote 
9 9 Signale wurden von den Booten pünktlich und ſchnell 

urch Signalſchüſſe beantwortet und es war, wie die „Köln. 
Ztg.“ ſchreibt, eine Freude zu ſehen, mit welcher Korrektheit 
dieſe Uebungen ausgeführt wurden. Die hoch in die Luft ab⸗ 
* — Leuchtkugeln und Leuchtraketen erhellten weithin 
en Strom und ließen in der Dunkelheit das Stadtbild und den 
Dom auf kurze Zeiten in eigenartig ſchöner Beleuchtung erſcheinen. 
Später lern in Kölner auch die Dampfſirene und das 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. Mai. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
8. Mai bei Thorn 1,26 Meter ur Freitag 1,32 Meter), 
bei Fordon 1,44, Culm 1,20, Graudenz 1,84, Kurze⸗ 
brack 2,04, Pieckel 1,88, Dirſchau 2,04, Einlage 2,30, 
Schiewenhorſt 2,36, Marienburg 1,38, Wolfsdorf 1,38 Meter. 

— Das am Sonntag Abend in Grandenz beobachtete 
Meteor iſt auch in Rieſenburg und Danzig geſehen worden. 

— [Weichſelgau⸗ Sängerbund. Dieſen Donnerstag, 
10. Mai, Abends 8 Uhr, wird der Ausſchuß des Weichſelgau⸗ 
Sängerbundes und der Vorſtand der Liedertafel zu Graudenz 
unter Hinzuziehung mehrerer Muſik⸗ Autoritäten im kleinen 
Saale des Hotels zum „Schwarzen Adler“ in Graudenz zur 
ſammentreten, um unter den vielen eingegangenen Kompoſi⸗ 
tionen zum Weichſelgau⸗Sängerſpruch eine Auswahl zu 
treffen. 
me Feuerlärm ertönte Dienſtag früh kurz vor 3 Uhr. In 
dem Kaufmann Makowsk i'ſchen Grundſtück in der Marien⸗ 
werderſtraße war in einem im Hofe gelegenen Gebäude ein 
Brand ausgebrochen, der die im erſten Stockwerk gelegenen Räume, 
in welchem Futtervorräthe ꝛc. aufbewahrt wurden, zerſtörte. 
Aus dem unter jenem Raum befindlichen Pferdeſtall, der, 
weil durch maſſive Decke geſchützt, vom Feuer verſchont blieb, 
konnten die Pferde unverſehrt herausgeholt werden. Die Feuer⸗ 
wehr, die das Feuer von zwei Seiten, vom Makowskiſchen und 
vom Karſten'ſchen Hofe, aus angriff, löſchte den Brand in kurzer 
Zeit. Die Hydranten der Waſſerleitung bewährten ſich vor⸗ 


züglich. 


4 Danzig, 8. Mal. Im Staatsminiſterium wird gegen⸗ 
wärtig erwogen, ob es zweckmäßig ſein dürfte, der hieſigen neuen 
techniſchen Hochſchule ein landwirthſchaftliches Inſtitut 
anzugliedern, und zwar etwa in dem Zuſammenhange, in welchem 
das landwirthſchaftliche Inſtitut zu Königsberg mit der dortigen 
Univerſität ſteht. Vor einigen Jahren war ein Verſuch, der 
Provinz Weſtpreußen ein eigenes landwirthſchaftliches Inſtitut 
zu ſchaffen, an der ablehnenden Haltung der Staatsregierung 

eſcheitert. 

. In Anerkennung der Verdienſte, welche ſich der ver⸗ 
ſtorbene Oberbürgermeiſter Baumbach um die re der 
Vorſtadt Langfuhr durch die unter jeiner Leitung erfolgte Ein⸗ 
führung der Kanaliſation, Aufſtellung neuer Bebauungspläne, 
Förderung des Kirchenbaues zc. erworben, hat der Magiſtrat 
der in Verlängerung des Jäſchkenthaler Weges herzuſtellenden 
neuen Straße nach dem Bahnhofe die Bezeichnung „Ba um bach⸗ 
Allee“ zu geben beſchloſſen. 5 
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Die Aufbringung der Kommunalbedürfniſſe durch 
— Proz. Zuſchlag zur Staats⸗Einkommenſteuer und 205 Proz. 
der Gewerbe, Grund und Gebäudeſteuer hat die Genehmigung 
des Herrn Oberpräſidenten erhalten. 


Q Goldap, 7. Mai. Der Bau der Eiſenbahnbrücke bei 
Schönwieſe ſcheint für die anliegenden Wie ſenbeſitzer große 
Nachtheile im Gefolge zu haben, denn den Parzellen, welche in 
der Nähe der das Goldapthal durchſchneidenden Eiſenbahn ge⸗ 
legen find, droht die völlige Berjandung, welche zum Theile 
bereits im Laufe dieſes Winters eingetreten iſt. Während bei 
den regelmäßig wiederkehrenden Ueberſchwemmungen in den 
Vorjahren keine Spur von Sand auf den Wieſen zurückgeblieben 
iſt, lagert jetzt ſtrichweiſe bereits fußhoher Sand, durch welchen 
jedes Wachsthum erſtickt werden muß. Nur ſchleunige Gegen⸗ 
maßregeln dürften im Stande ſein, dem Fortſchreiten der Ver⸗ 
ſandung Einhalt zu thun. 

Mühlhauſen, 6. Mai. Zum Zwecke der Einrichtung 
einer öffentlichen Fernſprechſtelle genehmigte die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung die Zeichnung einer Garantieſumme von 
jährlich 350 Mk. auf die Dauer von fünf Jahren. Wegen Ein⸗ 
richtung elektriſcher Stra ßenbeleuchtung wurde beſchloſſen, 
mit den Vereinigten Elektrizitätswerken in Dresden in Unter⸗ 
handlung zu treten. 

Tilſit, 7. Mal. Der Burſche des Oberſtabsarztes 
Dr. Schneider machte, weil er zurück in die Kompagnie ver⸗ 
fest werden ſollte, einen Selbſtmor dverſuch, indem er ſich 
im Bette die Adern am Halſe und am Arme öffnete. In ſeinem 
Blute wurde er bewußtlos gefunden und in das Lazareth ge⸗ 
bracht. Es ſoll Ausſicht auf Erhaltung des Lebens ſein. — 
Beim Herausnehmen eines Ankers aus dem Memelſtrome 
kenterte das Boot und die darin befindlichen zwei Matroſen 

elen ins Waſſer. Einer derſelben klammerte ſich an zwei 

uder und vermochte ſich fo über Waſſer zu halten, bis Hilfe 
herbeikam. Der andere Matroſe Namens Gottlieb Kieſelbach 
ertrank. 


Bromberg, 7. Mai. Heute Vormittag fand hier eine 

Konferenz von Miniſterialkommiſſaren betr. den Ausbau des 
Bromberger Kanals und der übrigen öſtlichen Waſſerſtraßen 
ſtatt. Auch in der heute Nachmittag abgehaltenen Handels⸗ 
kammerſitzung wurde über den Ausbau der Waſſerſtraßen 
wiſchen Weichſel und Warthe verhandelt. Zu dieſen Ver⸗ 
ee traf geſtern der Oberpräſident v. Bitter in 
Begleitung des Ober ⸗Regierungsraths v. Dalwitz aus 
Poſen ein. 

* Inowrazlaw, 7. Mai. Nur etwa 50 von den 
ſtreikenden 600 Arbeitern der Petzold'ſchen Fabrik gehören 
dem Streikverbande an und erhalten täglich 1,50 Mark Unter⸗ 
ſtützung. Die Bewilligung der Forderungen der Arbeiter würde 
der Firma einen Mehraufwand von 80000 Mark verurſachen. 
Da zur Zeit dringende Aufträge nicht vorliegen, ſo glaubt die 
Firma vier Wochen etwa ausharren zu können. Sämmtliche 
Lohnbücher der Arbeiter wurden bereits am Sonntag fertigge⸗ 
ſtellt, und die Arbeiter wurden aufgefordert, ſich die Lohnbücher 
abzuholen, falls ſie auf ihrer Forderung beharren. Zur Auf⸗ 
rechterhaltung der Ruhe iſt Polizei und Gendarmerie aufgeboten; 
auch hat das Militär ſeit Sonntag 5 Uhr Befehl, ſich für etwaige 
Ruheſtörungen bereit zu halten. Die Ruhe iſt bisher nicht ge⸗ 
ſtört worden. 

* Wirſitz, 7. Mai. Der Provinzialſachverſtändige Herr 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs ⸗Inſpektor v. Beyer aus Poſen 
beſichtigte dieſer Tage die von der Kleinbahngeſellſchaft „Krone“ 
in Berlin im Kreiſe neuerbauten Kleinbahnſtrecken Erlau⸗ 
Niezychowo Zuckerfabrik und Wiſſek⸗Kociegmühle, deren 
Geſammtlänge 63 Kilometer beträgt. Die Fahrt konnte ohne 
Unterbrechung auf dem neuen Schienenſtrange zurückgelegt 
werden. Die neugebauten Strecken, welche durchweg im all 
1 im beſonderen jedoch durch die impoſanten Brücken 


thätig waren. 


Köln einziehenden Franzoſen vor den Stadtmauern erſchien, zo 
ihnen eine Schaar Kölner „Funken“ (ſo benannt nach den el 


denn nicht, daß hier Leute ſtehen?“) 


bindungen mit mir nicht ab? 


Fließendes Waſſer iſt der Gedanke, 

Aber durch die Kunſt gebannt, 

In der Form gedieg'ner Schranke, 

Wird er blitzender Diamant. Geibel. 


Neueſtes. (T. D.) 


Urville. 


Oberbürgermeiſter Schüller iſt heute früh am Herzſchlag 
geſtorben. 


jubelnd begrüßt. 


geſchätzt. (S. Verſch. im 2. Bl.) 


und ihren für den Weltfrieden fo bedeutfamen Charakter 
hinwies. Dann fuhr der Botſchafter fort: 


des Kaiſers geſchaffene friedliche Lage erblicken. 

Redner ſchloß mit einem Hoch auf das Kaiſerpaar, 
den Kronprinzen und das geſammte Kaiſerhans. An den 
Kaiſer wurde ein Huldigungstelegramm abgeſandt. 


war Montag Abend ſehr bedeutend. Der Krater 


vom Kraterrande herabfloß. Der obere Bahnhof und 
die Schienen der Drahtſeilbahn ſind beſchä digt. 


: London, 8. Mai. Der „Morning Poſt“ wird vom 
22. April aus Mafeking gemeldet: Bei äußerſter An⸗ 
ſtrengung können wir aushalten, da es gefordert wird. 
Das Fieber breitet ſich aus. 


iber die Rokitka, Orla und Lobſonka befriedigten, ſind derartig 
m Bau vorgeſchritten, daß die Eröffnung mit ziemlicher 
Sicherheit zum 1. Juli d. Is. angenommen werden kann. An 
der Bereiſung nahmen der Chef der bauausführenden Klein⸗ 
bahngeſellſchaft Herr Krone, der den Bau für den Kreis beauf⸗ 
ſichtigende Beamte, Herr Regierungsbaumeiſter Kohlmorgen, 
Herr Betriebsdirektor Scheuermann und der bauleitende 
Ingenieur Herr Ullrich nebſt anderem bau- und betriebs⸗ 
techniſchem Perſonal theil. 

h Obornik, 7. Mai. Geſtern früh gingen die Arbeiter 
Anton Kuklewski'ſchen Eheleute auf den Markt, um Einkäufe 
zu beſorgen. Ihre beiden Kinder im Alter von 1½ und 
4 Jahren ſchloſſen ſie in der Wohnung ein. Als ſie zurück⸗ 
kehrten, fanden ſie die Wohnung mit Rauch gefüllt und beide 
Kinder betäubt. Trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe ftarben die 
beiden Kinder heute früh. Es brannten die vor dem Herde 
lagernden Späne und Kohlen. Es liegt anſcheinend fahrläſſige 
Brandſtiftung vor. Ein bel der Familie wohnender Arbeiter 
wurde unter dem Verdachte der fahrläſſigen Brandſtiftung ver⸗ 
. — Geſtern Mittag brach auf dem Stallboden des An⸗ 
edlers Heinrich Lichtings meier in Budziſchewo Feuer aus, 
wodurch der Stall bis auf die Umfaſſungsmauern und die daran 
ſtoßende Scheune gänzlich niederbrannten. Mitverbrannt ſind 
ſämmtliche landwirthſchaftlichen Maſchinen, drei Milchkühe, zwei 
Sterken, drei Zuchtſäue mit 13 Ferkeln und drei Faſelſchweine. 
Der Schaden iſt größtentheils durch Verſicherung gedeckt. 


O Sanowig, 7. Mai. Geſtern brannte ein Ein» 
wohner haus des Gutsbeſitzers Kabelmann aus Johannis- 
ruh, ſowie ein dazu gehöriger Stall nieder. Die Arbeiter⸗ 
familie hat einen großen Theil ihres Mobiliars, ſowie zwei 
Kühe verloren. Verſichert war nichts. Das Feuer iſt durch 
Fahrläſſigkeit entſtanden. Eine Frau hat Aſche ausgeſchüttet, in 
der ſich noch Gluth befand. Davon iſt ein Strohſchober an⸗ 
gebrannt und von hier dehnte ſich das Feuer weiter aus. 


+ Schivelbein, 7. Mai. Der Konitzer Mord beginnt 


aus dem Lager des Oberſten Plumers eingetroffenen 
Depeſche vom 26. April wird gemeldet: Die Buren⸗ 
truppen vor Mafeking haben nach und nach Verſtärkun gen 
erhalten und werden jetzt auf 3000 Mann geſchätzt. Es 

ie une: gelungen, durch Brieftauben mit Mafeking zu 
erkehren. 


: London, 8. Mai. Aus Warrenton, 7. Mai, wird 
gemeldet: Die Buren find aus Fourteenſtreams ver⸗ 
trieben worden. Die Engländer haben jetzt am Nord⸗ 
ufer des Vaalfluſſes ein Lager bezogen. 


Thabauchu, 8. Mai. Die Diviſion der Kolonial- 
truppen unter Brabant iſt heute hier eingetroffen. 
—— — — — —— —-— 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter der Stadt Neukirchen, 
Kreis Solingen, valdigſt. Gehalt 2100 Mk. nebſt freier Wohnung. 
Geſuche bis 20. Mai an den 1. Beigeordneten Tillmanns daſelbſt. 
—,„Stadthauptkaſſenrendant in Polzin vom 1. Juli. Gehalt 
1600 Mk., ſteigend bis 2400 Mk. Kaution 3000 Mk. Geſuche bis 
15. Mai an den Magiſtrat. — Kreisausſchußſekretär in 
Schloß vor Huſum vom 1. Juni. Gehalt 1500 Mk., ſteigend bis 
3300 Mk. Geſuche an den königl. Landrath daſelbſt. — 2 Kaſſen⸗ 
gehilfen beim Magiſtrat Wilhelmshaven ſofort. Gehalt 1200 
bis 1806 Mk. Geſuche umgehend an den Magtſtrat. — Polizei⸗ 
Kommiſſar in Gommern ſofort. Gehalt 1400 Mk., ſteigend bis 
2000 Mk. Geſuche bis 1. Juni an den Magiſtrat daſelbſt. 
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Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 8. Mai, Morgens. 
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Stationen. 


Bar. Wind⸗ 5 . 

auch hier auf die Bevölkerung aufregend zu wirken. Am mm | richtung Dirne Wetter 4 

8 Abend wurden dem jüdiſchen Prediger die Fenſter ein⸗ Sie ie 5 © mes Re 1 
5 ackſo 2. 5 ehr leicht eiter „ 

I] Rummelsburg, 6. Mal. Im Stadtwalde ent⸗ Shields 755,6 NNW. indftille beter 8,30 

ſtand geitern ein Brand, der durch die freiwillige Feuerwehr SCiliY 752,1 S. Windſtille wolkig | 11,10 


Isle d'Aix — — 


bald gedämpft wurde. Der Schaden beſteht in der Vernichtung Paris — RR — — 


einer 10 bis 12 Morgen großen 20 Jahre alten Kiefern- und 


Tannenſchonung. Bliſſingen 762,0 |NN®. leſcht Regen 10,05 

Stralſund, 7. Mai. Auf dem Gute Semlow beging Sriitianfund 7627 85 5 Keith woltig 40 

der Kammerdiener Thun ſein 50 jähriges Dienſt jubiläum, Skudesnaes 755,6 Windſtille Windstille heiter | 10,00 

er hat im Dienſte der Familie des Grafen Behr ⸗Negendauk Skagen 754,6 S. ehr ſeicht heiter | 10,80 

88 Die Familie überreichte dem Jubilar koſtbare Kopenbagen 7544 220 7 11 5 15 85 1 1 

* - 3 ö ei . , 

a — e, ferner wurde ihm das Allgemeine Ehrenzeichen über⸗ Stockholm 7559 |NND, ma Wolkenlos 11,40 

— EEE Wisby 255,4 W. mäßig wolkenlos 11.40 

Haparanda 751.5 S. leicht wolkig 1.20 

Verſchie dene. Leitem 7% re en | 105 

— [Eiſenbahnunglück.] Auf der franzöſiſchen Weſt bahn | Hamburg 751,6 SS. — ha 5 bed. 1775 

entgleiſte am Sonntag Abend zwiſchen Sevres und Chaville, Swinemünde 753,2 [SD. Kine wolkenlos 14,80 

wo zur Herſtellung eines Doppelgeleiſes umfangreiche Arbeiten | Nügenwaldermd. 7548 S8. leich „ wofken los 14,20 

ausgeführt werden, der von Paris nach Breſt beftimmte Ex⸗ Menze waſer 754,4 SO. ſehr leicht wolkenlos 17,00 

V. Tzug, welcher um 8½ Uhr vom Bahnhof Montparnaſſe ab» Mane e lech deter ar 

gangenen und mit Reiſenden, namentlich nach Breſt zurück Münſter (Weftf.) | 749,1 NW. ſehr leicht bedeckt 13,60 

ehrenden Seeleuten und Soldaten dicht beſetzt war, in Be 8 — ki bee 1855 

vlge einer durch Regen verurſachten Bodenſenkung. Der nach Chemnitz 7503 Br x Pe bald bed 1255 

olgende Poſtzug fuhr auf den Expreßzug auf. Mehrere Wagen Breslau 7545 880. Teiche wolkenlos 12,40 

wurden zertrümmert; nach amtlicher Feſtſtellung find zwei Meß 751,8 S. 10 bedeckt 12,10 

Daunen netdbtet und zwölf verlegt, von dieſen fünf ann — 9 Em 1 — en 13 
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Ze München 748,7 SW. ſchwach [bedeckt 1305 

naher chwarze Journaliſten.] Nach einer von der 


Der Lfbrae  aleimähtg verrheie ram niedrig 

er Luftdru eichm vertheilt, 
n am Achten er — ne Nest. 
Deutſchland wird im Allgemeinen ruhiges und beiteres, im Süden 


t Atalanta herausgegebenen Studie über die Stell 
— Neger im ameritaniſchen Geiſtesleben werden nicht an. 
Tageszeitungen, 156 Wochenichriften und 11 Schulzeitungen 


ausſchließlich von Negern geleitet. Gewiß ein Bewers von 
überraſchender Entwickelungsfähigkeit, wenn man bedenkt, daß 
bis vor wenigen Jahrzehnten die Schwarzen Amerikas noch faſt 
durchgängig in untergeordneten mechaniſchen Beſchäftigungen 


— Aus der „guten alten Zeit“ erzählt man ſich in Köln 
ein artig Stücklein von der Tapferkeit der altkölniſchen 
Stadtſoldaten. Als der Vortrab der im Jahre 1784 in 


Flammenfunken im Stadtwappen) entgegen. Als nun die 
Franzoſen anfingen zu ſchießen, riefen ihnen die Funken zu: 
„Hört Ehr wohl dat Scheeßen op! Seht Ehr denn nit, dat he 
Lück ſtann?“ („Hört Ihr wohl zu ſchießen auf! Seht Ihr 


— [Schöne Ausſicht.] A. (auf einer muſikaliſchen Soiree): 
Jetzt wird auch noch Ihre Frau ſingen? — B.: Ja — aber 
nicht wahr, Sie brechen deswegen Ihre Geſchäftsver⸗ 


— ——— — — ———— — 


= Kur zel, 8. Mai. Das Kaiſervaar mit den jüngſten 
Kindern iſt heute Vormittag 10 Uhr hier eingetroffen 
und vom kommandirenden General Grafen Häfeler em- 
pfangen worden. Die Majeſtäten fuhren unter dem 
Jubel der Bevölkerung bei ſtrömendem Regen nach 


Koblenz, 8. Mai. Das Herrenhansmitalied 


= Bonn, 8. Mai. Die Torpedobootsflottille iſt 
hier heute Vormittag gegen 11 Uhr eingetroffen und 
wurde, trotz des Regens, von einer großen Menge 


Aachen, 8. Mai. Der Waldbrand gilt als ge⸗ 
löſcht. Der Schaden wird auf eine Million Mark 


! Paris, 8. Mai. Bei einem im deutſchen Ans: 
ſtellungspalaſte veranſtalteten Feſtmahle der deutſchen 
Kolonie brachte Botſchafter Fürſt Münſter einen Trink- 
ſpruch aus, in dem er auf die Feſtlichkeiten in Berlin 


Wenn man, wie ich, unter drei Kaiſern gedient hat und auf 
eine ſo lange Vergaugenheit zurückſchaut, dann wird man auch 
in der Thatſache, daß die deutſche Kolonie ſich im deutſchen 
Hauſe in der Pariſer Weltausſtellung feſtlich verſammelt, einen 
wichtigen Beweis für die durch die unausgeſetzten Bemühungen 


Neapel, 8. Mai. Die Thätigkeit des Veſuvs 


ſchleuderte unter gewaltigem Getöſe große Steinmaſſen 
in beträchtliche Höhe empor, während brennende Lava 


NLLourengo Marquez, 8. Mai. Ju einer hier 


Wetter mit Gewitterneigung wahrſcheinlich. 


Wetter - Ansichten. 


4. Gering genährte jeden Alters 13—20 Mk. 


Kalben 16—18 Mk. 


26—29 Mk. 4. Ausländiſche —— Mark. 


5. Mai. 


Umiab: le 


Roggen. „ „ „ „ 140-141. 
. nr... 2 Si 4 — — 


E 
Erbsen. nordr. weiße Kochſo. „„ 127,00 


niedriger. 


1 2,00 
. ” Juli 154,75 | 155,00 ¼ % pol. 


a. Abnahme Mail 150,50 | 150,75 


— „ Septbr 145,50 | 146,00 [Dist.⸗Com⸗An 
Hafer 


Werthpapiere. Laurahütte 


30/0 — 
80% r St -A v. 96,00 | 96,10 [Oeſterr. Noten 


3½ „ neu 


0 * 
ne I 94,00 | 94,00 


Am 7. Mai 1900 ift 


Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. J 


Berlin. 188.00 

Stettin (Stadt)] 15100 | 147,00 132 
Breslan 161 150 145 
Voſen si 143 552 


kälteres und ziemlich trübes Wetter haben. Im Oſten iſt kühleres 
Deutſche Seewarte. 


Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 9. Mai: Kühler, wolkig bei Sonnenſchein, 
ſtarke Winde, meiſt trocken. — Donnerſtag, den 10.: Heiter 
bei Woltenzug, normale Temperatur, windig. — Freitag, den 11. 
Kühler, wolkig, lebhafte Winde, ſtrichweiſe Regen. 


Danzig, 8. Mal. Schlacht- u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb. 58 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes 27—31 Mk. 2. Mäßig genährte füngere und gut genährte 
ältere 25—26 Mk. 3. Gering genährte 23—24 Mk. 

Ochſen 57 Stück. 1. Vogfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. 2731 Mk. 2. Junge fleiſch, nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
24—26 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut penähete ält. 22—23; Mk. 


Kalben u. Kühe 69 Stück. 1. Vollfleiſchig andgem. Kalben 
öchſt. Schlachtwaare 28—30 Mk. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
öchſt. Schlachtw. bis 7 J. 26—27 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 23—25 Mk. 4. Mäß. ge 
nährte Kühe u. Kalben 21—22 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 


Kälber 166 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Sauafälber 33—34 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 27—30 Mk. 3. Geringe Saugkälber 24—26 Mk. 4 


„Aeltere 


rk. 
Ziegen 1 Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 
Danzig, 8. Mai. Getreide ⸗Depeſche. 


— Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
nne ſogen. Faktorei-Proviſtonuſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


7. Mai. 


Weizen, Tendenz | Matter, Unverändert. 


Tonnen. 


* N — Tonnen. 100 
2 b. u. weiß 740, 761 Gr. 146-149 Mk.] 766 Gr. 152,00 Mk. 
„ bellbunt . . 676,745 Gr. 131-143 Mk. 7 10,761 Gr. 134-146 ME. 


Bi 734 Gr. 144,00 Mt. 732, 758 Gr 146,00 Me, 
Trans. Pochb. u. w. 112,00 Mt. 113,00 It, 
„ beilbunt,.. 103,00 „ . - 
„roth beſetzt 107,00 „ 107,00 „ 
Roggen, Tendenz: Niedriger. Niedriger. 
inländiſcher, neuer 708, 738 Gr. 139-140 Mr. 140—142,00 NE 
xuſſ. poln. z. Truſ. 106,00 Mk. 107,00 „ 
Gerste gr. (74-704) 126,00 „ 130,00 „ 
„, M.(615.656 Gr.) 122,00 „ 123,00 „ 
Hater inl.',.... 124—130,00 „ 125—130,00 „ 
bsen in. 122,00 „ 122,00 „ 
„ Tranſ. 105,00 „ 105.00 „ 
Wicken in. 120,00 „ 120,00 „ 
Pterdebohnen 122.00 „ 120,00 „ 
Rübsen in.. 215,00 „ 215,00 „ 
FT 225,00 „ 225,00 „ 
Kleesaatenp.50kg ig Fr TEL 
Weizeukleie), 5 4,20 „ 4.30—4,42% „ 
Roggenkleie)“ s 430 „ 4,.37½—4,45 „ 
Zucker.Zranf.Bafis —.— 558 
SS hed. co. Neufahr⸗ 
Waſſ. p. 50 Ko. incl. Sad. 
Nachproduct,75%% — Tale 
Renbement An H. v. Morſteln 


Königsberg, 8. Mai. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht. 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 149.150. Tend. —.— 


„ niedriger. 


Ung. 40% 5 
> 7 Juli 143,00 | 143,25 Deutſche Bankakt. 


I. 


be» Drsd. Bankaktien 
: hauptet niedrig. ]Oeſter. Kreditanſt. 227,902 7,89 
a. Abnahme Mai 135,50 135,75 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 188 30.129,10 
5 „% Juli 135,25 135,50 [Nordd. Llopdaktien 27, 90128.50 
Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. 256,75 62,90 
loco 70 er.. . 49,70 49,70 [Harpener Aktien 
Dortmunder Union 126,00 131.40 


86,20 | 86,30 [Ruſſiſche Noten 


—.— 
unverändert. 


Zufuhr: inländiſche 29, ruſſiſche 68 Waggons 
Roggen, inländiſcher, 2 Mk. niedriger, ruſſiſcher, nur abfallender, 
Wolff's Büreau. 
Berlin, 8. Mai. Produkten⸗ u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaffe, Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 711 gr p. Liter 


Getreide ze. 8./5. 7./5. 8./5. 7./5. 

30% Wpr.neul Pfb. II 82,80 82,80 

Weizen rubig niedrig [6 ¼% opr. Idſ. Pfb.“ 92,40 92,50 
a. Abnahme Mai —— 152,00 3¼½% pom. „ „ 93,10 93,25 


„ »Semptbr. 156,75 157,50 14% Graud. St.⸗A. . —— 
ge- Italien. 4% Rente 95,30 95,30 
Roggen ruhig wichen [Oeſt. 4% Goldrnt.| 99,00 —.— 


229,100236,10 


263,902 


70,90 
3/0oſogteichs⸗A. kv. 96 10 96,10 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 82,75 0,20 
30 86,10 | 86.10 IMarienb. - Mlawtal —— 


84,45) 84.45 
216,25½216.25 


I 92,50 92,40 Schlußtend. d. %d3b.| matt | matt 
3% „ ritterſch. II 82,80 | 82,80 [Privat⸗Diskont 
Chicago, Weizen, ftetig, p. Mai: 7./5.: 655%; 5./5.: 65/ 
New⸗York, Weizen, ſtetig, v. Mai: 7./.: 72¾8 5./5.: 73½ 
Bank⸗Diskont 5¼½0%. Lombard⸗Zinsfuß 6¼0%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


45/%5% 4/89% 


a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin .| 148—151 | 145—150 | 130—136 127-137 
Stolp (Platz) 150 149 — 125 
Anklam do. 149 140 130 128 
ganaig . 140-153 144 111132 127133 
Ie = 1 —154½ 128—136 
Thorn . 140—146 128—134 — 121—124 
Inſterburg 145 145 130 132 
Breslau 133-150 | 144—150 | 124—144 126—133 
Poſen 137—151 140—144 130 150—140 
Bromberg . . | 149—153 | 143 125 126 
Krotoſchin. 145—159 | 142—144 | 120—125 128130 


ME 11573 gr. p. 1 524550 1 


| 132 
133 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark 


p Tonne, einſchl. Fracht, Bol u. Speien, 
aber aus ſchl. der Qualltäts-Unterſchiede. 


7./5. 5.6. 


Von Newyorknach Berlin Weizen 80 ¼ Cents = Mk. 176,75 176,78 
„ Chicago „ „ 6 65% Cents = „ 


„ Liverpool „ „ 


P 5 fh. 8 /s Cts. 
„ Odeſſa „ „ x 88 Kop. = 
gı Pars NP" Rn 3. 
n Pa . C 
Von Amſterdamn. Köln: fl. 8 


* Bir a „ * * 77 
a * [3 * 

„ Umſterdam nach Köln ” 1 

Weitere Marktpreiſe ſiehe Biertes 


Von Newyork nach Berlingtoggen 992 Cents — 


2 
* 
St 


164,25/164,75 
171,00) 171,00 
167,25/167,25 
168,75168,75 
160,75/159,75 
153,00/153,00 
152,75|152,75 
152,75|152,76 
150,50|149,76 
att. mu 


Tod aus unserer Mitte 


verlieren wir einen 


Heute Morgen 111/ 
Uhr entſchlief ſanft nach E 
längerem Krankenlager; 
unſer lieber, guter Sohn 

und Bruder 14697 


Arthur Knabe 


; im 19. Lebensjahre. 


= trübt an 
Neumark, 


Die trauernden 
Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, den 10. Mai 
er., Nachm. 4 Uhr, ſtatt. 


In dem leider zu früh durch den unerbittlichen 


Dahlke 


Nachbar und treuen Lehrer. 
Dt.-Westphalen, den 7. Mai 1900. 


Die Schulgemeinde. 


Gestern, Montag Abend 10% Uhr, verschied 
sanft und Gott ergeben, wiederholt versehen mit 
den hl. Sterbesakramenten nach langem qualvollen 
Leiden unser innig gelieb er Sohn und Bruder 


Johannes 


Dies zeigen tiefbe⸗ WE 


den 7. Mai 1900. 


Hinterbliebenen. 


— 


Deutschlands, die ihre Fabrikate an jeden Privatmann versendet, empfiehlt 
hiermit ihre hocheleganten Fabrikate in 


Anzug- und Paletot- Stoffen 


und werden auf Wunsch Muster sofort an Jedermann franco versandt. Nur 
beim Bezug aus unserer Fabrik kaufen Sie direkt und entgehen dadurch dem 
Zwischenhandel. 14637 


Preise concurrenzlos billig. u 


Unsere heutige Beilage bitten zu beachten und zu Muster- 
bestellung sofort zu benutzen. 


Lan K Mall, Tank, Nine, un 


5 komplette - [4643 


ER TER, EN . EEE ER Al ; 
ragen WCF ae Jalouſien 
Johnston’s Mähmaschinen en tadellos; Ausführung einfach e e er el 

g - he. g 0 5 ax Hein rich, 
Grasmäher Getreidemäher Getreidemäher mit Binder Graudenz, Getreidemarkt 22. 
mit Kettenantrieb. mit Selbstablage. efr. Probearbeiten in Tapiau 1899. 
Pferderechen Heuwender Hackmaschinen „Preciosa“ Neu y 
Tiger u.Hollingsworth. tadellose Austührung. vollkommenste der Neuzeit. 0 
Häufelpflüge Saat- und Kartoffeleggen 
vorzügliche Leistung. 4 Felder 36 Mark, 6 Felder ak Dhologeapbild. Abbt, 
Cataloge u. Prospekte Bub hd Ran r 
Sr 2 — 5 : zehör als; Platten, Copir⸗ 
gratis u. fr auke. Act Ges l. F Eckert, Bromberg. papier, Chemikalien ꝛc. nebſt ge» 
e e e ee zer N nauer Anleitung und Probe⸗ 


32732 ͤ ͤ v bild. Jever kann ohne Vor⸗ 
— dtenntniſſe ſofort viele gute 
Bilder damit herſtellen. [4753 


Verreiſt pam eee 
1 Mit dem heutigen Tage eröffnen wir in } Für Brauchbarkeit garantire. 


Ir ihnen i Damzig,Münchengasse? ge en 
ein 
Danzig. Export-, Import-, Agentur - 


allem Zubehör und Verpackung 
2223] Halte i. Sommer Sprech⸗ 


Mk 3,00 v. Nachnahme od. vor⸗ 
herige Einſendung des Betrages, 

ene daa. and und Commissions-Geschäft „„ Seldipind 
Harnleiden 1 2 neue Kubas 


auch Marken. A. L. Rochs, 
8½—10, 1—2, 31/ —5 Uhr. einrich, 


Potsdam, Braudenburgerſtr.50, 
.. ” * Li} * F. 
eee richten Und Sängern. ier e 


2 
gerissenen Lehrer 


lieben Freund, friedlichen 
14677 


Ich bin während des in Schön⸗ Wir richten an die verehrlichen Interessenten die Tilſiter Magerkäſe 
fee ſtattfindenden Gerichtstages T ergebene Bitte, uns mit bemusterten Offerten aller in ſehr ſchöne, ſchnittige Waare, pr. 
am Sonnabend, d. 12. Mai 1900, unser Fach schlagenden Artikel an Hand zu gehen, | Ctr. 15 Mk. ab hier unter Nach⸗ 
dortſelbſt im Hotel Wegner zu ausserdem empfehlen wir uns angelegentlichst zum Be- I nahme, offerirt [4707 


ſprechen. Dr. Stein, [4777] zuge sämmtlicher Sämereien und Hülsenfrüchte, in- Central⸗ Molkerei 
Rechtsanwalt u. Notar aus Thorn. und ausländischer Provenienzen. 14766 5 Schön eck Wpr, 


— - 5 end D TR 
i 4 Herrmann & Münsterberger. „Ein Tan. dılard, 


ubehör zu verkauf. Wo? jagt d., 
xped. der Mohrunger Zeitung 


Niemand reife nach Paris! 


ohne Tray's perfekten Fran⸗ 


enn 
Terabdenkm fler 


Neu, aber praktisch bewährt! 


im noch nicht vollendeten 20. Lebensjahre, was e 2 
wir allen Verwandten und Freunden mit der Bitte, granit — Jacobi 25 Pferd chacke 50 Vi 
im Gebete seiner zu gedenken, statt besonderer Har- 85 2 2 eleg. Bäpveler Einbände 
Meldung schmerzerfüllt hiermit anzeigen. 14810 aa 55 8 D. 1 e 1201 2 me 199 41 . Aubert des 
B. Krzywins«i und Frau e 2 sanz neue Arbeitsweise! aſchenſormat, Inha e 
; stein Ze ü = Sprachführers: Leichtfaßl. Gram⸗ 
nebst zwei Kindern. Be: 8 = Für BEINE F ö maktk. — Eine Reife nach Paris! 
Das Requiem findet am Donnerstag um 7 Uhr 8 3 7 8 Böden unersetzlich! 25 — Briefiteller. — Wörterbuch ze. 
früh und das Begräbniss an demselben Tage, Nach- Grösstes Lager 2. „ 2 5 7 15 * 
mittags 2½ Uhr, vom Trauerhause aus statt. ges der Provinz. Km 2 3 25 5 0 — Pralz Sprachführer ee a 
. - ER A 2 IF IN N h * 2 franko. Methode allſeitig als 
FR; 1 61 abeinfassungen * 2 8 d- mas ( Ihnen 8 5 nd and n ud Zu bez. 
8 70 : Stück Ba 2 8 1 „jede Buchhandlung oder gegen 
75 ER 1 Dantſagung. 5 E 5 3 4 © 5 — 5 Eifendung es Betrages franko 
Für die zahlreichen Beweiſe | # Grabgitter 86 5 Universal- von der Verlagshandlung 
innigſter, wohlthuender Theil» | neue Modelle. 5 4 3 — Conrad Lerch 
nabme und die überaus reichen DE fi 0 . . Hebel-Hackmaschine 8 Schweidnitz (Sclei 
Kranzſpenden bei De 4 ( Haltlıas Kibing 4 . Pe} 177 a 
gung meines unvergeßlichen at | U 1 W. I = 1900 ER 
ten ſage ich hiermit Allen, us. e, he e i 4 „sermania v 


beſondere Herrn Pfarrer Puzig-|# 55 * 
Gruppe für die troſtreichen Grabdenkmäier- u. Kunst- 


Worte am Sarge, dem Männer | S.einfabrik m. Dampkbetr. 
Geſangverein Eintracht für die f Filiale: Inn. Münlendam 18. 
erhebenden Gelänge, dem Lehrer⸗ e n 
Verein Gruppe und Krieger | om... an, 

n Prima ne General-Vertreter: L. Badt, Kö! 
rung, welche jie meinem lieben ® Koggenstrasse 22/2 
Gatten durch ihre Betheiligung in ſchöner, jehnittreifer Waare . SEEN — — 
an e S hat in 6 Au 112 80 9 01 FREENET = 3 
püalen für Ihre e gert |14 Wort ab Culmee eee Die beſten Milch⸗Crutrifugen der Jehtzeit 

5 * zel +. 
Schärfſte Entrahmung, 
einfachſte Konſtruktion, 


6 Beginn 
der wöchentlichen 
Abendausfahrten. 
Abfahrt ſtetss½ Uhr Schützenhaus 


in Spurbreiten von 1 bis 4 Meter. 


F 


ligs bers i. Pr., 
23. 13465 


Stadttheater. 0 


Mittwoch, d. 9. u. Donners⸗ 
tag, d. 10. Mai 1900, 


Nach langen ſchweren 


Tod unſer einziges Kind, 
= unjer liebes, gutes Töch⸗ 
terchen [469% 


Gertrude 


erfüllt anzeigen 
Zauteuburg, 


Franz Groschinski 


Stoyck. 


Dank ans. 
Auguste Ernst. 
Sees 


Die Verlobung unſerer 
Tochter Erika mit dem 
Kaufmann Herrn Jacob 
11 Olschewitz - Fried» 
| richshof beehren wir uns 
u — 2 

empelburg 
im Mat 1900. 


K. Katzki und Frau 
geb. Margoniener 


0 7 P ( ( 
den 7. Mai 1900. 
2 | —— 1 Dahlke. Obſtweine 


Leiden entriß uns der 


99 7 


im Alter von 9½ Jahren, 
was hiermit um ſtilles MS 
Beileid bittend, ſchmerz⸗ 


den 5. Mai 1900. 


und Frau Johanna geb. 


Für alle mir bei der Beerdi⸗ 
gung meines geliebten Mannes, 
des Stations ⸗Aſſiſtenten a. D. 
Albert Ernst erwieſene Liebe 
und Theilnahme, ſpreche bier- | 
duch meinen tiefgefühlteſten 

[4813 | 


phalen für ihre Opferwilligkeit 14 Mark ab Culmſee abzugeben.] 

meinen tiefgefühlteſten en Molkerei Culmſee Weſtpr. 
. billigſte Preiſe. 
Reparaturen fait ganz 


Ein eleganter n eee „Sabanuigbesrmein, —— A| Geſtſpiel des Operetten Enſenbles 
wein, Apfelſekt, wi ! . i 1202 
Buller verkaufswagen | mie erh. Preiſen ausgezeichnet, Um baldige Beſtellung bitten vn Königsberger Sonmerthetter 
ſteht zum Verkauf bei der empfiehlt Kelterei Linde Wpr. Luiſenhöh. 


und Reparatur⸗Werkſtatt 


Centralmolkerei Danzig. Pr. . Schlimann. 8 

e ESP ER Direktion: Emil Hannemann 

Senſationelle Operetten⸗No⸗ 

vität. Glänzende dae de 
5 


Die Geisha 


ige ER ze ate. e nee 
ausge e, erette in 

en von Owen Hall, Muſik 

von Sidney Jones. 


REDEN, al Luis KL 
nit Filiale Graudenz }[NurdieMarke,Pfeilring*| =. 


dan dt Kassier 


Maſchinten fabrik 


danzig u. Graudenz. 


Uebernahme und Lieferung 1668 
ganzer Meierei⸗ Anlagen für Kraftbetrieb. 


e een een 


giebt Gewähr für die Echtheit unseres Bekanntmachung. 
f 1 f Die Niederlassung eines Klemp⸗ 
Laanolin- Joilette-Creäm-Lantlin.] 25 28er b ch 
Man verlange nur 16396 nicht mehr erwünſcht. 5 
inftimmig ift die Mei⸗ 


„Pleilring“ Lanolin-Cream || 8” ei day die Tuchfabrek 


x b & Assmy 
und weise Nachahmungen zurück. E L. die 18 


8 IE Bi 

1 ik Martini te Kollektion für dieſe Sa 
Lanolin- Fabrik rtinikenfelde. en lebe hat. Sämmtlichen 
. Wieden 
l 5 liegt eine Empfehlungskarte dieſen 
bine Hand-, Enug- l. une ke ae Waggon trockene, Fiema zur gefl. Berückſichtig bei. 


übernimmt die 


Reparatur 


allen, 22 auch von anderen 


| Lieferanten bezogenen 2 
landwirthſchaftlichen und induſtriellen Maſchinen und 
Geräthen, Mükerei-, Brennerei⸗ u. Brauereimaſchinen , 
das Einziehen von neuen Röhren und neuen Fener⸗ 
vuchſen in Lokomobilen und ſtationären Dampf⸗ 
maſchinen, Lieferung nener Trausmiſſionsaulagen 
ꝛc. ic. und ſichert bei ſoliden Preiſen gediegene, ſachkundige 
1775 1 Ausführung der Arbeiten zu. Koſtenanſchläge 
oſtenfrei. - 

Monteure für auswärts ſtets disponibel. 


MiE volfkändigen Salben Speichen * de-® f 

m Ollſtan S 

10 MillegebrauchteZiegelbretter verſende, auch in kleineren Par⸗ Ca C- E en. 
82 om lang, 15 cm breit, 28 mm toien ſchockweiſe. — — 


AJ. FE i, Thorn 7 
Ea I Ara ue, M arlenwerder. Brenuholz⸗Verſändt⸗Geſchaft. Heute 4 Blätter. 


| 


—.9e 
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D 
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D 
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Jung 
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na 


Thee⸗ 
tte in 
Muſik 


paler, 


Bötel: 


2 
ig. 
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Bpr. iſt 
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Zweites Blatt, De Ia Nu. 107 
* Der Geſelli 4 E. Kr 1900. 


find, nicht der Zuſatz „Kreis uſw.“ nöthig ſei. Der Oberpräfident Kirchplatz Borui vom Fahrrade und blieb todt liegen. Ein 

: Handelskammer zu Graudenz. tag Nach⸗ hat darauf erwidert, die Polizeiverwaltungen würden mit den Herzſchlag hatte ihn betroffen. — In Folge des Genuſſes giftiger 

Die 8 zu 3 N — er a Bräjle entſprechenden Anweiſungen verſehen werden. (Schl. f.) Morcheln liegt die Kaufmannsfrau Peſchel hierſelbſt krank 

bas, bee Sees en Vene ee ee eee co 
2 85 7 2 Fi 3 5 en. 

Herr Syndikus Dr. Frey mark gab zunächſt einen Bericht über 2 Storchneſt, 7. Mal. Der hieſige Schloß gärtuer, 


die Thätigkeit der Kammer ſeit der letzten Sitzung. Gemäß dem welcher, wie berichtet, in der Schwengler'ſchen Mordaffaire 
Beſchluß der letzten Sitzung wurde dem Herrn Regierungs⸗ verhaftet worden war, ft wieder auf freien Fuß geſetzt wo 


präfidenten Bericht betr. Einbeziehung der Kreiſe Konitz und 5 5 h 
Tuchel in den Bezirk der Kammer erſtattet. Der Herr er gegen ihn vorliegenden Verdachtsgründe nicht ſtichhakkig 


Reglerungspräſident erwiderte darauf, daß er die un GWreſchen, 7. Mal. Durch Unvorſichtigkeit fpielender 


als zutreffend anerkenne und bereit ſei, zu ihrer Durchfügrung Kinder entſtand in Nekla Feuer. Zwei Scheunen der Haus⸗ 
geeignete Maßnahmen zu treffen. Dem entſprechend fand am beſitzer Wiſocki und Zaporowski brannten nieder. Die 


9. April in Konitz eine vom dortigen Landrathe einberufene Scheunen waren nur gering verſichert. 


i ine A 1 K uten und 
Berfammlung ftati, in ber eine unzabl don Raufle W Koften, 7. Mai. In unſerer Stadt erreichte in dieſem 


Gewerbetreibenden des Kreiſes Konitz und für die Handels⸗ 5 : . 
25 ikus f Die am Jahre der frühere Wirthſchaftsbeamte Janatz Pietrowicz das 
kammer ihr Präſident und der Syndikus, theilnahmen. Die hohe Alter von 100 Jahren. Er iſt noch ſehr rüſtig und ſteht 


weſenden Herren erklärten ſich einſtimmig für den Anſchluß des t n 

Rreiies ie Handelskammer. Der Landrath des Kreiſes Tuchel ſchon früh um 6 Uhr auf. — Der hieſige Verein deutſcher 
hat für die nächſten Tage eine Verſammlung der dortigen Handel- Katholiken feierte geſtern aus Anlaß der Großjährigkeit 
und Gewerbetreibenden einberufen. Danach kann man annehmen, unſeres Kronprinzen ein beſonderes Feſt. 

daß die Erweiterung der Kammer bereits in dieſem Jahre er- 
folgen wird. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat die Erhebung 
eines Zuſchlages von 18 Proz. als Beitrag für die Haudels⸗ 
kammer genehmigt. Weiter wurde in dem Bericht des Herrn 
Synditus der Bildung der Handelskammer für den Regierungs- 
bezirk Köslin zu Stolp Erwähnung gethan. 

Die von der Kammer an das Abgeordnetenhaus gerichteten 
Petitionen betr. Einrichtung des Vollbahnbetriebes auf den 
Strecken Laskowitz⸗Jablonowo und Marienburg⸗Thorn ſind 
im Abgeordnetenhauſe berathen worden. Herr Handelskammer⸗ 
präſident Ventzki machte hierbei auf die Erfolge aufmerkſam, 
die die Kammer in dieſer Sache errungen habe und gab der 
Hoffnung Ausdruck, daß die Wünſche Weſtpreußens nach beſſerer 
Bahnverbindung in vollem Umfange erfüllt werden. Die große 

rovinzialverſammlung, die am Sonnabend im Graudenzer 

chützenhauſe ſtattfindet, wird hoffentlich als Kundgebung aller 
Berufskreiſe der Provinz ebenfalls das ihrige dazu beitragen. 
Die Anträge, ſo hieß es weiter in dem Bericht des Syndikus, 
wurden von dem Abgeordneten für Graudenz, Herrn Geh. 
Regierungsrath Conrad energiſch vertreten. Der Herr 
Miniſter erwiderte auch mit Bezug auf die Strecke Marien⸗ 
burg⸗Thorn, die Verhältniſſe hätten ſich geändert, ſo daß 
eine nochmalige Prüfung der Sachlage gerechtfertigt erſcheine. 
Beide Petitionen wurden der Regierung zur Erwägung über⸗ 
wieſen, ebenſo die Petition um Erbauung der Bahn Mewe⸗ 
Morroſchin. . 

Im Kreiſe Schwetz wird beabſichtigt, ein Klein bahn⸗ 
ſyſtem auszubauen. Dabei fragt es ſich, ob die Bahn ſchmal⸗ 
oder normalſpurig angelegt werden ſoll. Der Verwaltungs 
ausſchuß der Kammer hat ſich mit dieſer Frage beſchäftigt und 
vertritt die Anſicht, daß der Bau einer normalſpurigen 
Bahn vorzuziehen ſei; eine ſchmalſpurige würde zwar geringere 
Unkoſten erfordern, die Erſparniß würde jedoch nur ſcheinbar 
ſein, denn die Betriebskoſten ſind groß, die Umlade⸗ 
gebühr ſehr hoch u. a. m. Der Ausſchuß hat deshalb 
beſchloſſen, mit der Kreis⸗ und Provinzialvertretung in Ver⸗ 
bindung zu treten und dahin zu wirken, daß die Bahn normal⸗ 
ſpurig gebaut wird. — Von einem Kammermitgliede aus dem 
Kreiſe Schwetz wurde bemerkt, daß wenig Ausſicht vor⸗ 
handen ſei, die Bahn normalſpurig zu bauen, vielleicht laſſe 
ſich aber erreichen, daß dies wenigſtens auf der Strecke 
Hardenberg⸗ Neuenburg geſchehe. Hier würde ſich die Bahn, 
normalſpurig gebaut, auch ſicher rentiren. Herr Mirau⸗ 
Neuenburg vertrat dieſelbe Anſicht. Herr Handelskammerpräſident 
Ventzki bemerkte, daß die Kammer entſprechend dieſen Aus⸗ 
führungen in erſter Linie dahin wirken werde, daß die Linie 
Hardenberg- Neuenburg normalſpurig gebaut werde. 


Dem Herrn Oberpräſidenten hat die Kammer über die Frage 
der Einführung von Staffeltarifen für Holz ein Gutachten 
erſtattet, und zwar hat ſie die Einführung der Tarife befür⸗ 
wortet. 

Der Bericht ging weiter auf die Angelegenheiten der 
Weichſelfähre bei Neuenburg und der Pflaſterung des 
Ladeplatzes ebendort ein. Die Strombauverwaltung hat auf 
die entſprechenden Eingaben der Kammer geantwortet, daß der 
Staat auf eigene Koſten keine Ladeplätze ausbaut; die Er⸗ 
langung eines Staatszuſchuſſes wird aber als nicht ausgeſchloſſen 
erklärt. Ferner wird hervorgehoben, daß die Uebernahme der 
Weichſelfähre durch den Staat als ausſichtslos anzuſehen ſei. 
Auf eine vollſtändige Beſeitigung der dem Fährbetriebe ent⸗ 
gegenſtehenden Hinderniſſe könne nicht gerechnet werden, bei 
Herſtellung eines Fährdampfers ließen ſich dieſe Hinderniſſe 
aber umgehen, vielleicht könne auch die Kommune Neuenburg den 
Fährbetrieb übernehmen. — Herr Mirau⸗Neuenburg führte 
aus, Neuenburg könne den Fährbetrieb ohne Mithilfe der Be⸗ 
hörde nicht übernehmen. Der Fährbetrieb liegt in Privathänden 
(das Privilegium iſt, wie Herr Präſident Ventzki ſpäter bemerkte, 
von Friedrich dem Großen verliehen) und der Inhaber ſtellt 
hohe Forderungen. Trotzdem würde der Ank auf noch nicht das 
ärgſte bedeuten, drückender würden die Unterhaltungskoſten ſein. 
— Herr Präſident Ventzki rieth zu einem Zuſammengehen der 
Stadt und des Kreiſes, hoffentlich laſſe ſich auch ein Staatszuſchuß 
erwirken. 

Der Herr Oberpräſident hat die Kammer erſucht, zu der vom 

8. bis 5. Juli ſtattfindenden Weichſelſtrombereiſung einen 
Kommiſſar zu entſenden. Der Präſident der Kammer wird als 
ſolcher an der Bereiſung theilnehmen. 
Die Kammer hatte ſ. Ht. dem Herrn Regierungspräſidenten 
über eine Denkſchrift, in der die Einführung eines regelmäßigen 
Perſonendampferverkehrs auf der Weichſel vorgeſchlagen 
wurde, ein Gutachten erſtattet, in dem das Projekt befürwortet 
wurde. Jetzt wurde nun die Kammer um Mittheilung erſucht, 
ob ſie einen geeigneten Unternehmer zur Ausführung dieſes 
Projektes namhaft machen können. Die Kammer hat ſich des» 
halb mit den hauptſächlichſten Rhedereien in Verbindung geſetzt 
und die ziemlich unbeſtimmten, zum Theil allerdings zuſtimmenden 
Antworten dem Herrn Regierungspräſidenten übermittelt. 

Auf den von der Kammer bei dem Herrn Regie rungspräſi⸗ 
denten geſtellten Antrag betr. Ermäßigung des Brücken⸗ 
geldes auf der Weichſelbrücke bei Graudenz iſt ſ. Zt. 
erwidert worden, daß der Herr Regierungspräſident dem An- 
trage ſympathiſch gegenüberſtehe, jedoch zur Zeit eine Ermäßi⸗ 
gung des Zolles nicht in Ausſicht ſtellen könne, ſolange der 
Vertrag mit dem jetzigen Pächter läuft. Da der Vertrag auf 

„jährige Kündigung abgeſchloſſen iſt, hat der Ausſchuß der 
Kammer beſchloſſen, den Herrn Regierungspräſidenten unter Hin⸗ 
weis darauf nochmals um baldige Ermäßigung zu bitten und 
die intereſſirten landwirthſchaftlichen Kreiſe um Unterſtützung 
dieſes Antrages zu erſuchen. 

Auf Grund der Polizeiverordnung vom 15. Mai 1899 betr. 
Führung von Wagentafeln, waren einige Graudenzer 
Fuhrwerksbeſitzer von auswärtigen Polizeiverwaltungen beſtraft 
worden, weil ſie auf ihren Tafeln nur den Vermerk „Graudenz“ 
hatten, während die betreffenden Polizeiorgane den Zuſatz 
. Grandenz“ verlangten. Die Kammer war bei dem Herrn 
Oberpräſidenten vorſtellig geworden mit der Bitte, die Polizei⸗ 
berivaltungen anzuweiſen, daß bei den Orten, die Kreisſtädte 


— 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. Mal. 


— [Mafnren] Die „Geſellſchaft zur Erleichterung 
des Perſonenverkehrs auf den Maſuriſchen Seen“ zu 
Lötzen, die ſich um das Bekanntwerden Maſurens, jenes 
herrlichen, waſſerreichen Landſtriches, große Verdienſte erworben 
hat, feiert ihr zehnjähriges Beſtehen. Aus dieſem Anlaß iſt 
eine hübſch ausgeſtattete Feſtſchrift entſtanden, betitelt: „Für 
Maſuren“. Herausgeber C. E. Lack⸗Angerburg, Verlag der 
Maſuriſchen Dampferkompagnie, Preis 50 Pfg. Nach dem Vor⸗ 
wort und einem Rechenſchaftsbericht, in dem der Verein erzählt, 
wie er wurde und wuchs, folgen mehrere „Maſurenlieder“, 
darunter eines von dem Königsberger Shakeſpeareforſcher 
C. Dewiſcheit, ein anderes von der Schriftſtellerin Agnes 
Harder. Superintendent Braun⸗Angerburg, bekannt durch „Oſt⸗ 
preußiſche Erzählungen“, bietet einen Beitrag über die Königs⸗ 
höh, C. Brehmer ſchreibt über Beynuhnen und die maſuriſchen 
Seen, Max Hecht erzählt von den oſtmaſuriſchen Seeland⸗ 
ſchaften. Fritz Skowronnek iſt mit zwei prächtigen Beiträgen 
(„Der alte Tramp“, Novelle, und „Winter in Maſuren“), ver⸗ 
treten. Der Reinertrag des Büchleins ſoll die Bauſchuld für 
den auf der Wilhelmshöhe errichteten Ausſichtsthurm herab⸗ 
mindern helfen. 

— [Mititärifches.] Kronprinz des Deutſchen Reiches und 
Kronprinz von Preußen, Lt. im 1. Garde ⸗Regt. zu Fuß und 
A l. s des 2. Garde⸗Landw.⸗Regts., auch & J. s. des Gren.⸗Regts. 
Kronprinz (1. Oſtpreuß.) Nr. 1. geſtellt. Der Kaiſer hat be⸗ 
ſtimmt, daß das Grenadierregiment König Friedrich III (1. Oſt⸗ 
preuß.) Nr. 1. von jetzt ab wiederum den Namen „Grenadier⸗ 
regiment Kronprinz (1. Oſtpreußiſches) Nr. 1.“ führt. Zugleich 
iſt dem Regiment an den Helmen der Gardeadler ohne Stern, 
zu den Kragen und Aermelpatten für die Offiziere eine Stickerei, 
für die Mannſchaften weiße Litzen verliehen. Dem Grenadier⸗ 
regiment Kronprinz Friedrich Wilhelm (2. Schleſiſches) Nr. 11 
iſt der Namen „Grenadierregiment König Friedrich III. (2. 
Schleſiſches) Nr. 11.“ und zugleich der Namenszug des Kaiſers 
Friedrich auf den Epaulettes und Achſelſtücken der Offiziere 
bezw. den Schulterklappen der Unteroffiziere und Mannſchaften 
verliehen. 

— [Perſonalien bei der Steuerverwaltung.] An die 
Stelle des vor Kurzem in Ausübung ſeines Dienſtes plötzlich 
verſtorbenen Kataſterkontrolleurs Steuerinſpektors Gange iſt 
der Kataſterlandmeſſer Tilt mann mit der Verwaltung des 
Kataſteramts Grätz beauftragt worden. 


Verſchiedenes. 

— Ein großes Grubenunglück ereignete ſich neulich in 
der Steinkohlengrube Narowsk aja bei Jekaterinenburg. 
Der 88 85 ſtuhl, auf welchem ſich 21 Bergleute befanden, ſtür zte, 
da das Seil riß, in die Tiefe. Alle Verunglückten blieben auf 
der Stelle todt. 


— (Brände.] In den ſüdlich von Aachen gelegenen Wal⸗ 
dungen der Gemeinden Roetgen, Walheim, Eupen, Kettenis, ſo⸗ 
wie in den fiskaliſchen Waldungen wüthet ſeit Sonntag ein heff⸗ 
tiger Waldbrand. Starker Wind führt das Feuer über die 
Brandſchutzgräben, die Landſtraße und die Eiſendahndämme hin⸗ 
über. Die bis jetzt brennende, auf 1000 Morgen geſchätzte Fläche 
gehört hauptſächlich zu den Oberförſtereien Aachen und Roetgen. 
Zwei kriegsſtarke Kompagnien vom 40. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment ſind zur Brandſtätte abgerückt. 

Im Neuenwalder Kloſterholz bei Bremerhaven find 
200 Morgen alten Tannenbeſtandes abgebrannt. Der Schaden 
iſt bedeutend. 5 

Eine ſchreckliche Feuersbrunſt hat die Stadt Dolhinow im 
Gouvernement Wilna vollſtändig eingeäſchert. Ueber 4000 Per⸗ 
ſonen ſind obdachlos. Acht Perſonen ſind verbrannt. 
Das Feuer war an allen Ecken angelegt. 

— [Dammbruch.] In der Nacht zum Sonutag hat der 
Rhein bei Au in Baden, nahe bei Raſtatt, durch die Schnee⸗ 
ſchmelze angeſchwollen, die Dämme durchbrochen und ſich 
einen Weg in das mit großen Koſten angelegte neue Bett 
gebahnt. 

— Der Verband deutſcher Brieftauben ⸗Liebhaber⸗ 
Vereine hat für das Abſchießen und Fangen von Wander⸗ 
falten, Hühnerhabichten und Sperberweibchen für 1900 
wiederum eine Prämie von 2000 Mark ausgeſetzt, die An⸗ 
faugs Dezember 1900 nach dem Verhältniß der eingelleferten 
Fänge zur Vertheilung gelangen. Für 1899 kamen 65 Pf. für 
das Paar Fänge zur Auszahlung. Zur Erhebung eines An⸗ 
ſpruches an dieſer Prämie müſſen die „beiden Fänge“ eines 
Raubvogels, nicht der ganze Raubvogel, bis fpäteftens 
Ende November 1900 dem Verbands-Geſchäftsführer W. 
Dördelmann zu Hannover⸗Linden franko eingejandt werden. 
Die Läufe ſind bis kurz über dem erſten Gelenk abzuſchneiden, 
ſo daß ein kleiner Federkranz ſtehen bleibt. Die Fänge ſind am 
beſten zu ſammeln und der Portoerſparniß halber zuſammen 
einzuſenden. Vor der Abſendung wolle man die Fänge gut 
dörren. Sendungen, die irgend eine Spur von Verweſung ver⸗ 
rathen, müſſen ohne Weiteres dem Feuer überwieſen werden und 
kommen deshalb nicht in Anrechnung. 

— [Ein Sängergrußf.] Die „Berliner Liedertafel“ 
ſandte am letzten Sonnabend aus Anlaß der Ankunft Kaiſer 
Franz Joſephs in Berlin folgenden Gruß an den Wiener 
Männergeſang⸗ Verein: 


In Frühlings gold'nem Sonnenſchein 

Zog heut' Euer Kaiſer bei uns ein, 

Wir grüßen begeiſtert ihn hier in Berlin 
Und dachten der herrlichen Tage in Wien, 
Und als wir Abends fröhlich geſungen, 

Iſt ihm ein brauſendes „Hoch“ erklungen. 
———— — — ü m— — 
Standesamt Graudenz 
vom 30. April bis 6. Mai 1900. 

Aufgebote: Arbeiter Johann Malinowski mit Margarethe 
Wilhelmine Grunwald. Sergeant im Jufanterie⸗Regiment Graf 
Schwerin Friedrich Guſtav Hermann Liepelt mit Anna Emma 
Bertha Fleiſcher. Poſtverwalter Johannes Guſtav Walter Claaſen 
mit Klara Meta Strüver. Sergeant und Feldwebeldienſtthuer 
Albert Ernſt Karl Kreinenbring mit Helene Minna Auguſte Thiel. 
Sergeant im Pommerſchen Büftlier- Regiment Nr. 34 Friedri 
Karl Schipper mit Bertha Emma Frieſe. Maſchinendauer Friedri 
Wilhelm Reinhardt mit Emilie Wilhelmine Weiß. Hilfsbremſer 
Simon Tadderowski mit Roſalie Puchowski. Hilfswagenführer 
Oskar Wilamowski mit Wanda Marianne Kerber. Fleiſchbe chauer 
Eruſt Paulus Zeidler mit Johanne Karoline Bertram. Glaſer⸗ 
meiſter Johann Robert Lecch mit Ida Louiſe Wilhelmine 
Kolakowski. ; l P i 

Heirathen: Arbeiter Alfred Georg Felix Berg mit Louiſe 
Helene Paul. Malergehilfe Wilhelm Adolf Schulz mit Marie 
Thereſe Monien. Former Rudolf Ernit Rothacker mit Laura 
Christine Müller. Arbeiter Valentin Kruczkowski mit Marie 
Trezinski. 8 we 

Geburten: Maurer Anton Roszak, S. Arbeiter Friedri 
Wilhelm Schulkowski, T. Oekonom Reinbold Hermann Pau 
Funke, T. Schmied Emil Spoovdig, T. Vorarbeiter Friedrich Neu⸗ 
hoff, S. Kutſcher Franz Müller, S. Schmied Auguit Grünberg, 
T. Weichenſteller L. Klaſſe Hermann Reichow, S. Töpfer Hugo 
Appelt, T. Stellmacher Alvert Spoddig, S. Maſchinenputzer Karl 
Schmilewski, T. Schmied Heinrich Friedrich Wilhelm Jonas, T. 
Schuhmacher Max Julian Zaremba, S. Hilfsbremſer Auguſt 
Ladzinski, T. Schuhmacher Otto Helm, T. Arbeiter Karl 
Sommer, T. Arbeiter Wilhelm Pukallus, T. Hausbeſitzer Richard 
Kunold, S. Platzmeiſter Paul Böthke, S. Lokomotivheizer Max 
Emil Miſchon, T. Arbeiter Franz Borutzki, S. 

Sterbefälle: Barbara Schäfer geb. Wagner, 68 J. 4 M. 
Arbeiter Rudolf Steinke, 60 J. 7 M. Arbeiter David Fialkowski, 
62 J. 4 M. Arbeiterfrau Marie Jarske geb. Knels, 54 J. 4 M. 
Eiſenbahn⸗Stationsgehilfe Georg Meſchkat, 28 J. 3 M. Rentiere 
Marie Ramlau, 78 J. 5 M. Rentiere Dorothea Gabriel geb. 
Hirſchfeldt, 82 J. 7 M. Bruno Albert Schmidt, 4 M. Eiſenbahn⸗ 
Statlonsaſſiſtent a. D. Albert Ernſt, 59 J. 5 M. Rentier Karl 
Wilibald Senff, 75 J. 8 M. Pauline Bertha Behrendt, 2½ M. 


Dre EEE TE 
Einmal gegeſſen — 
Zweimal gekauft. — 


Das verſteht ſofort Jeder, der Brown u. Polſons Mondamin ver⸗ 
ſucht. Es gefällt dann jo gut, daß Mondamin nicht nur ein⸗ oder 
weimal, ſondern ſtändig gekauft wird. Mit Hilfe des Mondamin 
bereitet man mühelos ſchmackhafte Puddings, Flammris, Milch⸗ 


B Tuchel, 7. Mai. Aus dem Dispoſitionsfonds des Herrn 
Oberpräſidenten iſt dem Vorſtande des Vaterländiſchen 
Frauenvereins hierſelbſt für das Rechnungsjahr 1900 zur 
Unterhaltung der Kleinkinderſchule eine Beihilfe in Höhe von 
500 Mk. gewährt worden. 

Flatow, 6. Mai. Der Kreisausſchuß wählte an 
Stelle des verſtorbenen Herrn Gromelski den Herrn Kreisaus⸗ 
ſchuß⸗Sekretär Krauſe zum Rendanten der Kreiskommunal⸗ und 
Kreisſparkaſſe. Die Kreisausſchuß ⸗Sekretärſtelle wurde dem 
Herrn Sekretariats⸗Aſſiſtenten Zwieg übertragen. 

* Kauernick, 7. Mai. Auch in unjerem, zumeiſt von 
Polen bewohnten Städtchen, iſt der Geburtstag unſeres 
Kronprinzen gefeiert worden. Der Männerturnverein 
Neumark marſchirte mit Sang und Klang nach der hieſigen 
Burgruine. Hier hielt, unter großer Betheiligung der hieſigen 
Bewohner, der Vorſitzende, Herr Rechtsanwalt Lewinsky, eine 
Rede und brachte ein dreifaches „Gut Heil“ auf den Kronprinzen 
aus, wovon dem Prinzen durch eine Anſichtspoſtkarte Mit- 
theilung gemacht wurde. 

1 Elbing, 7. Mai. Es verlautet beſtimmt, daß die 
Kaiſerin im Juni in Kadinen mit den jüngeren Prinzen und 
der Prinzeſſin einen mehrwöchigen Aufenthalt nehmen wird. 
Hiermit wird die Thatſache in Zuſammenhang gebracht, daß der 
Verwalter von Kadinen, Herr Landrath v. Etz dorf, ſich in den 
nächſten Tagen auf kaiſerlichen Befehl nach Schloß Urville be⸗ 
giebt. Auf einen Beſuch des Kaiſers, der Ende Mai zu einem 
e in Prökelwitz eintrifft, wird in Kadinen nicht ge⸗ 
rechnet. 

5 Königsberg, 7. Mai. Der 26. Gauturntag des 

Pregelgaues fand geſtern hier ſtatt. Nach dem Bericht des 
Gauvertreters, Profeſſor Noske, hat die Zahl der Turner er- 
freulich zugenommen. Die Pregelgau⸗Stiftung hat durch den 
Königsberger Männer: Turnverein eine größere Zuwendung er⸗ 
halten. Es wurde beſchloſſen, den von den Vereinen an die 
Gaukaſſe zu entrichtenden Jahresbeitrag von 30 auf 40 Pfg. zu 
erhöhen. In den Gauturnrath wurden folgende Herren gewählt: 
Profeſſor Noske als Gauvertreter, Stadtſekretär Berger als 
Gauturnwart, Oberlehrer Dr. Peters als Schriftwart, Kauf⸗ 
mann Laubmeyer als Kaſſenwart und Lehrer Wittmann⸗ 
Zinten als Stellvertreter. Im Monat Auguſt ſoll eine Gau⸗ 
turnfahrt ſtattfinden. 
„d Heiligenbeil, 7. Mai. Für eine länger als fünf⸗ 
jährige Dienſtzeit bei derſelben Herrſchaft haben 19 weibliche 
Dienſtboten aus der Kaiſer Wilhelm⸗Stiftung des Kreiſes 
Prämien von je 10 Mark erhalten. — Im Kreiſe beſtehen 
gegenwärtig ſechs Drainagegenoſſenſchaften, und zwar in 
Arenſtein, Gr.⸗Haſſelberg, Rippen, Kopainen, Kl. Hoppenbruch 
und Heiligenbeil. Eine ſiebente iſt in der Bildung begriffen. 

f Guttſtadt, 7. Mai. Am Sonntag hatten ſich 47 
Herren von Nah und Fern zur Abſchiedsfeier zu Ehren des nach 
Dt.⸗Krone als Seminardirektor verſetzten Kreisſchulinſpektors 
Wacker (früher Seminarlehrer in Graudenz) verſammelt. Herr 
Regierungs⸗ und Schulrath Kloeſel aus Königsberg feierte den 
Herrn W. als ſtreng pflichttreuen, gerechten, wohlwollenden 
Beamten und dankte ihm im Namen der Regierung. Herr Erz⸗ 
prieſter Schröter⸗Guttſtadt feierte den Scheidenden als einen 
braven Erzieher in kirchlicher Hinſicht, Herr Schulrath Spohn⸗ 
Allenſtein als einen liebenswürdigen und liebevollen Kreisſchul⸗ 
iuſpektor und Herr Rektor Hahn: Guttſtadt als einen gerechten, 
ſtets wohlwollenden Vorgeſetzten. 

* Adelnan, 7. Mai. Die Ortsgruppe Adelnau des 
deut ſchen Flottenvereins hielt geſtern eine Feier des Ge⸗ 
burtstages des Kronprinzen ab, bei welcher das Mitglied des 
Centralvorſtandes, Herr Dr. Hochfeld aus Berlin, einen Vor⸗ 
trag über die deutſche Flotte hielt. An den Kaiſer und an 
den Kronprinzen wurden Yuldigungstelegramme ab⸗ 
geſandt. 

I! Bartſchin, 7. Mai. Geſtern wurde hier ein Flotten⸗ 
verein gegründet, dem ſofort 29 Herren beitraten. Der Vor⸗ 
ſtand beſteht aus den Herren Bürgermeiſter Spude als Vor⸗ 
ſitzenden, Lehrer Noetzel⸗Mennlitz⸗ Hauland Stellvertreter, 
Lehrer Patzer Schriftführer und Nagel Rendant. Beiſitzer ſind 
die Herren Hauptlehrer Lüdtke und Hausbeſitzer Stranz. — 
J Zlotowo wird in dieſem Jahre eine kathollſche Schule und Eierſpeiſen, wie es kaum anders möglich iſt. Eine Ausleſe 
erbaut werden. 3 erprobter Rezepte auch mit warmen Mondamingerichten bieten 

8 Wollſtein, 6. Mal. Auf dem Wege von Kirchplatz] Brown u. Polſon, Berlin O. 2, koſteulos Jedem an, der unter 
Borui nach Jablam fiel der Kantor und Lehrer Buraſch aus | deutlicher Adreſſe es verlangt. Mondamin iſt Überall käuflich. 


Rothenburger Verſicherungs⸗Anſtalt in Görli 
(früher a Vereins- Slerbekaſſe zu Gbells 


Verſicherungsbeſtand 
am 31. Dezbr. 1899 214413 Verſicherungen über 62057166 Mk. 


Bekanntmachung. Oberförſterei Lindenberg. Neuzugang zm dabre 11930 er 
4693] Die Verpachtung der Fiſcherei in der Weichſel und der 4752] Donnerstag, den 17. Mai 1900, von Vormittags 11 Reinzuwachs U. Jabre " „ 41550 „ 
Grasungung auf der Feſte Courbidre findet am 15. d. Mis. uhr aß Holzverkaaſstermin im Kruge 5g Babilon. Es kommen 1399 5414 22 
der Grasuntzung auf der bochwaſſerfreien Straße und auf dem zum Ausgebot: Schutzhezirk Pollnitz 1, Totalität ca. 250 Stück Durch Tod erloſchen n „ 84843 „ 
en. Pfaffenberge am 16, d. Mis. auf je 5 Jahre in einzelnen Kiefern-Langholz mit 125 Fm. Ferner Brennholz nach Vorrath. im Jabre 18 3238 908655 
25 abe Rott Meistbietenden gegen gleich baave Bezablung für Vermögens beſtand am 31. Dezember 1899 13202920 Mk. 66 Pf 
Beginn: am 15. d. Mts., Vorm. 9 Uhr, auf der Feſte Courbiöre ee eee am = „10712556 „02 u 
am Obertbor, am ig. d. Mis, Bern 9 Uhr, auf der bochwaſſer⸗ 11. Een > . — „ > 8 98850 — m 
freien Straße hinter dem Güterbahnbofe. Arbeitslohn⸗Erſparniß. rtiwillige Auktion. Einnahme an Beiträgen im Jahre 1809 2035600 en. 
inſen „ „ 8 58373 „ẽ 15 „ 


3277] Für Baumeiſter, Land⸗ 

wirthe, Ziegeleien, Steinbrüche, ie Bi 5 d. 

auch für reinlſche, geruchloſe.] meine am. br, finde ur 

deut und. bite breite ge Kaltern Rat gen 

grub,-Entleerung. Billigite, befte | Verkauf kommen folgende Gegen⸗ 
fahrbare fände: 4568 


Sangen. drndynupen| S 


Drillmaſchine, 1 8904 Klee⸗ 
mit Meſſingeylinder. 


ſämaſchine), ein körfähiger 
Größte Leiſtung. DM 


Oldenburger Heugſt, vier 
5 tadelloſe vierjährige Pferde, 

Illuſtr. Proſpekte werden ſofort 
unentgeltlich und frei überſandt. 


ein komplettes neues Reit⸗ 
zeug, Rüben wagen, Spazier⸗ 
Richard Wünsche 
Maſchinen⸗Fabrik, 


wagen u. a. m. 
Herruhnt in Sachſen. 


Graudenz, den 7. Mai 1900. 
Königliche Fortiſikation. 


Bekanntmachung. 
Die durch die Penſionirung des ſeitherigen Inhabers freige⸗ 
wordene Stelle eines 13107 


Kämmereihauptkaſſen⸗Rendanten 
1 Verwaltung ſoll ſo ſchnell als möglich wieder beſetzt 
erden. 

Das penſtonsfähige Gehalt der Stelle beträgt 4500 Mk. und 
erreicht mit Steigerungen von 3 zu 3 Jahren nach Ablauf von 9 
Dieuſtjahren den Höchſtbetrag von 5600 Marl. : 

Die Hinterbliebenen-Fürjorge iſt nach Maßgabe ber Vorſchriften 
des Kommunalbeamten⸗Geſetzes vom 30. Juli 1899 geregelt. 

Bewerber, welche eine gründliche Ausbildung im Kaſſenfache 
und außerdem diejenigen perſönlichen Eigenſchaften beſitzen, welche 
ür das mit einer umfangreichen Aufſichtsführung verbundene 

mt eines Kämmereihauptkaſſen⸗Rendanten erforderlich ſind, wollen 
ihre Meldungen unter Beifügung eines Lebenslaufes und der er⸗ 


Ueberſchuß aus 18999 654612 „ 56 „ 
Dividenden⸗Reſerve aus 18988 . 440197 „ẽ 54 „ 

Aus dem leberſchuß fliehen 75000 Mark zum Sparfonds, der 
hierdurch die Höhe von 575000 Mk. erreicht, während die übrigen 
461129 Mt. 56 Pf. zur Gewährung einer Dividende von 25 p&t. 
der für die Dauer des Jahres 1899 gezahlten Beiträge reſervirt 
werden. Dieſe Dividende ſoll am 1. Januar 1902 durch Anrechnung 
auf die dann fällig werdenden Beiträge vertheilt werden. 14649 

Görlitz, 28. April 1900. 

Rothenburger Verſicherungs⸗Anſtalt in Görlitz. 


Verſicherungsſtand über 43 Tauſend Policen. 


Allgemeine Renten⸗Auftalt 


Gegründet 1833. ZU Stuttgart. Reorganiſirt 1855 


Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaft unter Aufſicht der K. Württ. 
Regierung. 


Kl.⸗FJalkenau 
bei Gr.-Falkenau. 
Fast, St. Pelplin. 


u 


3 Beſähigungszeugniſſe bis zum 1. Juni d. 38. bei Natürli he -Geldverkehr * 
uns einrei en. a ür 0 en 45 a 4 13 | © N + 
Danzig, den 28. Abrif 1900. ; 6 (lebens-, Venten⸗ u. Kapitalnerfiherungen, 
Der Magiſtrat. Delbrück. Trampe: X Selters-Sprudel tele, leid binter | Aer Gewinn Tommi ausfätiestih den Mitgliedern 
r 2 er Anſtalt zu aut, 
Bekanntmachung. N aus 18000 Mark I illiatt berechnete Prämien. Hohe Rentenbesitae. un 
4708] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ Sellers a. d. bahn, auf ländlichen guten Grundbeſitz e ER SFT noch bedeutende, bejondere 


zu leihen geſucht. Meld. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7607 durch den Geſelligen erbet. 


3000 Mark 


ſind auf Hyvothek zu vergeben. 

Nusser Nr. 4587 e. ER 
ufſchrift Nr. 45 . d. ell. 
erbeten. 10= bis 


# von allen Autoritäten als 
das vorzüglichste Mineral- 
- wasser anerkannt, ; 

empfiehlt 14052 


Adolph Normann, Btellin, 


Pölitzerstr. 10, u 
Bl General-Verireter £ Pomm 


manns Bernhard Neumann zu Driezmin iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Ein⸗ 
wendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Vertgeilung 
a berückſichtigenden Forderungen — und zur Beſchlußfaſſung der 
läubiger — über die nicht verwerthbaren Vermögens ſtücke der 
Schlußtermin auf 

den 1. Juni 1900, Vormittags 10 Uhr 
— ai Königlichen Amtsgerichte dierſelbſt, Zimmer Nr. 2, 
eſtimmt. 


Schwetz, den 5. Mai 1900. 
: . Patett, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


x Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei 
47581 bei Hauptagent ; 


Wilh. Jager in Graudenz, 


Marienwerder⸗Straße 16. 


Studirter. Ende d. J. ſelbſt., 
gute Zul. (Dr. u. Kreistit.), w. 
pet. Verh. halber Bekauntſchaft 
alleinſteh., vermög. Dame bis 33 
J. Ernſte Meld. br. u. Nr. 4532 
durch den Geſelligen erbeten 


— Mar 
12000 Wit. 
2 direft binter 25000 Mk. Spar⸗ 
45 900 Mark kaſſengelder zur Ablöſung alter 

Sus Heger 8 De (eine durch⸗ 

1 j „aus ſichere Hypoth.), auf ein gut. 
—— Fiat es 3 1 — Geſchäftshaus in ca. 6 Monaten 


Zwangsverſteigerung. 

= 0] P illi f en bri s verſich eir 

1 4470] Im Wege der Zwangs pollſtreckung ſoll das in Lauten Freiwillige D den | esch Web, Ebert bare 7.000 mel db. 
urg, Kreis Strasburg beiegene, im Grundbuche von Lautenburg, V 1 Geſelli pete Meldungen werden brieflich mit z 2 Fa 
Van II. Patt 82. Grnudſtener ouch Artikel 133, Nr. 48 a bo Ver ſteiger: ug. | Seielligen erbeten der Aufschrift Nr. 4284 durch“ Sommerfriſche. 


Ein ſtrebſamer Kaufmann den Geſelligen erbeten. Gebi d 
E ebildetes, junges Mädchen 
47 N Aue Dan tali (Waiſe), findet gute und bıllige 
u bier dete aut 29 Tapitaliſt nein Peuſion nebit Familienanſchluß 
brik Norddeutſchlands zu b k : t. Tim kleiner Stadt Weſtpr. pracht⸗ 
Fabrik Norddeutichlands zu be.] Für ein Faäbriketabliſſement voll gelegen am alde und 
theiligen, auch di felbitändig Weſtoreußens grober Vedaeße] Seen, Meldungen werben r 
zu übernehmen, Die Sache iſt artikel, geiiherte Prosper tät. mit der Aufſchr Nr. 4128 d. d. 
durchaus reell. Offerten su Geſelligen erbeten. 
V. P. 3999 an Rudolf Mosse, Baareinlage von nicht unter Angen. Somm. Aufenthalt, 
eſchützt a. waldr. Gütch., a. Kgl. 
Forst, 5 2 8 ee Fam, 
Slade and ftäntiie der Mufbeift Rr. 4096 durch d. Reid Du a SEE Ze . — 


'iehverkäufe.,, 


Eine braune Reitſtute 
5 Fuß 4 Zoll groß, 5 Jahre alt, 
bat zum Verkauf [4626 
Dom. Staruy bei Bembelburg, 
4569] Ein Paar gute 


Wagenpferde 
Grauſchimmel⸗ Stuten, eine 4 
Jahre, eine 8 Jahre alt, egale 
Paßpferde, 5 Fuß 4 Zoll gr ß, 
beide von däniſchen Hengſten ge 
deckt, hat zum Verkauf. 

E. Marquardt Letbitſch. 
4280] Zu verkaufen bildſchöne, 
dunkelbraune 


ur 27 r a ee e er auf den 
amen der Franz und Pauline, geborne ugiewicz, Lewandowski⸗ 7 

ſchen Eheleute zu Lautenburg eingetragene Grundſtück, bebautes See 9 — — 
Grundſtück mit umgetrenntem Hofraum u. Garten, mit 326 Mark bierſelbſt: 9 


Nutzungswerth 4 8 2 

„am 22. Juni 1900, Vormittags 9 uhr Line größere Partie 

U 3 unterzeichnete Gericht — i ji — Zi ‚ 5 

Nr g reader werden. icht — an der Gerichtsſteue — Zimmer Dalken, Sparren Latten, 

Lautenburg, den 1. Mai 1900. Bretter und ſonſtige 
Königliches Amtsgericht. Abfälle 


7 für Rechnung derer, die es an⸗ 
Zwangsverſteigerung. gebt, öffentlich meistbietend gegen 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Jeſewitz be⸗ Baarzahlung verſteigern. 
legene, im Örundbuche von Jeſewitz Band J. Blatt Nr. 128 zur Brieſen Weſtpr. 
AH * N 1 pay Namen den 6. Mai 1900 

es Landwirtys Conſtantin Gancza aus au Mewe einge⸗ ichs! eber. 

tragene Grundſtück — — — 
am 9. Juli 1900, Vormittags 10 Uhr S ͤ b 

durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, 

verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 5,02,52 ha groß, mit 29,43 Thalern Rein⸗ 
ertrag zur Grundſteuer veranlagt und in der Grundſteuermutter⸗ 
rolle des Gemeindebezirks Jeſewitz unter Artikel Nr. 110 ein⸗ 
getragen. 


Mewe, den 3. Mai 1900. 
Könialiches Amtsgericht. [4714 


Zwangsverſteigerung. 


47001 reitag, den 11. Mai 


4725] Für junge Dame mit 
Vermögen hade recht vortheil⸗ 
hafte Parthie aller Stände. 
Oſtd. Heirathskomtor 
Dt.⸗Eylan Weſtpreußen. 
Reelles Heirathsgeſuch. 
E. geb., ſol., ev. jg. Mann, 25 J. 
alt, Landw., m. einſtw. 15000 Mk. 
Bi | Nerm, w. in e. g. Landwirthſch. 
FA 1 dent Gefl. Meld. w. u. 
A. V. poſtl. Schleuſenau bei 
J Bromberg erbeten. 14719 
& Ein Landwirth, geb. ev., 
mittl. Jahr., 12 000 Mk. Verm., 
ſucht d. Bekannſch. e. Dame mit 


Normalſpurige 


Auſchlußgleiſe 


Normalſpurige Weichen⸗ und Dreh - Scheiben 


liefern billigſt einſchließlich aller Bermeſſungs⸗ 
Erd» und Verlegungsarbeiten, nach Sorjhritt 


4472 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in 1 ' 

Thera III auf der ede Vorſtadt Mellienſtraße Nr. 58 der Eiſenbahn behörden. 19501 Bm W Sgeſchl), b tute 

und Nr. 60 und Waldstraße Nr. 25 belegenen, im Grund duche von . ‚ ; pat Beirath ee 5 2“, ausgezeichnetes Offtziers⸗ 

Thorn, Beomberger Worftadt, Blatt 63 und Blatt 129 zur Zei Deutſche Feld⸗ und Juduſtriebahn⸗ h ob. Landwirtge | und Sagtoierd, ein Sabr, mit 

der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des ſchaft. Meldung. werden briefl Kompagniecheipferd gegangen, 

Arbeitsmanns Ignatz Szymanski und deſſen gütergemeinſchaft⸗ G. m. b. H. er Antritt Nr 4534 durch Di jede Untugend und Fehler, 
; ährig. 


lichen Ehefrau Marcianna geb. Kozminska eingetragenen den Geſelligen erbeten. [4534 


Grundſtücke 3 
(Das Grunditüd, Blatt 63, beſteht aus: a) einem Wohnhaus 
Nr. 58 mit Hofraum und abgejondertem Holzſtall, b) einem Wohn⸗ 
baus Nr 60 mit Hofraum, c) einem Hinterbanie, d) einem Stalle 
mit Wagenremiſe, Waſchtüche und einer Wohnung links auf dem 
ofe, [Grundſteuerbuch Art. 209, Gebäudeſteuerrolle Nr. 753. 
as Grundſtück, Blatt 123, beitebt aus einem Wohnhaus nebit 
abgeſonderter Waſchküche mit Holzſtall und Hofraum. [Grund 
ſteuerbuch Art. 358, Gebäudeſteuerrolle Nr. 983.) 
am 10. Juli 1900, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 22, verſteigert werden. 5 
Das Grundſtück Blatt 63—13a 40 qm groß, iſt mit 2240 Mk. 
Nutzungswerth, das Grundſtück Blatt 123—13a 57 qm groß — mit 
1424 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Thorn, den 2. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


We inſchenck, Rah nen berg 
bel Rieſenburg. 


Trakehner Halbblut⸗ 
Geſtüt. 


20 Pferde, auch einzeln, ver⸗ 
käuflich. Dom. Przytullen p. 
Kutten Oſtpr. 

Gutsverwaltung GpersdorL, 
Kr. Konitz, ſucht zu kaufen: 

2 kräftige, flotte 

Wagenpierde 
nicht zu theuer, Farbe gleichgilt. 
ſtellt zum Verkauf: 

Sohlen 

(ein zweij, 7 _einj, 3 Abiabf.) 
eigener Aufz. Belgiſche Kreuzung, 
aus der bekannten, guten Olden⸗ 
burger Milchheerde: 


Ri eiralh ſuchen 500 reihe Dam. 
rg | „Ausk. ü. Vermög. a. B. 
end. „Reform“, Berlin II. 


anzig, Sandgrube 27a. 


2 N 


Solide Arbeit. 
—ͤ —ĩ—ß———— 


Deering 
Gras- Mähemaschinen 


er 


GEH AS, 


Die Stelle des Vollziehungsbeamten und Kaſſenboten E. 
iſt bei uns ſoſort zu beſetzen. 1 14781 einen 1½ jähr. 
Eintommen: 918 Bart Be alt, „fteigenb, vom 1 222 Jahren 2 Bullen 
um je ar 3 auf 115 ark, außerdem ar oh⸗ 2 34 Stiere 


(15 zwei., 14 einj., 5 dies.) 
4 dies j. Bullkälber 
zur Zucht geeignet. [4580 

46701 Verkaufe 2 kräftige, 


N 

appwallache 

5- und 6 jährig, für 1500 Mark. 
Venske, Landrath in Tuchel. 


Rapphengſt 
6 Sabre alt, 7½ Zoll groß, ſehr 
edel gezogen, an eritten, ein⸗ u. 
weiſpännig gefahren, kei; zum 
erkauf. 3950 
Klawiter 


nungsgeldzuſchuß. Stellen⸗Inhaber hat Anſpruch auf Penſion und 
Hinterbliebenenverſorgung. 7 = 
Probedienſtleiſtung 6 Monate, demnächſt Anſtellung auf Kün⸗ 
digung in den erſten fünf Jahren, weiterhmm au Lebenszeit. 
Bewerber um die Stelle dürfen nicht über 35 Jahre alt. 
müſſen rüſtig und geſund, und des Schreibens gut kundig ſein. 
Bewerbungen ſind mit Lebenslauf und Zeugniſſen ſofort bei 
uns einzureichen. Militär⸗Anwärter bevorzugt. 


Pr.⸗Stargard, den 5. Mai 1900. 
Der Magiſtrat. 


Die Lieferung von 1500 m] gangenen Angebote in Gegen- 
Cementröhren und zwar: 350 m wart der erſchienenen Bieter 
von 60 cm l. W., 1000 m von ſtattfindet. 14784 
50 em l. W. und 150 m von 40] Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
— er ar Bee EEE des] Allenſtein, ben 4. Mai 1900. 

ahnho enſtein ſoll an 
— eee ee vergeben 050. — r 

Die Verdingungsunterlagen : 
find gegen Einſendung v 46821 Die Molkerei⸗Genoſſen⸗ 
und 5 Pf. Beſtellgeſd m. der ſchaft Broſowo per Culm will 


Leichter Gang. empfiehlt Kugellager. 


n P. Muscate virschan. 


Vertreter für Marienwerder und Umgegend: 


J. F. Klaassen, Mareese Westpr. 


Für die Fürstlich von Bismarck’sche Begüterung Friedrichsruh 
wurde kürzlich ein Deering - &arbenbinder angekauft, der voll und ganz 


4676] Ein kleines 
Ponnyfuhrwerk 
Fuchsſtute, 12 Jahre alt, 4 Fu 


unterzeichneten Inſpektio 1 
begieben ee se einen geiauerien Brunnen J den er 8 e ſch . au einzeln, ver 
Angebote ſind verſchloſſen mit | bei der Molkerei errichten. Re⸗ Öm prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellung. käuflich dei 
sone] Allen , is Gone er ni 21 . Pf: d h Müller, Löbau Weſtvr. 
0 a im unter: W ; 

abend, den 19. Mai, Vormit⸗ nd einreichen. 3 Heu ender. * Fierderechen. Eine hochtragende U 
e e e dene | int ie 

eit die Oeffnung ber einge Winter II. Stoebbe, Linowo. 


Falkenau b. Strasburg Wpr, 


e alt, 
626 
burg. 


ne 4 
egale 
gr ß, 
n ges 
t ſch. 
vöne, 


ziers⸗ 
als 
ingen, 
ebler, 


berg 
Inte 


‚ ber» 
en p. 


dorf, 


. 


> 


5 


bgilt. 


bſatzf.) 
uzung, 
Olden⸗ 


les j.) 

ber 
[4580 

räftige, 


2 
Mark. 
uch el. 


5, ſehr 

ein⸗ u. 
bt zum 
3950 


g. Wpr, 
erk 


„beſbel 


in, vers 
zeſtyr. 


m 


to wo. 


Fritz Boekhofi, Loga 


älteſtes Zuchtvieh⸗Geſchäft Oſtfrieslands, 


15 Monate alte 


Hfri er Raſſe mit 
Ee am billigen en 
Ein Baar ei 

äbei ngit und Stute, 
Tang gen Jesper, ſtehen preis- 


Verkauf bei 
wert Ach € . Pferdehandlung, 
8333] W 


Culm a. W. 
15 gut geformte, [4450 
chwarzbunte Stiere 
ca. 8½ Ctr. ſchwer, ſtehen zum 
Verkauf. 
anuſchkan 


Dom. 
p. Wik an Oſtpr. 


Eine hochtragende 14858 
Kuh 
verkauft Goertz, Tannenrode 
. Graudenz. 


1589] Rittergut Metgetben 
Pine hat aus feiner . 
eißen holländiſchen Heerdbuch⸗ 
beerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


bzugeben. Preis: eine Woche 
It 50 Mk. und 1 Mk. Stallgeld 
für jede weitere Woche 7 ark 
Futtergeld. 


Wegen Wirthſchaftsverände⸗ 
rung ſtehen 4652 


J 
20 Milchkühe 


4 Ferſen 
reiner, holländiſcher Zucht und 


2 Zuchtbullen 
8- u. 1½⸗ jährig, aus Heerdhuch⸗ 
Heerde ſtammend, zum Verkauf. 
Bei rechtzeitiger Anmeldung 
Abholung vom Bahnhof Ambach. 
O. Schmidt, Baumgarten 
bei Lindenburg. 


Eine hochtragende Kuh, 9 J. 
alt, ſteht für ca. 75 Thaler zu 
verkaufen in Usznitz p. Pieckel, 
Imt Roſenkranz. 14806 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
aſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Pan zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
zugeben Dom. Mysleneinek 
bei Bromberg. [2407 


Herrſchaft Wonsowo 
Br Wonſowo, Eiſenbahnſtation 

eutomtſchel, offerirt aus ihren 
Reinzuchten 


Simmenthaler Bullen 
und Zuchtſchweine 


3 Kategorie u. jeden Alters 
er großen, weißen Schweineraſſe 
Tauern in bekannter vorgſgz 


icher Qualität. 
9 Maſtkälber und 
6 Maſtkühe 


erkauft Rittergut Colmans⸗ 
eld b. Schönſee Weſtpr. [3532 
7709) Frl. Wichert, Gu“ 
Neuenburg Wpr. verk. . Nach- 
nahme u. Werthang. (Verp. in 
Patentkist. pro Dtzd. 0,50 Mi) 
Bruteier von blutsfremd. 
rasser. Stämm. Ia Lang- 
zhans, Pecking-Enten, 
aal w. geh. Perl. à Dtad. 
3 Mk., Am. Bronzeputen., 
E 1 A 8 

an 2 ym. Roc 
a 2 Nr Ka Pl hen nn nach 
dem 1. resp. 15. Juni 25 pt. 


resp. 50 p billiger. 


Brultier 


von meinem erſtklaſſigen Stamm 
Schwarze Minorka“ ſtändig zu 
baben per Dutzend 2,50 Mark. 
Waldemar Roſteck, 
Graudenz. [4731 


Brut⸗Eier 


pon meinen mehrfach hochprämi⸗ 
Be Stämmen? 5576 
chwarze Norfolk⸗Puthähne 
mit P Deinen, 
Schwarze Italiener Hähne 
m. geſperb. Plymonth⸗Rocks⸗ 
Hennen à 3 Mk., 

raue Orpington⸗Erpel mit 

onen-Enten à 3 Mk. 50 Pf., 
alles mit Verpackung ab Melno 
gegen Nachnahme. Die Kreu⸗ 
ungsthiere werden ſchwerer, 
egen ſehr fleißig und ziehen ſich 
ehr leicht auf. 

Fräulein Voß, Annaberg 
bei Melno, Kreis Graudenz. 
3434] Dom. Wroniawy Bojen 

verkauft von jetzt ab 


Bruteier 


on Minorka, Langſhan, gelbe 
taliener, Ramelsloher, per 
utzend 3,00 Mk. 
Einen Blauſchimmel 
en un ne 12 
m Gangwerk, ſu 
5 Wodtte, Stras Arg 
4734] Wer Liefert für eine 
ädtiſche Molkerei nach Weſt⸗ 
eutſchland umgehend 10 ge⸗ 
nude, außerordentlich mike K 


ergiebige, friſchmelkende 
Holländer Kühe 


arantie? Meldungen 
reisangabe 


ter 
E. 14 

K 

„ 4734 
elligen 


mit der Autideih 
durch den S4. 


mit Mk. 


empfiehlt per April» Mai» Lieferung ſchöne, circa 


Suchtbullen 


taatlichen Körſcheinen, auf Wunſch ge 


Grundstücks: and 
Geschäfts-Verkäufe. 
Verkaufe jofort 


[3497 
mein Grundſtück 

194 * groß, Weizenboden, 
27000 Mk., Landſch., 2 km Bahn⸗ 
hof und Chauſſee, 3 km Molker., 
14 Milchkühe, gute, ebene Lage, 
10 km Gymnaſialſtadt. Mld. w. 
brfl. mit der Aufſchr. Nr. 3497 
durch den Geſelligen erbeten. 


In einer Kreisgarniſonſtadt v. 
14000 Einw. iſt ein fein. Wein⸗ 
und Reſtauratious⸗Geſchäft 
krankheitshalber zu verkaufen. 
Umſatz Mk. 33000. Anzahlung 
gering, je nach der Tüchtigkeit 
des Käufers. Preis ca. Mk. 60000, 
incl. aller Maſchinen und der 
Einrichtung. Das Haus, am 
Markt gelegen, iſt neu erbaut 
und einge richtet. 4767 

Nähere Auskunft ertheilt 


J. B. Eckstaedt, 


Danzig, Tobiasgaſſe 12. 
Speiſcwirthſchaft 
mit Bierausſchank, hier am Orte, 
nachweislich gut gangbares Ge⸗ 
ſchäft, unweit der Kaſerne, ſtark 
Militärverkehr, Umſtändehalber 


von foigrt abzugeben. Näheres 
durch Aſt, Dt.⸗Eylau. [4722 


Mein ſelbſtänd. Gut 


Weſtpr., 550 Morgen Rothklee⸗ 
boden, 2 Kilometer von der 
Kreisſtadt und Bahnhof, ver⸗ 
kaufe wegen Todesfall billig 
für 118000 Mark, bei 25⸗ 
bis 30000 Mk. Asa 


Eine, ſeit dem Jahre 1888 ge⸗ 


gründete, gut einge 5 
Mineralwaſſer⸗ 


Moſtrichfabrik 
mit Motorbetrieb 


in einer mittleren Stadt Weſt⸗ 
preußens, iſt von ſofort od. ſpäter 
1 verkauf. Dem Käufer (nament⸗ 
ich Kolonialwaaren⸗ Händlern 
empfehlend) wird Gelegenheit 
gen bei einem kleinen Be⸗ 
riebskapital einen großen Umſatz 
N Preis d. Inventars 
3 Mark. Anzahlung 8000 
Mark. Maſchinenanlage faſt neu. 
Käufer übernimmt die Fabrik 
mit ſämmtl. Maſchinen, Pferden, 
Wagen ꝛc. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4633 durch den Geſelligeu erbet. 


In einer klein. Stadt Poſens, 
Bahnſtation, iſt krankheitsh. ein 


Eckgrund ftück 


am Markt u. kath. Kirche, in w. 
ſeit 70 Jahren ein gutgehendes 
Kolonialwaar.⸗Geſchäft verbund. 
mit Branntwein⸗Ausſchank und 
Bierſtube betrieben wird, preis⸗ 
werth bei 6900 Mk. Anzahlun 
zu verkaufen. Meld. werd. br 

unt. 3715 durch den Geſell. erb. 


4693] Unſer 


Vetguügungslokal 


mit großem Saal u. Garten, wo 
viele Vereine, auch Kriegerverein 
tagen, beſte Lage Elbings ge⸗ 
legen, ſtellen wir ſehr günſti 
trennungshalber zum Verkauf. 
Agenten verbeten. 

Schmidt, Zachau. 


Gute Brodſtelle! 
Eine gute Haſtwirthſchaft 


im gr irchdorfe mit großer 
Umgegend, maſſiv. Gebäud., dazu 
3 Morg. Land, groß. Garten mit 
einer Kegelbahn (am Orte befind. 
ſich eine Genoſſenſchaftsmolterei) 
iſt weg. Zurruheſetzung des jesi 
Beſitzers unter ſehr günſtigen 
Bedingungen von jofort zu ber» 
kaufen. Näh. Auskunft ertheilt 
Jakob Salomon, 


Näheres durch 
J. Popa, Flatow Weitpr. 


Fällen ſtrengſte Diskretion gewahrt. 


Brieſen Wpr. 


erth. 


Altes Kolonialw.⸗Geſchäft, 
engros & detail m. Grundſtück, 
in gr. Provinzlſtadt, iſt krank⸗ 
— 3. verk. od. zu ver ee 

eldungen w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4639 durch den Geſell. erb. 


Ein Hausgrund ſtück 


in der Mitte d. Altſtadt Thorn 
gelegen, ſehr gut gebaut, mit 
vielen Nebengeläſſen. großem 
Hofraum und Fabrikſchornſtein, 
deshalb zu einer induſtriellen 
Anlage ſich eignend, iſt Thei- 
lungsbalber unter günſtigen 
Bedingungen zu deter d⸗ 
ere Auskunft ertheilt Frau 
lara Leetz in Thorn, Coper⸗ 
nikusſtraße Nr. 7. 14779 


Verkaufe krankheſtshalb. meine 


Gaſtwirthſchaft 


nebſt 64 Mrg. Land u. Wieſ. u. 
eine Windmühle mit vorhanden. 
leb. u. todt. Invent. für den billig. 
Preis v. 5000 Thlr. bei ein. An⸗ 
fo v. 1500 Thlr. Uebernabme 
ofort. Krafft in Bomke bei 
Terespol, Bahnſtat., Kr. Schwetz. 


Holel⸗ Verkauf. 


Mein in einer Garniſonſtadt 
Weſtpreußens gelegenes erſtes 
Hotel, gänzlich neu renovirt, 
17 Fremdenzimmer, einzig größ⸗ 
ter Saal am Orte, gr. Reſtau⸗ 
rationsräume, Stallungen, Wa⸗ 

enremiſe, beabſichtige ich Krank- 
beitehatber für den Pr. 175 Mille 

ei einer Anzahl. von 35 bis 40 
Mille zu verkaufen. [4720 

Gefl. Meld. w. brlefl. mit der 


Ein Kruggrundſtück 
mit den nöth. Geb., hart a. ein. 
freg. Chauſſee, i. w. and. v. 3 Kſp. 
einm., 10 km v. e. gr. Stadt m. 
Zand.- u. Amtsger. u. größ. Garn., 
verb. mit kaufm. Geſch., 3. Getr.⸗ 
Geſch. ſ. eign., iſt preisw. krankh. 
w. zu verk. Jer emj. gi. ca. 40 
Mrg. gut. Acker mit eſen u. 
Torf, eine Kathe und Schmiede. 
Am Hauſe groß. Konzertgarten, 
idylliſch an einem groß. See bel. 
Anzahl. gering. äh. Auskunft 
Wilh. Drechsler, Lyck. 


Offerten unter Chiffre. 


welche vermittelſt kleiner, im täglichen Verkehrsleben vorkommenden Anzeigen, wie 
Stellengeſuche und⸗Augebote, Kauf, Verkauf⸗, Pacht⸗ und Verpachtungs⸗ 
geſuche, Betheiligungs⸗ und Theilhabergeſuche, Kapitalsgeſuche und⸗An⸗ 
gebote ꝛc., geſucht werden, inſerirt man am beſten und vortheilhafteſten durch 
Vermittelung der Anuoncen⸗Exvedition Rudolf Mosse. Die bei derſelben ein⸗ 
laufenden Offerten werden uneröffnet dem Auftraggeber täglich zugeſtellt und in allen 
Ferner iſt Vorkehrung gegen unberechtigte 
Empfangnahme der Offerten getroffen. Die Annoncen⸗Expedition Rudolf Mosse 
berechnet lediglich die Original⸗Zeilenpreiſe der Zeitungen und ertheilt gewiſſeu⸗ 
haften Rath bei Wahl der für den jeweiligen Zweck geeignetſten Blätter. Die 


Annoncen- Expedition Rudolf Mosse 


beſitzt in allen großen Städten eigene Büreaux. 


12173 


Fr.. ͤ y TT 


Bekanntmachung. 
Meine in Cielenta Dorf, Kr. 
Strasburg Wpr., belegene Be⸗ 
ſitzung, gen. Kurlaga, 231 Mrg. 
groß, m. gut. Geb., gut. todten 
u. leb. Juvent., b. ich will., krank⸗ 
heitsh. a. fr. Hand zu verkaufen. 
Torfſtich u. zweiſchn. Wieſ. gen. 
vorh. Näh. zu erfr. beim Beſitzer 
Thomas Jiolkowski, Kurlaga 
per Strasburg Weſtpr. 


Geſchäftsperkauf. 1 
Anderer größer. Unter⸗ 
nehmungen halber ſteyt 
mein hochreutables Stab⸗ 
und Kurzeiſenwaaren⸗Ge⸗ 
8 einzig. Spezial⸗Ge⸗ 
chäft hier am Platze, unt. 
ünſtigen Bedingungen 

ofort zum Verkauf. 

Pflaum, Neidenburg 

f Oſtpreußen. [4302 


£ Konitz. 4 
Ein Geſchäftshaus 
in der frequenteſten Straße, in 
gutem Zuſtande, mit 2 Laden, 
zu jedem Geſchäft geeignet, iſt 
unter günſtigen Bedingunge 
Umſtändehalber ſofort pre 1110 
zu verkaufen. 451 

Hermann Aronheim. 


Bermittle 

den Verkau feiner Hartſteinfabrik 
Deines eichsp. 82785). Die 

abrik liegt 2 Klm. von einer 
induſtr. Stadt, 1½ Klm. von ein. 
and Sup u. 1 lm. vom 
Bahnh entf. Anz. 40- b. 60000 
Käufer bitte ſich zu melden 
b. Wranke in Sadke, Kr. Wirſitz. 


Speditions ⸗Geſchäft 
= * . m. Anand tück 
„ fof. zu aufen. 

12000 N eld. aud 1 Hr 
an die „Ruder Zeitung“, Lyck. 


Mehl⸗l. Kolonialw.⸗Geſch. 


ottgeh., in größ. Stadt, z. verk. 
ahresumf. dis 90600 Mk., 
Anzahl. Mk. Meld. w. brfl. 


mit der Aufſchr. Nr. 1 
den Gchelligen n duns 


Geſchäftsgrundſtück 
in Dt.⸗Eylau 


Mode für Eiſenwagaren⸗ oder 
Möbel⸗Geſchäft, auch für jede 
andere Branche paſſend, ſofort 
zu verkaufen. Beſte Geſchäfts⸗ 
lage. Meldungen werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4789 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Verkaufe mein 


= Hotel 


ohne Konkurrenz, mit gr. Reiſe⸗ 
u. Stadtverkehr, faſt alle Ver⸗ 
eine, gr., einz. Saal, wunderſch. 
Parkanl., Konzert⸗ u. Gemüſe⸗ 


11 


Gart., gr., an der Hauptſtraße 
belegen. Bauſtelle, für 66 000 
Mk. b. 18⸗ b. 20 k. Anz., 


wegen Todesfall. Uebern, kann 
am 1. Juli erfolgen. Meldung. 
werd. br. m. d. Aufſchr. Nr. 4396 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mein Grund flück 


Bromberg, Gr. Bergſtr. 11 u. 
12, beſtehend aus ſchönem Wohn⸗ 
haus, 2 großen, maſſiven Spei⸗ 
chern u. großen Kellereien, wor. 
ca. 30 Jahre ein groß. Eiſen⸗ 
geſchäft betrieben wurde, ſelbig. 
würde ſich auch vorzüglich zum 
Rolonialwaaren » Enarode, 
Getreide-, Saaten⸗ zc. oder 
Glas- u. Porzellau⸗Geſchäft 
elgnen, beabſicht. bill. unter ſehr 
9 ahnen Beding. zu verkaufen. 
Fabian, Bromberg. 


Inowrazlaw. 


Mein Hausgrundſtäck 


im Mittelpunkt der Stadt, mit 
drei Wohnungen zu je 2 Stuben, 
Küche u. Zubehör, iſt unt. günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. 
ogel, Inowraz law, 
47761 icolaiſtraße 12. 


3645] Ein altes 
Geſchäftsgrundſtück 
in beſter Lage der Stadt Ino⸗ 
wrazlaw, in welchem ſeit vielen 
Jahren ein größeres Material⸗ 
waarengeſchäft mit Deſtillation 
betrieben wird und welches ſich 
ſehr gut verzinſt, iſt unter ſehr 
günftigen Bedingungen zu ver⸗ 

kaufen. Näheres bei 
H. Glinkiewiez, 
Inowrazlaw, Kirchhofſtraße. 


Parzellitungsanzeige. 

Montag, d. 21. Mai, Vor⸗ 
mittags von 10 Uhr ab, 
werde ich das d. Steiner ' ſchen 
Eheleuten zu Chriſtfelde bei 
Gruczuo gehörige Grundſtück, 
in einer Größe von ca. 70 Mrg. 
durchweg Weizenboden, guten 
Gebäuden u. großen Obſtgarten, 
letzterer bringt jährlich durch⸗ 
ſchnittlich ca. 1000 Mk. Ertrag, 
im Ganzen oder auch in kleiner. 
Parzellen, unter günſtigſten Zah⸗ 
lungsbedingungen verkaufen. 
Neſtkaufgeld wird auf lange 
Jahre geſtundet. 11 02 

Kallweit, Culm. 

2 Pate Reſtgarundſtücke, I & 
60,1 A 40 Mrg. d. ſchönſt. Weiz. 
bod. D. Acker gut eſt., noch am 
Dorfe gel., ſind v. ſogl. b. mäß. 
2 u. ger. Anzahl. zu verkauf. 

efl. Meld. erb. unter K. K. 100 
voſtlag. Oſterode Opr. [4718 


Fit Rentiers, penſ. Beamte, 


Fer zu e. feinen Benfionat 
kianet ! In Luftkurort bart. 
haus Wpr. ned ebe rte 


hoehherrsehaltliehe Villa 


8 Dim. fehr reichl. Neben» 
elaß, Veranda, Balkon, 
rker, Heiner Garten ꝛc, in 

herrlichſt., romantiſcher Lage, 

am Kloſterſee, beſond. Ver⸗ 
bältniſſe wegen unt. Koſten⸗ 
rei zu verkf. Näh. Ausk.erth. 
. Berent, Carthaus Wpr, 


Für Maunfakturiſten! 


Beabſichtige ein nachweislich rentables, eingeführtes 


Manufakturw.⸗Geſch 


oder paſſenden Räumlichkeiten 
men. 
we. werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 

eſelligen erbeten. Strengſte Diskretion Ehrenſa be. 


mit ganzem evtl. Reſtlager 
10 evtl. früher zu überneh 


äft 


Meldungen mit ausführl. An⸗ 
4690 durch den 


Günſtige Kaufgelegenheit! 


Güter und Vauernſtellen. 
Von dem der Landbank zu Berlin gehörigen 


Gute Montig 


4 km bon Bahnſtation Raudnitz Weſtpr. 


ca, 10 km 


von Dt.⸗Eylau, kommen ca. 2000 Mrg. Acker (größten⸗ 
theils milder Weizen boden) mit darin belegenen zum 


Theil torfhaltigen Wieſen 


in Parzellen, ebenſo von 


anderen Gütern der Landbank bebaute und unbe⸗ 
baute Bauernſtellen iu den verſchiedenſten Größen 


unt. den bekannten 
u. ſonſtig. groß. 


ünſtig. Zahlungs bedingungen 
ilfſen der Landbank zum Verkauf. 


durchweg mild. Weizenbod., mit Brennerei, 


Ferner das Rittergut Montia, ca. 1700 Mrg. groß, 
7 


Gebäuden u. reichlich. lebd. u. todt. Invent., 


chönen 


Wieſen, Torfſtiche, außerdem drei Güter in Montig, 
mit Gebäuden, mit lebd. u. todt. Inventar in Größe 
von ca. 420, 320 u. 170 Mrg., letzteres mit Ziegelei. 


Beſichti 
täglich ſtattfinden. 


ungen u. Verkaufsabſchlüſſe können 


Nähere Auskunft und ausführliche Beſchrei⸗ 


bungen der einzelnen Güter und 


zu erhalten durch 


Bauernſtellen ſind 
14395 


die Anftedelungs -Bureaus der Landbank 
Montig bei Raudnitz Weſtpr. und 
Bromberg, Eliſabethſtraße 21. 


Ein durchaus tüchtiger Färber 
mit etwas Kapi al, der unter 
den denkbar günſtigſten Beding⸗ 
ungen eine gute 13735 


Färberei 


kaufen oder pachten will, wird 
geſucht. Nähere Auskunft ertheilt 
F. Schoen, Neuſtettin, 
Königſtr. 14/16. 


Geſchäfts ⸗Grundſtüc In 
Danzig, ſehr frequente Ge⸗ 
ſchäftsgegend, worin ſich ein gut 
eingeführtes, mit treuer Kund⸗ 
. 5 ſeit ca. 60 Jahr. beſtehend. 
Manufakturwaaren⸗, Konfekt.“ 
Wäſche⸗, Arbeiterartitel- u. Bett- 
federn⸗Geſchäft befindet, mit od. 
ohne Waarenlager zu verkaufen. 
Selbſtkäufer mit einem Baar⸗ 
vermögen von ca. Mk. 20000 
wollen Meldungen briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 3428 d. d. Geſ. einſ. 


Wegen anh. Krankh. iſt eine 
Buch⸗, Schreib- u. Galauterie⸗ 
waarenhdlg., die viele Jahre 
beſt., bill. z. verk. Meld. unter 
Nr. 4527 durch den Gef. erbet. 


Nübengut 
Kreis Marienwerder, 380 Morg. 
inkl. 20 Morgen vorzügliche 


Wieſen, mit vollſtändigem todten 
und lebenden Inventar für Mk. 
125000, bei Mk. 40000 Anzahlg. 
zu verkauf. . e dae 
Bedingungen. 4342 
Louis Kronheim, 
Bromberg, ee ir . 1, 
Anfiedlungdf Bureau für Poſen, 
Dft- und Weſtpreußen. 


Meine Beſitzung 
Uſtronie, Kreis Kolmar i. Poſen, 
ca. 1430 Morgen, davon 400 
Morgen vorzügliche Netzwieſen, 
kompl. Inventar, maſſiv. Ge⸗ 
bäude, verkaufe zu Mk. 180000 
bei Mk. 40000 Anzahlung, Reſt⸗ 
kaufgeld auf 10 Jahre ſeſt 

Louis Kronheim, [4343 

Bromberg, metan für . I, 

Anſiedlungs⸗Bureau für Poſen, 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


te 
Stadtgut 
direkt an Stadt und Hauptbahn⸗ 
ſtrecke gelegen, 500 Morg. guter, 
geſunder Boden, vorzügliche 
Wieſen, ſehr bedeutende Milch⸗ 
wirthſchaft, maſſive, neue Wirth⸗ 
11 herrſchaftliches 
Wohnhaus mit prachtvollem, 
altem Park, verkäuflich für Mk. 
110000, bei Mk. 25000 Anzahlg. 
Louis Krouheim, 
Bromberg, Aan 1, 
Anſiedlungs⸗ Bureau für Poſen, 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Nentengut 
80 Morgen, kompl. Inventar u. 
Ausſaat, ſehr günſtig zu ver⸗ 
kaufen. 14345 
Louis Kronheim, 
Bromberg, Poſenerſtraße 1, 
Anftedlungs - Bureau für Poſen, 
Dft- und Weſtpreußen. 


Agenten 
werden an allen Orten unter 
ünſtigſten Bedingungen und ſehr 
ohnendem Verdienſt angeſtellt. 
Louis Kronheim, 
Bromberg, Poſenerſtraße 1 
Anſiedlungs⸗ Bureau für Poſen, 
Dit- und Weſtpreußen. 


Zu kaufen geſucht 
wird eine 14759 


Brauerei 


von ca. 2000 Hl. 
Reflektant iſt auch nicht abgeneigt, 
als techniſcher Leiter mit einer 
größeren Einlage ſich an einer 
mittleren Brauerei zu betbeiligen. 
Strengſte Diskretion. Meldung. 
bitte zu richten unter J. W. 8438 
an Rudolf Moſſe, Berlins. W. 
Gute Gaſtwirthſch. od. Hotel m. 
Kolonialw.⸗Handlg., a ohn., wird i. 
kleiner. Stadt d. Prov. Poſen z. kauf. 


od. z. pacht. t. Meldg. unt. 
J. K. r. 300 pot. Gharsitan. 


Habe Kaufreftektauten für 

kleinere und großere 
Güter 

wie ſonſt gute Höhe⸗ und Niede- 

rungsbeſitzungen u. erbitte gefl. 

direkte Mittheilung, wenn Ber- 

kauf beabfichtigt wird. 14668 

Th. Mierau, Danzig, 

Langgarten 73. 


Gutskauf! 


Als Selbſtkäufer ſuche in Weſt⸗ 
preußen oder in Poſen ein Gut 
mit guter Lage bei ca. 40- bis 
60 000 Mk. Anzahlung zu kauf. 
Meldungen werden briefl. mit d. 
Aufſchrift Nr. 4277 d. d. Geſell. 
erbeten. 


Gutskauf! 


Ein Gut von 600 b. 1000 Dirg, 
wird zu kauf. geſucht. Nur Rüben⸗ 
boden, ganz günſtige Lage u. gute 
Gebäude Bedingung. Genaue 
Angaben werd. briefl. mit d. ar 
ſchr. Nr. 4518 d. d. Geſellg. erb. 

Akad. u. pr. geb. Landwirth, 
32 Jahre alt, mit 30000 Mar 
Vermög., ſucht Gut zu kaufcu 

ev. einheirathen. 

Meldung. unter N. N. 1900 
Woldiſch Tychow i. Pomm. 


Pachtungen. 
1634], Wein 30. 90 


Mein 30 Jahren mit 
utem Bde betriebenes, der 
loſterkirche gegenüber und in 

der Nähe des Marktes gelegenes 


Herren⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft 


nebſt Wohnung und Werk⸗ 
ſtätte, deſſen Räumlichkeiten ſich 
auch zu einem Putz-, Papier⸗ u. 
Schuhwaarenladen und dergl. 
eignen, iſt zum 1. Oktober d. J. 
zu verpachten. Verkauf des 
Hauſes nicht ausgeſchloſſen. 
C. Strauer, Neuſtadt Wpr. 

Mehr. gangb. Reſtaur. ſof. u. 
ünſtig. Bed. z. verp. St. Lewan⸗ 
owski, Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 


Bickerei-Perpachlung, 
Eingetretener Umſtände halber 
beabſichtige ich die in meinem 
Gaſthauſe gelegene Bäckerei von 
ſogleich zu verpachten. 4640 
Leſchinski, Tarnowke, 
Kr. Flatow Weſtpr. 


Dampibndennitalt 


der Neuzeit entſprechend einger 
richtet, in großer Garniſon⸗ und 
Kreisſt. Opr., iſt von ſof, unter 
günſt. Beding. zu verpachten d. 
Ziadlowski, 4723 
Dt.-Eylau Weſtpreußen. 


Keller. 


Mein Bierverlag, verbunden 
mit Speiſewirthſchaft, iſt p. ſofort 
oder ſpäter anderer Unternehm. 
halber zu übernehmen. [4297 

Auguſt Merchlowski, 


Oſterode. 
Meine 8 14195 
Gaſtwirthſchaft 
iR von ſofort zu verpachten. Es 
iſt die einzige im Dorfe, auf 
welche noch zwei andere Dörfer, 
in denen keine Gaſtwirthſchaften 
exiſtiren, angewieſen ſind. Land 
nach Belieben. 
Guſtav Jakubus, Neidenbur 
Suche mit 8000 bis 10000 
eine nachweislich gut gehende 
Waſſermühle 
zu pachten. Meldungen werden 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4589 durch den Geſelligen erbet. 
Suche z. 1. Juli ein gangbares 
Kolonialwaaren⸗ und 
Vorkoſt⸗Geſchäft 
außerhalb der Stadt Graudenz 
u pachten. Gefl. Meld. werden 


rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
durch den Geſelligen erbet. 
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Osiseebad-Bad Stolpmünde i. P. 


Fate nabe Laub» und Nadelwälder, ſchönſter Strand, 
äftigſter Wellenſchlag. Billige Wohnung. Ermäßigte 
Saiſonbillets v. Stat. d. Oſtb. Bei. fkrophul. und nervöſen 
Kranken ſowie Reconval. empfohl. Nühere Ausk. erth. [7914 

Die Badedirektion. 


Magenkrankheiten 


Verdauungsſtörungen ꝛc. werd. erfolgreich behandelt im Sanatorium 
Man fordere Proſpekte. [2440 


Dad Birkenwerder bei Berlin. 


Die 


aursill-Melmelhodt 


Magnesiumsuperoxyd D. R.-P. 107231 


beseitigt ohne Berufsstörung die schwersten 


chronischen 8 all erst 0 Ernährung. 


Krankheiten Bei bicht, heu- 
matismus, Zuckerkrankheit, Tuberkulose, Magen- 


heiten und Wunden werden die grössten Heil- 


erfolge erzielt, Prospekte kostenlos. 


4 G. m. b. H., chem. Heilanstalt durch 
„Vitafer Sauerstoff, Berlin W., Pots- 
2145 damerstr. 31a I. (9 bis 12 und 3 bis 6). 


i 
leiden, Abmagerung, Nervosität, zes Hautkrank- | 


Zur Ausführung 


von ralionellen Droimagen 


auf Grundlage langjähriger Erfahrungen 


unter fünfjähriger Garantie 
empfiehlt sich [553 


Paul Heinze 


1 Kulturtechnisches Bureau, 
Gnesen, Prov. Posen. 


3 
Graue Haarer ae 


bar wirkendes Mittel dage- 
gen ist das v. Funke & Co., Parfumerie hygiénique, Berlin, 
Prinzessinnenstr. 8, erfundene, gesetzl. geschützte „ Crinin“. 
Preis 3 Mk. Es giebt grauem Kopf- u. Barthaare eine schöne, 
echte, aicht schmutzende, helle oder dunkle Naturfarbe. 


Ei Franz Nitzschke 
Stolp i. Pomm. Gegründet 1844. [115 
Dampfbetrieb — 125 Ar⸗ 

bei 2 — Jährl. Abſatz ea. 
00 Gefährte, liefert 


® 

Birſchwagen 
iteleganteſt. u. ſolideſt. Aus ⸗ 
= Tabzung «U als 3 
= Danzig, 
HER J Borkästiiher Graben 26, 
HAN: Bay 
7 ſilberne Breismedaiflen, 
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2 „ Ehrenpreis v. Unionklub. 
men vom 7. bis 12 „Jun! auf der Laudwirthſchaftlichen 
es — — mit ca. 30 u u. 3 


Tat A, Vi 


Akt.-Ges. 
GRAUDENZ 


empfiehlt als Spezialität 


Tiefkulturpflüge ‚Sieger von Rotkehans“ WE 


D. R.- Patent. 


Siegte beim Kon- 
kurrenz - Pflügen Sn 
am 16. u. 17. Sep- 
tember 1898 auf 
d. Domäne Rothe- 

haus bei Driburg 
i. Westf. üb. etwa 


Der Sieger von 

* ; Rothehaus gebt 

in Folge seiner Bauart hadantand leichter als die be- 
kannten Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst 
eines Hebels eben sowie beiunserm Normalpfluge Correct. 3 


Normalpflüge „Correct“ 


D. R.- Patent. 
Neuer _Normal- 
pflug mit Diffe- 
rential- und Prä- 
zisionsstellung; 
ein- u. zweischaarig 
zu verwenden, so- 
wie auch als kom- 
binirter Tief- : 
kultur- und Unter- 
grundpflug. [6484 


Alle anderen Ackergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


Bitt 
auf diese Zeitung 
Bezug zu nehmen. 


Marien- 33 
burger pferde- 2 0 
Loose 1 Mark, ue 
100,000. 
15 10, 060.4 aeg te 

2 6000 63 Ve 9 000 


4 Ein ee ie 
Zuber esteck für 


Pferden 


3 =: 24005 en . 1000 
Ele Fee rw“ 1 500 100 e e 1500 
Fee 1200150 B 1900 
Er 1900 400 f 2000 
Faso Forden ni 500 50055 ar Beste” 43 500 
Teen N W. A 2 300 862 für 5 0 8 700 
4 Aapferde 1. i. W. 4 4 400 1000 10 el 1. W. 5 000 


Loose versendet gegen Postanweisung od. Nachnahme das General-Debit 


Lud. Müller & Co. Beitfrane 5 


Loose in Graudenz bei Eugen 1 vorm. Otto 
Alberty, Marienwerderstr. 38, Frau L 
strasse 20, Julius Ronowski, 8 15, 
und H. Güssow, Conditorei. 


Kauff * Herren- 
3 


® Fahrräder 


sind die 
besten! 


er 
2000 AldLeites. 


däßıfiche 
odiictiou · 


Seidel & Naumann 
Dresden, 


Alleinige Lieferanten der deutſchen Reichspoſt. 
„Sia alplılnaack sphbzugg Eng ant usſu vadis iger a8 


Glogowski & Sohn, Bonralay 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 
offeriren zur Frühjahrsveſtellung zu billigſten Preiſen und 
guͤnſtigſten Zahlungs⸗ Bedingungen 
landwirthſchaftliche 1 u. Geräthe aller Art, 

eziel 


Hd. Sack s Schubrad⸗Drillmaſchinen, 


Löffel⸗Drillmaſchinen ohne Wechſelräder, 
„Patent Melichar“, 
Saxonia ⸗Normal⸗ „Drill maſchinen bon Siedersleben, 
Breitſaemaſchinen und Kleekarren, 
Düngerſtreu⸗Maſch inen 
„Patent Pfitzner und Patent Kuxmann“, 


Aud. Sack's Tiefkultur⸗ und Iniverfal Pfläge 


Normal-Pflüge „Patent Ventzki“ 
Bey” Champion: yeder-Kultivatoren, a 
Grubber, Eggen und Walzen aller Art, 


E eueſte Nühenwalzen mit Crostilringen, Zee 


Karfoſſel. R Jäte⸗ u. Hänfelpflüge, 
Saat- und Kartoffel⸗ Eggen, 
Nüben⸗Hackmaſchinen zc. ꝛc. 17231 


—Proſpekte und Preisliſten fre. 


Fahrräder u. 
ſämmtliche Zu⸗ 


N begortbeſle def. 


US ES) 3 


2136] Einige Waggonladungen 


ehr, Shlen-Seringe 


bat ann anziger Preiſe ab» 
u 
A. Bolinsti, Brieſen Weſtpr. 


Katalog gratis. 


Fe 
00 


H 
Einbeck. Wiederverkäuf. geſucht.] 


| 
A. Lohrke 


* Hoffen 
Wäsche - Mangel 


(Drehrolle) 8 


14 u! zur 1 


— 


5 Probezeit gestättet, 
. Viele Anarkennungsschreiben. "ZB 


F. L. Scheele, 


Osterode a. Harz 3, 
Wäschemangelntabrik. 


sus Palent⸗ Nüngerſtreumaſchine 


Neu! unübertroſſen! Neu! 
1,50 m, 2,— m, 2,40 m. 3,— m, 3,50 m und 4,— m breit, 
ſtreut jeden künſtlichen Dünger, 


ſelbſt ein Gemiſch von Chili und 
Superphosphat im ſchmierigen Zuſtande. 


Einſtellung Arber. 1 auf das kleinſte, als auch auf das größte 
Quantum, z. B. 60 kg Chili und ca. 3200 kg Düngerkalk pr. ha 


E. Drewilz, Strasburg Wpr. 
Juhaber W. Kratz, Jugenieur. 


— —Ä— 
i Thorner Ziegelei⸗Vereinigung G. m. b. H. 0 


empfiehlt Mauerziegel, [7055 
anerkannt beſte, hartgebrannte, prelswertde Waare. 
28288888 888882 


2 * 
Die Sü 8 wäſchefabrik 

A Fele a. M., Frank⸗ 

b re 10, liefert zu 
Engrospreiſen direkt an 

„ Private dieſes aus vor⸗ 
zügtichem Elſäſſer Mada⸗ 

5 polamhergeſtellte Damen» 
emd Nr. 30 d, mit hand⸗ 
geſtickter Paſſe und Bogen⸗ 
tickerei, vollſtändige Größe, 
auberſte Arbeit, für nur 
\ k. 2—. Verſandt nur 
81 | 5 unter Nachnahme. 15784 
Garanti⸗: Umtauſch oder N rrüdgabe des gezahıten Betrages. 


Henkel's 


ſeit 25 Jahren bewährt als 17437 


befles und billes Art; uud, Bleiche. 


Henkel Co., Düsseldorf. 


Gebr. Stütz ke's 
Preuß. Torfpreßnaſchine. 


Die große Anerkennung, welche unſere 
5 eperbeſſerte Torfpreſſe Mod. 1890 
bei allen Empfängern gefunden hat, 
veranlaßt uns, dieſelbe unter 
vollſt. Garantie der Haltbarkeit 
u. Leiſtungsfähigk als die beſte 
aller exiſirend. Torf⸗ 
preſſen, die nicht durch 
Dampf betriebenwerden, 


zu empſehlen. Für größere An⸗ 
lagen empfehlen wir unſere viel⸗ 
fach verbeſſerten Dampftorf⸗ 
preſſen, Lelſtg. bis 60000 Törfe 
pro Tag. Mehrere Tang 
Preſſen in Betrieb. 


fehr. nennt Il 


iſengieß. u. Maſchinenfabrik 
; re i. Pomm. 


Culilmsee Wpr 
Fabrik landw. Rafhinen 


empfiehlt ſeine auerkannt vorzüglich arbeiten den ; 
Momentſteuer ⸗Hackmaſchinen 


mit ſelbſtthätiger 
Räderſteuerung in Verbindung mit den Hackſcharen. 


chare auch zu rden en Syſtemen flefs auf Lager. 
1 und Preiſe > und 2 2 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


General Ferdinand v. Kummer 


der, wie mitgetheilt, dieſer Tage in Hannover im 85. 
zebensjahre geſtorben iſt und deſſen Bild wir bringen, 
war am 11. April 1816 in Szelejewo, Kreis Mogilno, 
eboren. Er trat am 1. Januar 1834 als Fahnenjunker 
u das 1. Poſenſche Infauterie⸗Regiment Nr. 18 
ein, wurde am 12. September 1835 zum Leutnant beför⸗ 
dert und am 1. Oktober 1837 geadelt. Von 1843 bis 
1847 war er Adjutant des 2. Bataillons (Samter) 18. 
Landwehr⸗Regiments, machte die Gefechte bei Gräz und 
Buk gegen die polniſchen Inſurgenten mit, wurde dann als 
Generalſtabsoſſizier zum General von Pfuel kommandirt 
und im Juli 1848 zum Oberleutnant befördert. 1849 kam 
ir zum Generalſtab des V. Armeekorps in Poſen, wurde 
1850 Hauptmann, 1855 Major und Generalſtabsoffizier 
der 10. Diviſion . Poſen. Später war er u. a. Chef des 


Stabes des Gardekorps, wurde 1864 Kommandeur des 
Füſilier⸗Regiments Nr. 35, das damals in Mainz 
585 und 1865 Generalmajor und Kommandeur der 25. 

nfanteriebrigade, an deren Spitze er ſich 1866 im Main⸗ 
Feldzuge bei Dermbach, Zella, Kiſſingen, Aſchaffenburg, 
Tauberbiſchofsheim, Gerchsheim und Würzburg den Orden 
pour le mérite erwarb. 1868 rückte er zum Generalleutnant 
und Inſpekteur der Beſatzung von 1 auf und wurde 
am 10. Auguſt 1870 zum Kommandeur der 3. Reſerve⸗ 
Diviſion ernannt, zu der u. a. das 2. Poſenſche In⸗ 
fanterie⸗Regiment Nr. 19, die niederſchleſiſche und 
poſenſche Landwehr, ſowie kombinirte Artillerie- Ab⸗ 
theilungen des 5. Korps unter Major von Schweinichen 
gehörten. Die Diviſion Kummer traf am 20. Auguſt 
vor Metz ein, um dieſe Feſtung auf der Nordſeite zu cer- 
niren und hatte dort einen harten Stand. Beſonders die 
zweitägige Schlacht bei Noiſſeville und die Gefechte bei 
Woippy gaben der Diviſion reiche Gelegenheit, ihre Kriegs⸗ 
tüchtigkeit unter ausgezeichneter Führung darzuthun und ſich 
einen hervorragenden Namen in der Kriegsgeſchichte zu 
erwerben. Nach dem Fall von Metz erhielt Generalleutnant 
don Kummer die 15. Diviſion und nahm mit ihr an allen 
großen Kämpfen der 1. Armee (Manteuffel, ſpäter Goeben) 
Theil, namentlich an den Schlachten bei Amiens, an der 
Hallue, bei Bapaume und bei St. Quentin; beſonders zeich⸗ 
nete er ſich bei Bapaume aus, wo er ſich das Eichenlaub 
zum Pour le mérite erwarb. Die 15. Diviſion behielt er 
auch nach dem Feldzuge, wurde daneben 1873 auch zum 
Gouverneur von Köln ernannt, am 18. Januar 1875 
als General der Infanterie zu den Offizieren von der 
Armee verſetzt und 1877 unter Verleihung des Großkreuzes 
des Rothen Adlerordens mit Schwertern am Ringe zur 
Dispoſition geſtellt. 

u 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. Mai. 

— Der Säugertag des Gauſängerverbandes Knjawien 
findet am 24. Juni in In owrazlaw ſtatt. 

— Die Rothenburger Verſicherungs⸗Auſtalt in Görlitz 
brachte im Geſchäftsjahre 1899 zum Abſchluß: 11969 Ver⸗ 
fiherungen über 4341550 Mark. Der Verſicherungsbeſtand am 
81. Dezember 1899 betrug 214413 Verſicherungen über 62057166 
Mark Kapital. Durch Tod erloſchen 3238 Verſicherungen über 
9086555 Mark, wofür unter Berückſichtigung der Karrenzzeit 846034 
Mark Sterbegeld fällig wurden. Dieſe Sterblichkeit bleibt 
hinter der erwartungsmäßigen zurück um 862 Perſonen und 
212733 Mark Sterbegeld. Die eigentlichen Verwaltungs⸗ 
koſten betrugen nur 3,24 Proz., die Einnehmer⸗Proviſionen (ab⸗ 
züglich der Eintrittsgelder) nebſt den Arzthonoraren 5,71 Proz. 
der Einnahme an Beiträgen und Zinſen. Die Billigkeit der 
Verwaltung trägt weßentlich zur Erzielung des hohen Ueber⸗ 
ſchuſſes bei, welcher ſich im Geſchäftsjahre 1899 auf 536130 
Mark beläuft. Von dieſem Ueberſchuſſe wurden 75000 Mark 
dem Sparfonds überwieſen, der hierdurch auf 575000 Mark an⸗ 

ewachſen iſt, während 461130 Mark zur Gewährung einer 

ividende von 25 Proz. der für die Dauer des Jahres 1899 
entrichteten Beiträge am 1. Januar 1902 an die dann noch 
zahlenden Mitglieder reſervirt werden. Der Sicherheits- und 
der Sparfonds bilden zuſammen ein Vermögen von 1575000 
2 — dem keine Verpflichtungen der Anſtalt gegenüber⸗ 
ehen. 

— [Neue Poſtanſtalt.] In Groß⸗Roſainen Bahn⸗ 
hof bei Kröxen iſt eine Poſthilfſtelle in Wirkſamkeit getreten; 
dieſelbe iſt dem Bahnagenten Turowski übertragen worden. 

— [Beſitzwechſel.] Herr Gutsbeſitzer Weinſchenck hat 
Bu Gut Roſenberg im Kreiſe Thorn für 390000 Mk. an Herrn 

auptmann v. Loga vom Grenadier⸗Regiment Nr. 7 in Liegnitz 
jerkauft. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Juſtizrath Nauen zu 
Roſenberg Wſtpr. iſt der Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit 
der Schleife, dem Lehrer Thal zu Groß⸗Upalten im Kreiſe 
— Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern 

en. 

Dem Chef der Cigarrenfabrik von Löſer u. Wolff in Elbing, 
kommerzienrath Löſer⸗ Berlin, it der Rothe Adlerorden vierter 
Klafje verliehen. 

I Perſonalien vom Gericht.] Verſetzt find: der Amts⸗ 
gerichtsrath Huth in Halberſtadt an * a ice in Stettin, 


Der Geſellige. 


der Landrichter Woldeck v. Arneburg in Allenftein an das 
Landgericht in Stolp, die Amtsrichter Siegfried in Köslin 
als Landrichter an das Landgericht daſelbſt, Dr. Norden in 
Wolgaſt als Landrichter an das Landgericht in Dortmund, 
Perkuhn in Schippenbeil an das Amtsgericht in Inſterburg 
und Kabirſchky in Schildberg an das Amtsgericht in Liſſa. 
Dem Notar Plack in Jaſtrow iſt der Amtsſitz in Bublitz an⸗ 


gewieſen. 


— [Perſonalien bei der Poſt.] Uebertragen iſt die Ver⸗ 
waltung der Poſtagentur in Redajewitz dem Poſthilfsſtellen⸗ 
inhaber Menſe, in Seethal dem Gemeindevorſteher Schülke, 
in Skorzenein dem Lehrer Teubert, in Tütz Bhf. dem Halte⸗ 
ſtellen⸗Aufſeher Zempelin, in Sommerowo dem Lehrer Krüger, 
Verſetzt iſt 
der Poſtverwalter Beyer von Bielau nach Rheda. Der Poſt⸗ 
verwalter Meyer in Rheda tritt auf ſeinen Antrag in den 
Freiwillig ausgeſchieden ſind die Poſtagenten 


in Linde (Kr. Neuſtadt) dem Lehrer Tatulinski. 


Ruheſtand. 
Retzlaff in Skorzenein, Wollſchläger in Tütz Bhf. 


— [Berfonalien von der Eiſenbahn.] Es ift verliehen: 
dem Regierungs- und Baurath Bus mann in Bromberg die 
Stelle eines Mitgliedes der Eiſenbahndirektion daſelbſt; verſetzt 
iſt der Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsinſpektior Wehde, bisher 
in Heilsberg i. Oſtpr., zur Betriebsinſpektion 7 in Berlin. Er⸗ 
nannt iſt der Regierungsbaumeiſter Blindow in Liſſa i. Poſ. 


zum Eiſenbahn⸗Bauinſpektor. 
Penſionirt: Bahnmeiſter Zalewski in Gneſen. 


Rothfließ. 
— [Amtsvorſteher.] 


erkrankt. Ein Todesfall iſt vorgekommen. 


X Putzig, 7. Mai. Der Nriegerverein hielt geſtern 
feine Hauptverſammlung ab. Der Verein zählt 99 Mitglieder. 
Zur Anſchaffung einer Fahne ſind bis jetzt 400 Mk. geſammelt, 
die Führung einer Fahne iſt genehmigt worden. Die Begräbniß⸗ 


kaſſe weiſt ein Vermögen von 1732 Mk. auf. 
y Königsberg, 6. Mai. 


Thieren allerlei Art beſonders hervorgethan hatten, wurde heute 
vom „Thierſchutzverein“ veranſtaltet. Es wurden 6 Gendarme 
11 Schutzmänner, 4 Männer und Frauen aus der Stadt, 
5 Kutſcher, 4 Thierpfleger aus dem Thiergarten und 17 von 
landwirthſchaftlichen Vereinen, welche Mitglieder des Thierſchutz⸗ 
Vereins find, vorgeſchlagene Perſonen prämiirt. Die Prämien 
beſtanden für jeden aus 15 Mk. und einem Diplom. 
Allenſtein, 5. Mai. Eine Sammlung zum Bau des 


Standbildes für Kaifer Wilhelm I. wird gegenwärtig in unſerer 


Stadt veranſtaltet. Die Geſammtkoſten ſind auf 15 000 Mk. 
veranſchlagt, 10664 Mk. ſind vorhanden, das Fehlende ſoll durch 
Beiträge aufgebracht werden. 

M Braunsberg, 7. Mai. Vom Schwurgericht wurden 
heute das Dienſtmädchen Juſtine Rempel von hier wegen Kindes⸗ 
mordes unter Annahme mildernder Umſtände zu drei Jahren 
Gefängniß, die Arbeiterin Wilhelmine Berlink aus Ludwigs⸗ 
ort ebenfalls wegen Kindesmordes unter Annahme mildernder 
Umſtände zu zwei Jahren Gefängniß und der Knecht Julius 
Rahn aus Froyden wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit 
unter Annahme mildernder Umſtände zu ſechs Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. 

Labiau, 7. Mai. Die frühere Steyer 'ſche Schneide» 
mühle in Grabenhof iſt durch gerichtlichen Verkauf in den Beſitz 
des Schiffsrheders Herrn Karl Rudowski übergegangen. Herr 
R. hat in Gemeinſchaft mit dem Schiffsrheder Herrn Guſtav 
Ronell ein Holzflößerei⸗ und Dampfſchleppgeſchäft unter der 
Firma „Holzflößerei⸗ und Schleppdampfer⸗Geſellſchaft Bonell 
und Rudowski“ errichtet. Die Anforderungen an den Transport 
von Holzflößen, Fahrzeugen u. ſ. w. werden von Jahr zu Jahr 
größer, ſo daß die Geſellſchaft einen Schleppdampfer neueſter 
Konſtruktion in Memel hat erbauen laſſen, welcher in den 
nächſten Tagen in Betrieb geſetzt werden wird. — Der Etat 
unſerer Stadt beträgt in Einnahme und Ausgabe 76700 Mark 
gegen 77000 Mark im Vorjahre. Der Zuſchlag zur Einkommen⸗ 
ſteuer iſt um 25 Proz. ermäßigt worden. Es werden gezahlt: 
an Einkommenſteuer 230 Proz., Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbe⸗ 
ſteuer 200 Proz. und Betriebsſteuer 100 Proz. 

Das Haupthebewerk des Linkuhnen⸗Seckenburger Ent⸗ 
wäſſerungs verbandes in Petricken, welches im Jahre 1859 in der 
Schichau'ſchen Fabrik in Elbing erbaut, und mit zwei mächtigen 
Maſchinen verſehen iſt, wird in dieſem Jahre umgebaut. An 
Stelle der alten Maſchinen tritt eine einzige, bedeutend größere 
neueſter Konſtruktion. Der Bauunternehmer Krauſe⸗Berlin, 
der Erbauer der elektriſchen Hebewerke im Memeldelta, hat die 
Ausführung des Baues für 135000 Mark übernommen. 

n Heinrichswalde Oſtpr., 5. Mai. Geſtern hat Herr 
Regierungs⸗Aſſeſſor Bank, bisher in Bromberg, die kommiſſariſche 
Verwaltung des hieſigen Landrathsamtes übernommen. Auch 
ſind ihm die Geſchäfte des Deichhauptmanns des Haffdeichver⸗ 
bandes im Memel-Delta übertragen. 

m Inſterburg, 6. Mai. Der littauiſche Reiter 
Verein hielt am Sonnabend hier eine Direktoriatſitzung ab; 
an Stelle des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers v. Simpſon⸗ 
Georgenburg wurde der Majoratsherr Fürſt zu Dohna⸗ 
Schlobitten zum Hauptvorſteher gewählt. Die ſatzungsgemäß 
ausſcheidenden Mitglieder wurden wiedergewählt. Das 
Sommer⸗Rennen ſoll nicht wie früher im Juli, ſondern 
bereits am 24. Juni und das Herbſt⸗ Rennen am 30. September 
ſtattfinden. 

+ Tilſit, 6. Mai. Am 8. Januar find von dem Hamburger 
Dampfer „Columbia“ während der Reife von New⸗ York nach 
Genua im Golf von Lyon ſechs zur Beſatzung des Schiffes ge⸗ 
hörige Seeleute durch eine Sturzſee verunglückt, darunter 
der hier heimaths berechtigte Matroje Hermann Hardtke. Von 
den Paſſagieren des Dampfers iſt eine Sammlung zu Gunſten 
der Verunglückten, dezw. der Erben veranſtaltet worden, aus 
deren Ergebniß auf Hardtke die Summe von 500 Mark entfällt. 
Nunmehr haben der 73 Jahre alte Vater, der hier als Arbeiter 
wohnt und die fünf Schweſtern und ein Bruder den Betrag aus⸗ 
gezahlt erhalten. ; 

L Samter, 6. Mai. Die Poſener Landwirthſchafts⸗ 
kammer veranſtaltet hier am 22. Mai eine Prämiirung von 
Mutterſtuten, Stutfohlen und Rindvieh. Bei Pferden 
werden der ſchwere Reit- und Wagenſchlag, der leichte Reitſchlag 
und der Ackerſchlag berückſichtigt. 

+ Oſtrowo, 5. Mai. Der Kreisverein vom Rothen 
Kreuz hierſelbſt hatte im letzten Jahre eine Einnahme von 
1685,20 Mark und eine Ausgabe von 125,55 Mark, die Mit⸗ 
gliederzahl beträgt 273. Zum Vorſitzenden wurde in der Haupt⸗ 
verſammlung Herr Landgerichtsdirektor Schäfer wiedergewählt. 
— Zum erſten Kantor der hieſigen Syn n 
iſt der Kantor Schatz aus Regensburg gewählt worden. 


Ernannt: 
Wagenmeiſter⸗Diätar Haftka in Korſchen zum Wagenmeiſter. 
Verſetzt: Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Krüger von Glogau nach 
Poſen, die Bahnmeiſter Ballhorn von Brauusberg nach 
Königsberg, Kuvop von Rothfließ nach Braunsberg, Kopka 
von Marggrabowa nach Zinten und Wundtke von Zinten nach 


Der Hofbeſitzer Ziehm zu Ließau 
iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Ließau wieder ernannt. 


* Aus dem Kreiſe Flatow, 7. Mal. In Soß now 
iſt die Schule wegen der ſtark auftretenden Maſern bis 
auf Weiteres geſchloſſen worden. Bis jetzt ſind 56 Schulkinder 


Eine öffentliche Prämlirung 
ſolcher Perſonen, welche ſich durch Schutz und Pflege von 


No. 107. 


9. Mai 1900. 


Verſchiedenes. 


— Ein großer Einbruchsdiebſtahl iſt im Dorfe Terpt 
Prov. Brandenburg) ausgeführt worden. Das geſammte 
irchen⸗ und Küſtereivermögen fiel den Verbrechern zur 
Beute. Es umfaßte etwa 20000 Mark in Werthpapieren 
und 700 Mark in Baar. Ein Werthpapier von 1200 Mark 
haben die Diebe wahrſcheinlich überſehen und liegen laſſen. 
Vor zwei Tagen ſind 3000 Mark aus der Kaſſe ausgezahlt 
worden, ſonſt wären dieſe auch noch mit entwendet worden. 
Das Geld und die Werthpapiere befanden ſich in einem Geld⸗ 
ſchrank, der in einem Zimmer des Pfarrhauſes ſtand. Die 
Diebe, denn mehrere ſind es wahrſcheinlich geweſen, ſind mit 
einer Leiter durch ein Giebelfenſter eingeſtiegen und mußten 
dann die Studierſtube des Paſtors paſſiren, wo ſich ein ſonſt 
ſehr wachſamer Hund befand. Da dieſer nicht anſchlug, muß 
man annehmen, daß die Diebe ganz gewiegte Spitzbuben waren, 
die den Hund zu beruhigen verſtanden. Eine größere Summe 
Pfeunige, die durch den Klingelbeutel eingekommen waren, 
ließen die Diebe zurück, da ſie ihnen wahrſcheinlich zu ſchwer 
war. Die in Rollen gerollten Zweipfennige nahmen die Spitz⸗ 
buben jedoch mit. 

— Ein Mitrailleuſengewehr hat der italieniſche Haupt⸗ 
mann Cei im Jahre 1895 erfunden und jetzt nach fünfjähriger 
Arbeit ſoweit verbeſſert, daß er glaubt, das Ide al des In⸗ 
fanteriegewehrs gefunden zu haben. Das Gewehr, mit 
welchem unter Benutzung der explodirenden Gaſe jeder 
einzelnen Patrone gin Feuer ähnlich dem einer Mitrailleuſe entwickelt 
werden kann, bat die Größe und Schwere eines Karabiners, 
wie ihn die italieniſche Kavallerie beſitzt, die Geſchoſſe dieſelbe 
Tragweite und Durchſchlagskraft, wie das kleinkalibrige Gewehr. 
Der Soldat kann jedoch Hunderte von Schüſſen in zwei bis drei 
Minuten abgeben, ohne das Gewehr abzuſetzen, und ohne ſich 
das Ziel von neuem ſuchen zu müſſen. Die Geſchoſſe haben 
eine Aufangsgeſchwindigkeit von 700 Metern in der Sekunde und 
folgen einander in Abſtänden von 45 Metern. Die Kammer be⸗ 
wegt ſich in gerader Linie, dreht ſich aber um ſich ſelbſt, um die 
Patrone im Laufe zu halten. Die Patronenpackete liegen in 
einem Behälter. Durch einen kleinen Hebel kann man die An⸗ 
zahl der Schüſſe reguliren, jedoch können ohne Anwendung des 
Hebels alle Patronen des Kaſtens auf einmal entladen werden. 
Der Lauf hat das Kaliber 6,5. Obgleich dieſes ſelbſtthätige 
Gasgewehr vorzüglich für Infanterie beſtimmt iſt, dürfte es 
auch weitgehende Verwendung bei der Kavallerie ſowie zur Ver⸗ 
theidigung von Schiffen und Feſtungen finden. 

— [Gedankenſplitter eines Schiffsjungen.] Das 
1 Ende, das ein Kapitän nehmen kann, iſt — daß 

auende. 
Dt 


Briefkaſten. 
(Anfragen ogne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrag. 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Brieftaſten gegeben, nicht brieflich. Die Ze⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


. D. N. 100. Zunächſt ermitteln Sie, wo der Käufer ſich auf⸗ 
hält, und dann klagen Sie gegen dieſen bei dem Amtsgericht, z 
deſſen Bezirk der Aufenthaltsort gehört, auf Herausgabe brei 
jenem geliehenen Ringes. 

3. T. in Br. Da das Meſſen nach Altſcheffeln geſetzlich aus, 
drücklich verboten iſt, jo muß, wo Verträge ein ſolches Maß alz 
verpflichtend bezeichnen, eine Umwandlung nach Neuſcheffeln be⸗ 
ſteben, das beißt, von den Verpflichteten an den Berechtigten in 
Neuſcheffeln geliefert werden. Eines beſonderen Ablöſungsver⸗ 
fahrens dieſerhalb bedarf es unſeres Erachtens gar nicht, da der 
Dezemberechtigte lediglich im Wege des Zwangsverwaltungsver 
fahrens das ihm rezeßmäßig zuſtehende Dezemgetreide nach den 
zur Zeit der Lieferung geſetzlich eingeführten Maßen beitreiben 
kann, auch * daß die Verpflichteten ſchriftlich eingewilligt 
hätten, in Zukunft nach dieſem Maß ihren Verpflichtungen nach⸗ 
ukommen. — Nicht darauf kommt es an, ob der Kirchenvorſteher 

eſtraft iſt, ſondern ob er noch Kirchenvorſteher iſt. So lange 
dieſes der Fall, hat er auch das Recht, im Rahmen ſeiner Amts⸗ 
befugniſſe die Kirchengemeinde kraft jeines Amtes zu vertreten. 

L. I. Mag Ihre Schwägerin ſich an das . 
gericht wenden, das die Vormundſchaft über ſie bisher geleitet 
gat, und dieſes angehen, den Vormund zu veranlaſſen, ihr am 
Tage ihrer Großjährigkeit das von ihm verwaltete Mündel⸗ 
vermögen, ſoweit es in ſeinen Händen iſt, auszuzahlen. Der Vor⸗ 
mund wird übrigens ohnedies vom Vormundſchaftsgericht auf⸗ 
gefordert, über das für Ihre Schwägerin verwaltete Vermögen 
Rechnung zu legen und das dazu in ſeinen Händen befindliche 
Baarvermögen an jene am Tage der Großjährigkeit herauszu⸗ 
geben. Dieſe Rechnung wird Ihrer Schwägerin in einem gericht⸗ 
lichen Termin vorgelegt werden, um dem Vormund und dem Vor⸗ 
mundſchaftsgericht über die geführte Vormundſchaft und über dag 
ihr nachgewieſene bezw. ausgehändigte Vermögen Quittung und 
Entlaſtung zu ertheilen. Glaubt ſie, daß bei der Vermögens⸗ 
verwaltung Ungebörigteiten ſeitens des Vormundes vorgekommen 
ſeien, ſo kann ſie dieſe dabei aufdecken und die Entlaſtungs⸗Er⸗ 
klärung verweigern. Sie muß dann aber gegen den Vormund 
yagen Entſchädigung aus jenen Unregelmäßigkeiten Klage er 
eben. 

„Weichſel.“ Haben Sie nach dem 1. Januar d. J. 2 
und keinen Ehevertrag geſchloſſen, ſo leben Sie mit Ihrer Ehe⸗ 
frau in geſetzlicher Verwaltungsgemeinſchaft, d. h. das von jedem 
Ehegatten eingebrachte Vermögen bleibt ſein Eigenthum, während 
dem Ehemann die Verwaltung daran zuſteh t. Stirbt einer der Ehe⸗ 
gatten, ſo wird deſſen vorhandenes Vermögen ausgeſondert und Fildek 
nach Abzug ſeiner von ihm gemachten Schulden deſſen Nachlaß, 
der unter ſeine Erben zu vertheilen iſt. Zu dieſen Erben gehör 
aber auch der hinterbliebene Ehegatte und zwar zum vierten Theil 
des reinen Nachlaſſes. 

N. K. i. T. Iſt der Vertrag wegen der Pacht des Morgens 
Ackerland thatſächlich ſo zuſtande gekommen, wie Sie es uns an⸗ 
gegeben haben, haben Sie Ihrerſeits denſelben auch dahin erfüllt, da 
Sie an Stelle des Pachtzinſes dem Verpächter zweihundert Stü 
Schafe zum Kauf nachgewieſen, was Sie Alles zu beweiſen haben, 
ſo können Sie auf Erfüllung und da dieſe durch die anderweits 
Verpachtung und Beſitznahme des Pachtſtückes nicht mehr möglich 
iſt, auf Schadenserſatz klagen. 

Nr. 101. 1) Durch die Zwangsverſteigerung eines Gaſthofes 
und den Zuſchlag an den Meiſtbietenden wird an und für ſich das 
über das Grundſtück beſtehende Pachtverhältniß nicht aufgehobe 
doch kann der Erſteher dem Pächter das Pachtverhältniß zu 
Schluß des Pachtjahres unter Einhalten einer ſechsmonatlich 
Kündigungsfriſt kündigen, ohne daß der Pächter für die no 
übrige vertragsmäßige Pachtzeit von ihm Entſchädigung zu ver⸗ 
langen berechtigt wäre. Eine ſolche könnte er nur ſeinem 
urſprünglichen Verpächter gegenüber geltend machen. 2) Wird 
ein Pachtvertrag auf länger als ein Jahr geſchloſſen, ſo iſt 
ſchriftlich abzufaſſen. Bis zu einem Jahre kann er auch mündl. 
vereinbart werden. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


„Henneberg - Seide“ 


— nur ächt, wenn direkt von mir bezogen — ſchwarz, weiß u 
farbig, von 75 Pfg. bis Mk. 18,65 p. Met. An Jedermann fran 
und verzollt ins Laus. Muſter umgehend. 791 


6. Henneberg, Seiden-Fabrikant (A. U. I. Holl), ztrio 


II der Gur- und Wasserheilanstalt „&ermanenbad‘ bei Landeck i. Schl. erzielen chron. Kranke, Reconvalescenten und Erholungsbedürftige beste Resultate. Prospecte fr. [1752 
Für Detailverkauf und Lagerverwaltung einer auswärtigen] 4696] Zwei tüchtige 4636] Einen tüchtig., nüchtern 


Holzniederlage von alsbald ua din ge 2 > ; * ben 
Perſönlichkeit een Müllergeſellen 


ſucht zum ſofortigen Antritt bel 
von großer Hol zfirma geſucht. seven) 1 
Keldungen mit Zeugnißabſchriften und Gehalts anſprüchen sub können ſofort eintreten. 2 nen ART 
N. T. 34 an Haasenstein & Vogler, A.-G., Königs⸗ Säneidermeifter Nass. Schneidemüller 
3916] Den Herren er kann ich einen 8 z j r ; FF RE enpaifien, auf 
zußerſt tücht. Wirth» Großgrundbeſitzern ſchaftsbeamt. 4255] Suche f. meine Kolonial-| Für mein Engros u. Febrika⸗ Konditorgehilſen, Büter Akkordlohn geſucht, Meldun 
der auf größ. Best nit Erfolg waarenbandlung und Liqueur- | tionsgeihäftin Haus u. Küchen un werden briefli mit der Anf⸗ 
basta gewirtöſchaftet und vorzügliche Zeugniſſe aufzuweiſen fabrik en gros & en detail ein.] gerate ſuche ich einen rede ⸗ Bedienungsfräulein 85 Nr. 0 durch den Ge 
at, zum 1. Juli er. angelegentlichſt empfehlen. jungen Mann gewandten, brancherundigen berlangt und plaeirt 14173 [ielligen erbeten 
von Riedel, Oberikleutnant a. D. Berlin N. W., Thurmſt. 51. als erſte Kraft, derſelbe muß m. jungen Mann Boien W. 6. a kraße 4 Ein Fiſchergehilſe 
5 = 353 Komtorarbeiten vertraut ſein, für Lager und Reife. [4541 findet ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
1 5 tſſowie einen ſelbſtändig arbei⸗ Zunge Leute, welche in obiger Ein, Konditorgehilf. ung bei Bilder Brunow in 
1443871 Vom 1. Juli cr. ſuche tenden Branche in Waarenhänfern thätig ſucht die Konditorei von [4733 Villiſaß bel Gottersfeld. 
e 2 | mein Kolonialwaaren- u. Deli⸗ Deſtillateur. e and . e ae een nr Sprengel, Marienburg. | Züctige 1 
m kateſſengeſchäft einen ſoliden Beide Stellen find vom 1. ö belieb . Laiter erbeten, Schloſſer eſell 
Kaufmaun, Manufakturiſt, Neuge: : Junz cr. zu beſezen. Meldung. | Photographie ur eldungen mit |Suche P. I. Juni cr. od. Früher 8 en 
81 J. alt, ſucht Stellung. Gefl. tüchtigen Gehilfen mit Gedbaltbanſprüchen bei feeler Photographie und Gehaltsanſpr. einen tü tigen nüchternen auf Gitter- u. Bauarbeit finden 
Meld. erb. Otto Leetz, Wol⸗ nicht unter 25 Jahre alt, der Station im Fauſe erbeten einzureichen an 14541 Bäck . fl dauernde und lohnende Beſch | 
denberg N.⸗M. [4807 im Stande iſt, Bücher und Kor⸗ Jeugnißabſchriften find beizu⸗ f er. ä ergeſe 5. Tanten lind. > vr. 
„ reſpondenz ſelbſtändig 3. führen. fü n. Retburmurke berbeten rant Tu zin Main. dez Telbftänbig arbeiten kaun. Anſtichloſſerel Elbing. 
Geft. Meldungen mit Seugnife| . Davis, Schweß d. W. Materialiſt . Lene ORIEE Ein Drehe 
An abſchriften und Gehaltsanſprüch. — er an: - : : 4780] Einen x 
erbittet Ein Gehilſe der ſeine Lehrzeit beendet hat, Bil u zwei tüchtige [4204 
— aeg 35 Fu J. F. 5 ai 3 Baden Expedient und mit der ee Ders. der. als De ee Lohn Maſchinenſchloſſer 
erh., wi ertretungen, au ſtpreußen. elikatezwaaren Branche gut nimmt das Büffet für eigene nden dauernde Beſchäftigun 
Kommiſſionslager für Weſtpr. Für mein Deſtillationsgeſchäft vertraut, Mitte 20er Jahre, Rechn. Eine Kaution v. 100 Dit coe ke e targerd = der Maſchinen⸗Fabrik er 
Eintritt am 19. Mal. Mel| —zusen Zrestatis, End 
dungen brieflich. 
Zwei Bäckergeſellen 


. übernehmen. 14762 suche per 15. Mai evtl. 1. Juni kann ſich zum Eintritt, bis erw. Meldungen werden briefl. — — 
Tüchtiger Schloſſer ‘ 
können eintreten bei [4763 | 4384 


Hoffmann, Marienwerder niet d i f 
Meſtyr, Grünſtr. Nr. 36. inen küchtigen Tefanssgeb att J00 Mt. U. Freier | zen Der Mufie. Dr: 208 buch 
kann 3 ſofort melden bei v 
A. Bohm, Elektro⸗Ingenleur, 
H. Reinberger, Marienwerder. 1 
4412] Einige 


1778] Ein junger, tüchtiger jungen Mann Station und Wohnung. Meldg. 46 Für mein Kolanlal 
| Haudlungsgehilſe welcher der polniſchen Sprache mit Photographie erwünſcht. el Aud mein  Kolonial- 
: . ie mächtig ift. Den Bewerbungen 4411] Franz Lippold, Tilſit. Aft iu un 5 Inowrazlaw. 
der polniſchen Sprache mächtig, | find Zeugnißadſchriften und Ge⸗] Für mein Kolonfalw.⸗, Delika⸗ ſchäft ſuche per 1. Juli einen Z 
fucht, geitübt auf aute Zeugniſſe, haltsanſprüche beizufügen. [4415 teſſen⸗, Wein» und Cigarren⸗Ge⸗ jungen Mann, 2 Jahrrad⸗Schloſſer . 
zum I. Juni cr. Stellung in Salomon Levy, Wongrowitz. ſchäft ſuche per ſofort einen äl-| Louis Zerenze, Rogaſen. Böttchergeſellen er ſofort geſucht. Stellg. dauernd. 
einem Kolonſalwaaren⸗ und . teren, (nicht unter 20 Jahre) 9 : aul Trödel, Fahrradhandl 
Deſtillations⸗Geſchäft. Meldg. Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 1. Ag» Für mittlere Wabl und ſtellt von joiort ein Oſterode Dftpr 14438 
Deltkateſſengeſchäft ſuche ich per jungen Mann Schneidemühle, Kreisſtadt Oſtpr., Oſtdeutſche Faßfabrik, — —— 
Fl. Matern, Allenitein. Schloſſer f 
4572] In Schwarzin bei Alt⸗ für „ u. N 
Rica wird bei bobem Lohn ſich Ru et, 14580 d 
a ein tüchtiger, unverhei⸗ 
ratheter 


Beste J. ar 1 Gollub wird mit dieſen Branch d 
eſtpr. erbeten. i ei e 2 = ird mit dieſen Branchen u. der 
1. Juli cr. einen tüchtigen, flotten der flotter Verkäufer und der doppelten Buchführung vertr., 
Gerlach, Soldau Oſtpr. 
5 4588] Unverheirathete — 
Stellmacher 
geſucht. 


FF nn | Sean Setpttange | Mes ghee 
Maſchiniſten 
4561] Zwei 


Schöne Handſchrift u. Kenntniß und Gehaltsanſpr, Augabe der erſter amt 
der poln, Sprache unbedingt er- Konfeſſſon. Vera f geſucht, 4 10 En: 
bei Dampfdreſchmaſchinen können 
ſogleich oder ſpäter eintreten bei 
Stellmacher⸗Geſellen 
und 


Schleſier, kath., 38 Jahre, ſucht . 8 
Stell i 8 forderten Mbichrift d. Senaniile | bennraugt. treten verſteht. Antritt 1. Juli 
J. Gnuſchke, Kruſchwitz. 
ein Lehrling 


„ f. bd, o. ſp. in der Holz⸗ Er tic 
branche, auch m. Kohlen u. Bau- nebſt Gehaltsauſpr. obne 3 St. Szezukows ki, oder früher. Meldungen werden 
2 Schmiedegeſellen N 
finden dauernde Arbeit bei 2 
können eintreten bei 
Wothke, Stellmachermeiſter, 


materialiengeſch. verb. od. a Auf⸗ marke an „ 4546] Dirſchau, Langeſtraße 4. brieflich mit Gehalts anſprüchen 
ſeber, Waldiv. 2c, m. Buchführg. | Tonis Bod, Kattowis O. S. Für mein Material, Elend und d. Aufſchr. Nr. 4464 durch 
Schmiedemeiſter Pudlowski, 
Adl.⸗Rehwalde, 
Marienwerder. 
Suche von jofort einen [4663 


dertraut, gute Zeugniſſe üb. Aus» | 3794] In meinem Kolonial- S 2 0 ide ⸗ ä i 
weifung. Gefl. Meld. erb. [4783 waaren⸗ und Schankgeſchäft ſuche ich — FEN 4484 ei gewandte 
St. Lindenau Weſtpreußen. 
I Rüden \ 
Stellmachergeſellen. 
S. Spak owski in Sumowo 


2 — 


‚Arbeitsmarkt. 


Männliche Personen 


ser er ea FD 


— 


u. 
1 


G. Hoffmann, Bromberg, findet gleich oder ſpäter ein jün⸗ 3 = 8 3 2 
_Rujawieritraße 45, I. 4, gerer, solider 8 5 ee Servirkellner 
Ingere und ältere Mates welcher olniſchen Spra N 731 
elde em 8195571 Kommis mächtig it. Meldungen mit Ge- eine jüng. Mamſell 
Danzig, Heil. Geiſtg. 81. . x f I baltsforderung und Zeugnißab⸗ geſucht. Gerhard Reimer, 
en e Sent A Seal Ostelblute — ur Mr 

| jind_einzufenden. un ern dr LAT Ein Kellner Schmied 

Dae de mil. 8. I. Sacodiobn, Br-Tunon an ne eines kuf Bauernde Stellung fofort gefuöt, melden 195 b = 
d. Stll. J. kl. Buchb. a. all. Arb. — £ n geſucht. ver Naymowo Wor. eyaratur und Hufbeſchtag e 
Ang. d. Lohn. erb. H. Felgentreu, | 4669) Für meine Eiſenhand⸗ anuſaktur⸗ m. Padedern, Böslershöbe 4678] Einige jüngere deen d jein muß. Aden : 
Aug, Buchwald. SR lung Made ver 1. Zuli einen Modewaaren⸗Geſch. . de Grauen, ___| Wagenlackirer „ — 

Welcher Mühlenbeſſtzer uch nn dea. 2500 ec) der eon. . Tal fl Bestand + Mebern. | finden des Pala Bekoäftigung| e E leg len 
du, bee mu, de Jungen Mann, be ore e ee ene e ein Schmiedegeſelle | 

* in. tücht. Müller, itte der polniſchen Sprache m wird ber 1. 6. cr. oder ſpäter ein Mai t 9. Art y sti. Graudenz. 7 
d. 30er, der durch unverſch. Un⸗ Richard Kick buſch, tüchtiger, gewandter Verkäufer, Sone berg d. Knol benſtr. 30a. U Ein Scmiedegeielie - 
8 fein Heim aufg. muß, ſeine] Eiſenbandlung, Inowrazlaw, moſ. Religion, der deutſchen un: ——— ——— Ein Sattlergeſelle . 5 = 

üble zur ſelbſtändigen Lei⸗ Markt 3. polhiſchen Sprache mächtig, dei e | findet noch dauernde Beicäf- Willgewki, Schmiedemeiſter, 
sen anvertr. Derſ. würde fih| Zum I. Juli cr. nder ein bohem Salatr und Tantieme ge- e tiaung bei 4 381 Rutkowin ver Koſchlau Our. e 
d. Vertrauens in jed Weil. würd. | evangeliſcher ſucht. Nur geeignete Meldungen 8 i 9 i N. M. Borchardt, Jaſtrow. Zwei tüchtige 14379 

0. ind. Thu don Früß. d. beit 9 raab 95 Zum baldigen Autritt wird ein eg 

AG. „ind. . eite wide wei junger Mann rente, und zul Mngabe der kucite, Draner un auf, meinem, ee znmiedegefelien 
werben briefl. mit der Aufſchrift der zuverkäſſie und flett ar. Gehaltsanſprüche brieflich mit d. Brauer Sans ee ene ſucht of Are enfabrit, 
Nr. 4395 durch den Geſellg. erb. eee 8 Aufſchrift Nr. 4792 durch den geſucht. Zeugnißabſchr. erbeten. | zuführenden rbeiten, wie HR Pftbr. 
Ein Hühlenwerkführer likateßßen⸗Geſchaft dauernde, Geſelligen erbeten. Brauerei „Feldſchlößch en chueiden, Stapeln u. |. w. bes | rr 70 
85 Sabre alt. ev. verh., mit den angenehme, Stellung. | ee 8 ſtoſtandian RE 2 Klempnergeſellen £ 
Mach. d. Nenz, ſow. in ſämmkl. Fangen mit Genen a Verkä 8 i ü E 
Mablverf. vertr., hat viele Jahre schriften, Photographie und erkäufer 5 Schneidemühlen⸗ ſucht von ſofort [4645 
in größer. Mühlen felbit, gearb, le er 1 W e Werkführer n Sellert Redder Nr. 
eld 315 b lte on fukter der Anjihrift Nr. 4712 durch A voluifhen Sprabe mächtig in Akkord pro fm zu übertragen. Klempnergebilfen 
er Sure den Geſelligen erbeten. iſt. Meldungen m. Zeugniß⸗ Geeignete Bewerber mit nur knnen per jofort eintreten. 
guten Zeugniſſen wollen ſich ſo⸗ Dauernde Beſchäftigun und 
745 doe, Lohn. f 


in Beuthen O.⸗S. 

Süche per ſofort zwei jün g. 
Brauer und zwei Lehrlinge. 
Dampfbrauerei J. Schneider, 

Oſterode Oyr. [4236 

Zwei jüngere, fleißige 

Braugehilſen 
können ſofort eintreten bei [4571 
L. Neugebauer, Brauerei 
Schönlanke a. Oſtb. 
3533] Ein jüngerer 
Schriftſetzer 


flotter Arbeiter, kann noch ein⸗ 


Meldg. erbittet R. Hoff TTT 8 4 5 
Müblthal b. mens Einen tüchtigen 08 abſchriften, Photograph. u. 
— - 3 Gehaltsanſpr. 13135 

r 5 jungen Mann 9. L. Weibe, 

EN luucht für ſein Getreide⸗Geſchäft Braunſchweig, 
Sandiwirth, 28 J. alt, m. gut.. Schneider, Gerdauen. Manufakturwaaren. 

Empieblungen, 11 5 rd Wir ſuchen 14727 e zur 
ellung, wo ſpäter Verheirath. ; 5 f 

geſtattet. Meldungen werden einen Expedienten Ein Kommis treten in 

brieflich mit der Aufſchrift Nr. von ſogleich. Gebr. Schwadtke, 5 zn a F. Albrecht's Buchdruckerel 

4393 durch den Gefelligen erbet. Bromberg, Deitillation. zwei Verkäuferinnen ' Oſterode Oſtpr. 1 
Ein energ., geb., in J Zweige d. . 17 der polniſchen Sprache mächtig, Amel 

Landw. erf., beit. empf., kautionsf. 1 Verkäufer der Manufakturwaarenbranche, n. Barbiergehilſen 


fort melden. 4 

B. Panten, Zempelburg. 

Jum I. Juni d. J. findet in 
meinem Dampfſägewerk ein tüch⸗ 
tiger, nüchterner [4655 

Werkführer 

welcher mit der Ausnutzung der 
Hölzer vertraut iſt und das 
Schärfen der Sägen zu bejorgen 
hat, Stellung. Nür tüchtige Fach⸗ 
leute wollen ſich melden. 


& E. Mai, Gue 
Hornſtr. 30. 


Gin. Klempnergeſellen 


bei dauernder ld verlangt 
A. Litkowski, Culmſee. 


Zwei Maurerpoliere 
mit je 10 Geſellen 


eggs es 8 


S 


£ 2293 5 .. 2 92 14 rä U od cznD i ü 
verb. Momwifraise| 4 Wolomtär |. ER . — [Baeleee.. 
anderweitig dauernde Stellung. 1 Lehrling R. Spitz, Gneſen, nau; Podgorz Weſtyr. | 4465] Ein ordentlicher Friedrich Koernig. . 
Meldungen w. br. m. d. Aufſchr. 3 Berliner Waarenhaus. r Schneidemüller Braunsberg. 5 
Nr. 4715 durch den Geſellg. erb. 8 ſofort geſucht. [4755 7 Bir, — 1 Ein. Barbiergehilfen findet ſofort dauernde Beſchäf⸗ 100 Maurergeſellen — 
5 7 eſchäft, verb. mit Reſtaurant, t Guſtav Schulz, Stolp, tigung. 8 afti den bei 
27 Inſpektor Gronow ski & Adier ſuche ich bei gutem Gehalt von 74751 11 Pofiſtraße 5. N Angerburger Waſſermühle. Alfred Wirtes Paugeſchät br 
g t 5 % n e e, (jr ser hit einem (af, eee ed W liergeſeue Elte 
0 . 1 . nm. ilitar⸗eEſſe nverlä en = 1 > — — 
u Embt. > 1 7. f u 5 we fl. e 1. Er. _ en Waun ram an 5 lig alle,  Müllergeielle Tüchtige wiaurer n. a 
Bla de e FE, e, ee (nu, in meiner de vn [Det u eee de EEE a Fanart © 
N 7 3 3 eſchäft leiten muß. rie . . zfti⸗ 
Brennereiverwalter einen Gehilfen Meldungen nebit Zengnißab⸗ 3 Malergehilſen n. 2 An⸗ . — Ai ter e elt 2. 
82 J. alt, verb., 1 Kind, unbe- der kürzlich feine Lehrzeit bes ſchriften, Photographie, Gehalte, ſtreicher ſucht von ſofort für] Ein jüngerer [4695 | — ——— — I = 
traft, dem d. beit. Empf. 3. Seite | endet hat. anſprüchen werden brieflich mit | dauernde Beſchäftigung. Re ſe⸗ Müllergeſelle 20 Maurergeſellen 
teb., mit all. Neuerung. im Fach M. Soboll, Br.⸗Friedland, der Auſſchrift Nr. 4750 durch] geld wird vergütet. [4726 10 Arbeit ni 
Den” us 3. 1. 7 ich Haterialiſten, gut empfobl. Den Geielligen erbeten erbeten. Emil Stopke, Jablonowo Wyr. kan ufa d eca Mohn rbeiter 4 
groB. Brenneret. Auf Waun i f i ipä Suche für mein Mode⸗ und r Ir mu f 7 | 
wird Brennereiſchule _bejucht, a a Danzig, öL.Geittg81 Maunfakurgeſchaft einen tüchtig. Zwei Malergetzilſen Kunſtmüble. Oft erode Oſtpr. 3 Raltträgen r 6 
Berl. Meldg. u. Nr. 100 poſtl. 75 n Für mein en Verkäufer für Babnbofsarbeiten bei 7 4386] Eın zuverkaſſiser Bes däftiaung⸗ Meldungen bei | 
. ˖ n ; Müllergeſelle und Polier Grochotzki, = 


Gr.⸗Schmückwalde. 14238 ku. N Iren 
= = —— Tuch, Beinen» u. Wälche-Geihäft | welcher der voln. Sprache mäd- | Otto Thimm Neidenburg. 
ſuche per bald, 1. Juni oder 1. tig iſt. Eintritt 1. Juni cr. Suche ſofort einen tüchtigen 


Juli er. einen tüchtigen Julius Bluhm, Malergehilſen 


Graudenz, Schwerinſtr. Nr. 9 


Tichtige Dachdecker K 


ein Lehrling 


finden dauernde Stellun bei 


Hen Stel 


Suche zum ſofortigen Antritt jüngeren Verkäufer. eee, 12 Speiſer &Comb., Mahlmühle, 
enges (4458 | Balniice Sprade eren. Ein Manufaktuxiſt anf dagen  Ulofermeifter, _Danzip. _ finden dauernde Bejhäftigung bet en 
2 Kandidaten, ! ne 2 Bente ung ber edel. Eee voll er 4520] Ortelsburg. 4747] Hille — A 115 Dad ad nei 
2 H 3 1 iſchen Spr I nn ren . 

Be nchene bes sie Tectea Paule a.. die mächtin, findet, pen 4h „be Jüng.Malergehilfen 3 en Sc eg. ape 8 
eines Gymnaſiums vorbereitet. Kaufhaus Jacob Becker ir einem Anfangsgehalt von 40 Mk. und Auſtreicher ſu Damp imfble Krieſcht 338] Tüchtiger in 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ ' Liſſa i. Poſen „monatlich und freier Station, für einfache Arbeit. ſof. geſucht. bei Landsberg a. W. Zie lergeſelle | 
Babritgetiger Bau! Münchau, 1705] Jüngere. g Nerrnang Stdn | eee e Fir mein meuerbauteß fender bei 100 ME. pro 1000 gel. 4 
! . Stellung dei 4 

- 5 m, 
ren tüchtigen von ofoxt aun rg Er einen ea ; 14671 reg beit, 3 — genen, feibigen ?! e — ne GunE, alı 
üreauvorſteher Bbote 1 — * Verkäufer actig. ene, Kreis Strasburg. Schneidemüller Radommo Meitpreußen, bei 
r nie Anguft Knopf, Shweb a. W., Non painiihen weir Pbotog = die Mäder af cher (Kirchner-Bollgatter). 4224] Einen unverheiratheten 2 
— — — Kolonfalwaaren- . Deſtillation. und Geha tsanſprüchen an elbſtändiger findet von ſofort A. Brandt, Dıridan, Ziegelei⸗Auſſeher 
Bureauvorſteher. Ein Buchhalter bezw. Zeimann, Guim a. ®. erde Stellung 14312 Baugeſchäft. welcher mit Dampfmaſchmnen ge 115 
Ich ſuche einen jüng. Burean⸗ Ein zweiter 14684 NRosaner, Färberei, 4441] Ein jüngerer arbeitet hat, ſowie einen 
ee een | junger Maus - Seni dergeſellen n fen been Brenner 4 
1 ’ m au it Holz⸗ 7 

Marten g ener, | nme ven ſaſel arluht, > |ber eben jeine Lehrzeit beendet 2 Schneidergeſellen der fh in denk. werd Jofeort bel und. Dienjeger 15 
2 


25 Mark monatlich un er 
Station für Bäckermühle dei 


125 br. Non 1. Prabfſ. arhen udb belt se ben und Mater jofori für Heen und 2 Lehrlinge 
„ gea t. 
Marie pet. D beruhen 


Materialwaaren » 
t. Herren 4 d. Verk. 


egen 
ber 8. tion zu e am 5 Meldung. nebſt Gebalts⸗ können ſofort eintreten. A0 falt b. Auch Meld. w 
ar E. Medzeg, Bange 
9 11858 bon. ir d 


dl rift Nr. 


anſprüchen unter E. poſtlag. Galinowski, Schneidermſtr., en Geielioen erbeten 


v 
4 Fiaker. Di.-Eylau erbeten. Neumark Weſtpr. 


Co, Hamburg. 


9 geh ruin E. Konditorlehrling 


ö Suche zum 1. Punt einen ged., 30 bei S. b. jof. Wirthin, Kohmamf, 
0 — enen, iege- | Tangen Menn ar u. = A4 9 ser: aum, fofortigen, Gintritt, Stellen 718 LE art Stöm. 
ü ers facht für Akkord⸗ Wirthſchafts⸗Eleven werden von ſofort bei boden mit guter Schulbildung u. einen ein Julius Schubert ohn, Er, Ag., Thorn, Hlgaſtſtr. 17 
CCC ᷣͤͤ⁵ͥT.PEñg⁊/ͥ ⁊ Manu . ̃¼ . .. 

e . * 3 Re — 
el a art Gäde, Oberinſpektor. 1505 tober tung Sr a he Wicht der poln. L Kolonial. f. Delitat“Gejhäit = anſpruchsloſes, nicht zu 


Als Wirthſchaftseleve 


kann ſich ein junger Mann 
melden in ’ [4716 


> 0 sky, Berlin, 

Louis Peiſer Söhne, dell, Soſchin 2 
e und Mühlen⸗ Wutenbergplas 28 — 
fabrikate Engros, Poſen. Lehrling 


Grosmann, Inspektor. 


Mädchen 
orfmeitter geſucht. 


ei Lei 
an Vorſtell. erforderlich. 
aus achtbarer Familie, das 


dt, e 


f braucht 2 ha Marienwerder Kattreinem Ein Torſmeiſter 55 kann unter günſtigen Bedingung. leber Beſtehung un ee 
ache don fe: bei Biſchofsburg Oftpr. > n Torſme ue ee r Neuen Neljons unterſtützen hat. ebalt 250 
F. 4253] Ich mar 0 und 71, Ein junger e ben 60 h und Qutterartitelgeicäft uche Vuchdrucgerel, Neuenburg Wr. Dart, Gerbe babsi erb, 
e fort einen tüchtigen kräftiger Mann Net Dampfprebtorf, ſucht für bei freier Station 4605] Für mein Kolonial- ur n eee 
= nüchternen F der Luft hat, die Wirthihaft | jeden nur annehmbaren Preis einen Lehrling und . rg Für ſofort ſuche eine 1438 
8 tinfe er⸗ u exlernen, kaun ſich melden] Quirren b. Raudnitz Wpr. 8 8 einen Lehrling. tfekte Köchi 
ie dran N 4, Dom. Kattreinen bei — Ein Torfmeiſter Torfmeiſter einen Volontär Willlam Din, perfekte Köchin. 
in Biſchofsburg Diipr._ moſaiſch, zum baldigeg Eintritt. Danzig, Gartengaſſe 5, Ecke Frau Kaethe Guſſovius, 
8 geſellen. 1 jg., träft. Gärtner mit 6 bis 12 Mann G. BewandewsklCulme. B. Thorn ſcher Weg: > 1 Lau 5 5 
„für beliebiges Quantum Hand⸗ VCC eſucht zum 1. Juni junge 
Brbeit daweend, Lohn | g er ee e 4 bel Dem bob. ge Mädchen: each a 
u eiſegeld wird er | TI ſaß von 2 Mark pro Klafter, eee ädchen 
n ‚ 4573 m ſofortigen Antritt 4 — . 2431 3 
je attet. geſacht A Unverbeiratbeter mit 5 . Fates Ser ER rg Ne au bade als Stütze der Hausfrau, für 
ö. . Radig, |K%, und, Semiebau, solle per Bahnftation Schlaetfen Spe ee ae als > i ſchloſſen. Meldung mit Gehalt 
tentenzu . . ——— 91,7,7 3 8. fi . „mi E * 
T i 3 v 14729 3348] E le zum Antritt Bü f 
| Schorr gem ſenedmeiter erfahrener Gärtner. Torfarbeiter er dan eue . dul en flelßt.] „ Buchhalterin janfpräden merben, brieftih mit 
in Stallupönen. Alles Näbere nach mündlicher orfarbeiter ges, gebildetes für das Konter einer Brauer Geſelligen erbeten j 
h egen a tn 14697 Vereinbarung finden dauernde Beſchäftigung in 3 8 Mädch u gefucht. Gefl. Meld. mit Angabe | Geſelligen erbeten. 
Einen jungen, tüchkt zen [46 Dom. Sandhof per Alt- Gurnen bei Goldap. junge none er Gehaltsanſpr. werden brfl. 4650] Zur ſelbſtändigen Füß⸗ 
10 Schornſteinfeger⸗ Chriſtburg — 7643] Suche für ſofork bel als Wirthſchafterin oder Stütze mit der Aufſchriſt Nr. 4243 durch rung eines Haushalts auf dem 
l Do Bitiehnen per Dieb: bohem Lohn und Deputat der Hausfrau bei Familienganſchl. den Geſelligen erbeten. Lande wird ſofort eine evangel., 
d Geſe en ſtabt Dit 55 Hi t Rt, 1. Juli] 2 Geſpannknechte E. e deer Ober- Inſpektor Suche für mein Fleſſch⸗ und ältere, anſpruchsloſe 
3 £ dauernde Ardett bei gutem einen küchtigen, verh. 4540 der Ferrſchaft Daialyn, Wurſtgeſchäft zum 1. Juni eine Wirthin 
ohn u. Nebenverdienſt ſucht En 1 Inſtmann Bezirk Bromberg. gewandte „ 14786 die gut kocht, geſucht. Meldung. 
dom ſofort Gärtner 3 Ein jung. Mädchen, welches Verkäuferin nehſt Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
8 Vesirksſchernfteinſegermelſter 80 8 rg are ı Kuhfütterer Seſch. weiß e een ls ſelbige muß aug im Aufſchnitt] baltsanſprüche unter F. V. 124, 
1 5 * 9 r f Besch. i f n t i 
3 Eulmſee. N 1 eee n Förſterei, gewandt fein. Perſönliche Vor 4081 din ae erbet. 


verſteht. Zeugniſſe in Abſchri 
und Gebafts⸗Anſpenche einſend. 


4630] Zwei ordentliche 


Käſergehilfen 


Pfarrhaus oder dergleichen. Mel⸗ ſtellung erwünſcht. 
dungen werd. brfl. m. d. Aufſch. — G. Klaun Marienburg 
Nr. 4394 durch den Geſell. erb. 47411 Tüchtige 
1 Wbt 4 J D. 6 d. 775 But Verkäuferin 

e r N er ub. ine Buch⸗, Papier- 
2 J. a. ©tühe Konbitlomtrt pat, Tune Kunſthanbkung der J. Jul 
noch in . im Kochen, d. 38. Photographie, Gehalts⸗ 


ſow. i. allen Zweigen d. Land⸗ ; : 
wirthſch., w. von ſogleich anderw. auſprüche ar eee 


Engagem., am liebſt. i. Maſuren Treptow Rega 
auf einem Gute. Meldungen - - - a 
werden brieflich mit der Auf⸗ Suche für mein ſeines Fleiſch⸗ 


1 Kutſcher 


unverhei rathet. 
Klein⸗Szezepanken bei 
Leſſen Weſtpr. 
Die Gutsverwaltung. 
Radtk 


N 100 geübte Steingräber 
Ss ud Steinfhläger 


. für Tilſiter können bei 45 Mk. 

jenen bobe . pro Monat von ec eintreten 

90 bite in der Nähe. Meldungen bei in Dampfmolkere! Cronsneſt 
. 


Lehrmädchen 

kann von ſofort eintreten ohne 
ga ergütigung bei 

Schulz, Genoſſenſch.⸗Molk., 
Broſowo bei Culm a. d. W. 

Weſtpreußen. 

Geſucht als Stüße für bald 

einfaches, anſtändiges 14748 


Mädchen 


eke 4710 | bei Auguſtwalde Wpr. 
Pauls hof bei Maorroſchtn. Suche per ſofort oder 15. Mai 


3 2 einen kräftigen, tüchtigen [4311 
Steinſchläger Molkereigehilſen. 


| Einige tätige \ 14240 
Drainage und 


d I de Beſchäftigung 8 4 1 ſelbſtthätig, w. . plätt 
en Pause Der dee in] Gehalt monatlich 40 Mark bei V { th Schrift Nr. 100 poſtlag. Paw⸗ u. Wurſtw.⸗Geſchäft eine veriette akt emden) — 11 Ks 60 
el euborf bei Graudenz. [4188 Inder onen. orflu 9 lowo bei Wongrowitz, erbeten. 5 kd in bir. Reiſegeld vergütet. Mel⸗ 
— Görke. n rli Schachtmeiſter Suche p. 1. Junt cr. Stellung ertauſer dungen mit Zeugnißabſchrift. an 
} — Lehrling mit je 25 Arbeitern, finden von] als, Köchin oder Wirthin im Robert Reſpondeck, Frau Forftmeiiter Hübner in 
PP aber nicht une 16 1 sches ſofort für ben ganzen Sommer 2 1 . W. 8 Zoppot, Danzigerſtraße 66. 5 2055 LER 1 N. O., 
e e e treten. Gehalt bei freier Sta d äfti t⸗ . „ W. 1 7! ii © B . 
. nach Uebereinkunft. 222 a poſtlag. Allenſtein. [4524 „Gebildetes 1 Suche von ſogleſch anſtändiges 
Inſpektor Alb. Zulauf, Danzig, R. Foraita, Kulturtechniker, Einfache, junge Wirthin |. z. Wirthſchafts fräulein beſcheidenes 
— Baden 300 FE au Steen Altſtädtiſcher Graben 29/30. _ Inowrazlaw. 1. Juli bei beſcheſdenen Anſpr. aus guter Familie, d. mit allen Mädchen 
> PITS 42221 Ein tüchtiger Stellung auf mittl. Gur, unter Zweigen eines län alte 4 
Dom. Kl.⸗Tauerſee Moltkerei⸗Eleve 1 ch Stellung auf mitt, Gut, unter] Zwei ines länbl. Haushaltes zum Bedienen der Gäſte. Sel⸗ 
“= ». Seineichsborf. _ | nicht unter 16 Sadren, der das| Wprarbeiter DDer |Aeih. m. br. wasatd.d @ecb.|jeiot. Stellung auf mitt Gute | Di9e muB Maihe und mit der 
ut In Paulsdorf p. Hochzehren Molkereifach, Butter⸗ und Fett⸗ Schachtmeiſter 7703] Ein beſcheideneß, jung bei unverh. Herrn. Anf.⸗Gehalt Maſchine nähen, gleichzeitig et⸗ 
en on ſofort bis November d. J.] käſefahrikation gründlich erlern. Mädgen in allen eig 5 270 Mk. Selbſtgeſchr. Meldung. was Hausarbeit machen önnen. 
i- Iterer, energiſcher 145820 will, findet am 1. Juni Aufn. 5 . Mu: ben Chauſſee⸗Neu⸗ Haus wirthſchaft erfahren. ſucht mit Zeuguißabſchr. Altersangage der Much 8 2 0 mit 
11 I halter, uf Dambfmolterer 25 bn Nelles melden. Zu melden in Toll per 15. d. Nts. Feellane als n ufſcheitt Nr. 4468 2. den Geſelligen erbeten. 1. 
olni rechend, zur Beauf | - ee A | nigt p. Siegfriedswalde. S s “I uche zum L. Juli b. 38, em 
z fe e Abtung! ee e tütze. Ein aufcündige s ae "a e 
5 erbeten. Die Guteverwaltung. ven. bern Ebeitäin n a) 2 ticher unter Seitung bez, Baußfcam Bet Ein ee junges Mädchen 
4562] Suche von ſofort einen | wie z. gr. Viehbeſtd. fof. und ſpät. ütſcher Nite, ven. Nele unt. ehrliches M en als Stüße. Selbige muß das 
15 een unverh. 5 5 A weis: 2 ae Din im 8 dem Anb, 017. ecater in b. ter 50 als Saliches ir im Reden LT. und en ben 
1—— nzelſchw. u. . Un- können ſofort bei hohem Lo „ f iehzucht verſtehen. Am liebſten 
\ Inſpektor zerſchw, zu ſof. Lohn monatl. eintreten. Stellung dauernd. J. gabe def. wirthſch fi v. 1. fir einen Babnpof, woe feibigez angebende Wirtbin. Stellung 
icht unter 30 Jahre, der Ban 305.40 Mk. nach jeder Richtung Meldungen bei Juli Stell. zur felbit. Führ. e. Im Geſchäft mithelfen muß, bei leicht. Zeugniſſe, ſowie Gehalts⸗ 
e . ß 
—＋ est Polniſche Sprache danerb. Schweiber-Mrtlkel f. B. ED e 2 durch den Geſelligen erbeten. 7 Musi Fellen. — W EE 
— J Wilde Hoh enkirch Wyr reellſt. Preiſen. Ein Kulſcher Selbſtth., perf. Wirth,, Geh. 300 | dieje un 1 e brief⸗] Geſucht 14 
„u == 209 . Zweig ⸗Bureaun Marienburg 2 s Mk., v. gleich empf. Fr. Lücke, lich mit der Aufichrift Nr. 4309 ültere Wirthin 
1 Cant zu ſofort auberläffiger, = 15 55 1 inder per 18 Mul ahr e Bromberg, Babhnhofſtraße 19. 8 5 den Geſelligen in Graudenz mbdalichſt bald, zur Führung det 
5 olider, Ir Dorn, Derivaiter. __ Kinder, per 15. Mai geſucht. Ein geb., liebensw. Mädchen, in einſenden. 4 K. „ 5 1 
& U i 2] Max Roſenthal, Spediteur, .geü 5 ‚in fein. Suche Nanbivirthi chm Wirthſchaft auf kleinem Gut bei 
2 „weiter Juſpektar, 5 | Beömderg, Thenterpiab E. Haufe wigthſch engel un, ober Bern . en eee 240. ARE. J eld. mt Jeugniab⸗ 
5 0 — —.— — N un auf. f. Schant, 1 U R ‘ eugnißab⸗ 
en Bieten überucpuen mug; Get |_Satelan, Laim nei must] Mildhfahrer [Enkel Eieleutgn gieisiem Bie| Hirider, aägin, Simgenmänd | arten nerken Tick anier 
— 7. . 55 . Güt. u. St., f., All. d. h. L. 


3632] Zum 1. Juni cr. wird] bei hoher Tantieme und 4794 Aufſchr. Nr. 4686 d. d. Gef. erb. 


außer Wäſche und geiſt. Getränk. 


U rat z Nr. 4809 durch den Geſellg. erb. Hardegen Nfl. Danzig, Hlgitg.100, : mi 
1 Zeugnißabſchriften, die nicht zu⸗ ein ordentl,, zuverläſſ., verheir. 2 Molkereilehrlinge 04 150 EEE Ste iur * Ein junges uche ange, fle cin 
rück, nebſt Lebens 1 an Ober- Schweizer unter günſtigen Bedingung. ſucht BR ene d 1 . Mädchen 2 „ bir 
= inſpektor Kuntze, Oſterwein Ehe z Molkerei Marienburg. 12 =. - . junges Mädchen 
L. Firſchberg Sſtpr. erb. oder Kuhmeiſter Geſuchk zu ſofort ein älteren | „um 15, Mai findet eine engl, | aux Mufficht bon feindern und ale Stüße und Bedienung der 
1 4216] Suche von ſof. ält., erf für 20 bis 25 Kühe geſucht. nüchterner, evangel. 14162 müſtealiſche . „1458 Haus argen. Familienanſchluß u. Gäſte. Gehalt monatlich 15 Mk. 
„ ält., E. Schultze, Gutspächter, Amtsdiener d Kindergärtnerin Miel Behandlung zzugeſichert. freie Station. Zeugnißabſchrift. 
5 Juſpektor Gr. Baldram b. Marienwerder. } er un 1. Klaſſe Stellung bei nDEn 23 Fi lie beizufügen, 4701 
un — Vertretung. Gehalt nach 8 7 Wegewärter Frau l Reich, erbeten. . Geſellig. Frau Alma Buſch, Gruppe, 
” Gnelbel Gude b. gamlelnit Unterſchweizer e, v . bei Grow | epenübungsvlah. ___ 
Westpreußen. int. Oberſchweizer Gerber mt. dee Beh, frei. Wohn) Ein Kinderfräulein denz wird von ſogleich oder Erfahrene Meierin 
den Solider, ftrebj. 90 Karſchwitz bei Marienwerder. a oe urn 2. Kl. oder heſſeres Kindermädch. ſpäterhin für den 5 Juli ein 1. Juli geſucht. Gebalt 200 Mk. 
8 Inſpektor 3698] Einen verheiratheten validen. Dom. Neugrabia Wor. * b e Noten es gebitveteß Mädchen ee Side. 
2 um 1, Zuni geſucht auf Kutſcher dock Lev, Neuenbürg Wyr. Schnelberel iind fiber erbt Geſucht zum 1. Fult ev. früher 
om. Mortung b. Zajonskowo zalichtt mi = i b = 71 5 0 
in r = Milde Busicien| _ Stodhe veip, 
ung ſuche i rt Nitze, Slupp bei Lauten⸗ 3 u nebſt Lohnan⸗ 3 3 
a von ſofort oder 1. Juni einen burg Weſtvr. Ein Volontär Modes. 6 5 Der Wirthſchaftsfräulein 
EPP . Ufſchr r. 425 ur e i it i 
. lüchtigen Beamten Ein nücht. Kutſcher oder ein Le lin 1 27391 ‚Für mein Jabel: Eder erkeren ee el maden in 
U. 71 guter Familie. Anſangsgeh. der g. fährt, wird zum 1. Juni U | N 2 tätige er Für einen größeren, ländlichen | forderl. Gehalt nach Uebereink. 
Sprache mie nanfelup, poln. 55 let dre bei bohem Lohn u. findet in meiner Kolonial⸗ Direktrice Hausbalt (Ostpreußen), wird p.] Meldungen werden brieflich mit 
Dort Sanafhfan. 77 Br Wen We en Tasse nr u. für 45 und mittleren ältere, elt De re 5 — Geſelligen a N 
ftie Mi Nn 1 a "Handlung per jofort || ‚ udige, au a 
I — — 18580 -Nittergut We erf bel 8 | fa. ebe ewe Miszungen de erfahrene Wirthin Wittwe oder älteres 
77 Rittergu 1 1 4 e uſcht. eldungen bei 
n nicht . ll Braunswalde a weile bon War Isidor Silberstein, freier Station erbitte en er vr te 1 Mädchen 
Gehalt 360 Mk. p. a., ee Wäſche. Teure) ſucht fofort oder zum |_Gollub Weftpr., Markt 33. Guſtav Mazarin, der Aufſchriſt Rr. 4487 8 den evang., welches kochen kann und 
e, e ende e ordentlichen r One von ſofort oder Liſſa i. VB. Geſelligen erbeten. 14451 le RUNDE AR: 8 
reemersdorf p au Opr. nüchternen ! f 1 — 4679] Suche ein jolides, haus- wird für einen allein ſtebenden 
ade Weſucef 7, I. Sulf in Fomzn moſ. Lehrlin ! ändi 9 Herrn geſucht. Meldungen werd. 
ö Rathiiube Der Bubtau Weſtpr⸗ Kutſcher mit 1 1125 8 4399] Jüngere, muntere tene briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
ein ordentlicher, unperheiratbeter welcher Soldat geweſen ſein achtbarer n Sobn| Den. Berfäuferin un Fräulein 4604 durch den Gejelligen erbet, 
. 9 Hofinf kt muß. Lohn, falls unverheirath. D. Drecktor für Manufaktur u. Putz, möglichſt“ z. Bedienung m. Gäſte, d. n. aus 46471 Eine perfekte 
finſpektor 200 „Mark, falls verheirather| Dampfſägewerk u Baugeſchäft. poln. ſprech, v. bald gef. Meld.] beij. Landkundſchaft, Damen u. öchi 
E bei 400 Mark Anfangsgebalt. 180 Mark und Deputat Darkehmen Oftpr m. Salair b. fr. Stat. u. Phot. a. Herren beſ., Stütze d. Hausfr. u. chin 
u mine: ber Benaniffe 8 Sch Wr herütter erfahren. 7192) Suche für mein Deſtilla⸗ Siegfried Lewin, Schwerin a. W. 55 e. e u Famil. bez * Nee Nerz * 
| ne tles: Schweinefütterer mit | tionsgeiwätt ei r Yiaulun,, Mech, Bozitn, erbitte| Dageburn Mislersböbe 
Ein mit guten Jeugn. verjeh. 1 . 5 G. Bertram, Kaufmann, |_____ bei Granden z 
ten Juſpektor Burſchen. Lehrling Verkäuſerinnen⸗ e ee, Geſunde Amme 
= ndet Stell 1 in Lohn 300 Mark und Tantieme mit guter Schulbildung. G N 4787] Für Gut Makoßhlen 3 
48 ung jum 1. uni in neben Deputat, G. Sirihfeld, Thorn. eſuch ſuche ich eine erfahrene, durch- ſofoert ge ucht. 14375 
200 Hir arabım. Gebalt| Perſönliche Vorſtellung erfor- Achtung Fl 4232] Zwei tüchtige, erſte, | auß tüchtige Cohn Schönfee Weſtyr. 
L a Raibie _|derlih, Aue Leute mit auten 4178] Zum 45. Mat oder 1 branchefundige Wertäufe: Meierin ae 8 
— 4724) Geſucht zum 15. Mal: Zeugniſſen find. Berückfichtigung. Juni hinbet ein A zinmen fuuden per fogleih die alle ihre Obliegenheiten freu⸗ Kinderfrau u. evgl. 
Juſpektoren Kutſcher welcher daz Baller nt er, Kaufenäuernbe,gutbeanptte die erfüllt und Io and für die Kinderfräulein 
1 Dei Be ia 0 d Fee um 1 Suli dd. azrer eder |Ternen wid, teilung im Soil. |} Ste Kung, CR ee b geiuöt, Bergen darſchriſten und 
mehrere un . . leriſt od. Fahrer bei der betriebe. Meldungen erbittet x y „kunft, bei gut Ö Yehaltdaniprüdhe an 
3 JJ . è ̃.. 8, ↄ ß M| ehem Sanftich ne ha Bi m Beratern: Or-Saste 
* 1. berinſpektor Lohn 50 Thlr. Relſegeld vergüt. Langenau, Kr. Danziger Höhe. Greifswald, mit Beugnigabichriften, die nicht . b. Pr.- Stargard. 
0m "|. Für mein Bantgeihäit ſuche ich zurückgeſchickt werden, nehme bis] Neltere alleinstehende 14793 


Meldungen mit bende Kurz-, Paſſementerie , Woll⸗ 


an die Königl. Oberförſterei] Per ſofort evtl. 1. Juli einen zum 15. d. Mts. entgegen. An⸗ 


oren bei d- und 600 ME. u. u. Weikwanren. Kinderfrau 


— tritt der Stelle gleich oder zum 
Beamte bei 3- bis 400 Börnichen d. Lübben NR. 7 eme i ſucht Landlebrer zum 15. Mat. 
olniſche Sprache erwacht 11 W Srankjurt a. Oder. 4748 Ce rling. Für mein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ Seer Heilsberg. Sohn 90 Rast. Meldung. werd. 
echnungsf, und 2 Bren⸗ Einen [4502 Bernhard Adam, Thorn. — und Hotel ſuche ſofort oder brfl. mit der Aufſchr. Nr. 4793 


gereiverwalter f. mittl. Betr. 
euguißabſchr., kur 8 Lebenhl. u. 
Me el prache erbet. 
Ast, Dt -h lau r. 


durch den Geſelligen erbeten. 


Kinderfrau 
ſucht z. ſof. z. 1 jähr. Kinde bel 
od. Lohn Frau Apoth. Lewp, 
euenburg Weſtpr. [4704 


Rüben unternehmer ein Lehrling b. achtd. Elfer 
m. g. Schulk., wird f. e. Kolonial⸗ 


mit 10 Leuten 

Schankgeſch. p. 15. d. M. gef. 
uht Tor uier, Jonasdorf M Id. „ M. 102 5 
be Aitfetbe. d. Gesell., Danzig, . 


päter 85 flotte 1 Eine Wirthin 


erkäuferin. moſai ü i 

ER „verTönkide er al ane e daf 
aſtwirth, 

M. krass ogilnd. [Kreis Br eien Wer. a a 


en geehrten Bewohnern von Loebau Wpr. und Umgegen 
ch mich hiermit ergebenſt 4 been daß ich am 
Will, am 


deeſe 5 
3. Mai ex. hierſelbſt, im Hauſe des Herrn 
Markt 24, eine Treppe 


ein Wielier für feine und mittlere Damenfchneiderei 


unt. Leitung einer tüchtigen u. erfahrenen, akademiſch gebildeten 
Direktrice eröffne. Für güt. Schnitt, tadelloſen Sitz, wie für chikes 
Garniren jed. nur gewünſchten Art von Damen⸗Garderode wird 
Garantie übernommenu. als beſondere Spezialität engliſche und 
Wiener Mode hervorgehoben. ere ic umgütige Unterſtützung 
meines Unternehmens bitte, ſichere ich reelle und coulante Be⸗ 
dienung bei nur mäßigen reiten zu. 12395 
Hochachtungsvoll 


Wittwe Rosa Sommerfeld, Löbau Wpr., Markt 24. 


P. S. Daſelbſt können ſich auch junge Damen, die die 
Schneiderei erlernt haben u. die ſie erlexnen wollen, melden. 


Baumkuchen 


in anerkannt hervorrag. Qualität, verſend. p. 19 incl. — 
u. Verp. von 5 Mk. an ſow. 11 8 höh. Preiſe [42 
Konditorei Paul I ge, Inowrazlaw, 
Verjand: Geſchaft Mr Baumkuchen. 


—— 7277ER 
Champion -Feder- 
Cultivator 


enes Fabrikat 
ER; 185 EIn 1 
3394] bil 


—— 


Vorzügliche Qualität 
Solideſte Arbeit 

Größte Dauerhaftigkeit 
Leichtigkeit und Elaſtizität 


Summa 


Nadfabhrer⸗ Bilanz 


Der beſte Radreifen 


Continental Pneumatic 


CONTINENTAL CAOUTCHOUC & GUTTAPERCHA 69, HANNOVER. essen N 


[7469 


Slogowskl 4 Sohn, 


nowrazlaw, 

inenfabrik und 
Keſſelſchmiede. 

Proſpekte und Preiſe frei. 


Maschinenfabrik A. Ventzki, A.-b. 


Cenent⸗Treppenſiufen in auen Langen, 
Graudenz. 


Cement⸗ Platten einfach grau es Li, A eier 


Gement- u. Giys-Ornamente, eff! i, Tür aden ae 25 4 
SE Schälpflüge * Düngermühlen 
Sement-Bfeiler-Abdelungen, Grengfeine, Sitte, u. Grubber u. Cultivatoren Düngerstreuer, a. . Rabenreih. 


liefern in beſter Ausführung 


Kampmann & Cie. 
Tementwaaren⸗ Fabrik und Beton ⸗Baugeſchäft, 
Graudenz. 


Getreide-Reinigungs- 
maschinen, Trieurs 
Kartoffel-Sortir-Maschin, 
Drillmaschinen,, Saxonia“ 
Breit-Säemaschinen 


Kartoffelhäufler und 
Jätepflüge 
Wieseneggen, Saateggen, 
Ackereggen 
Ackerwalzen in gross. Auswahl 
Kartoffel-Pflanzloch- Klee-Säemaschinen 
Maschinen x Hackmaschinen 
sowie alle sonst gebräuchlichen landwirthschaftlichen Geräthe 
in nur bester Qualität. 


Für ganz Deutschland genehmigt. 


Wohlfahrtst e 


= zu Zwecken der Deutschen Schutzgeblete. 
Ziehung schon 81, Mai und folgende Tage zu Berlin 
5 Loosanzahl und Gewinne wie früher. Hauptgewinn 8 


100000 M.. 


Loose versend. geg. Postanweisung od. Nachnahme d. General-Dehit B 


Lud. Müller & Go., e? 


Breitestr. 5 1% 
Hier zu haben bei den bekannten Verkaufsstellen. 


Telegr.-Adr.: Glücksmüller. 


6. Bölte, 5 


Maschinenfabrik : Eisengiesserel, 
ülteste und bestrenommirte Spezial-Pahrik lür 
Lackmasthinen, 


von welchen sie viele Tausende gefertigt, liefert ihre neuen |} 4 


patentirten Hebel-Hackmaschinen 


mit zweckentsprechenden Messern versehen, in allen Grössen, 
den verschiedenen Wirthschafts-, Boden- und Fruchtreihen- 
Verhältnissen etc, angepasst, mit den neuesten Verbesse- 

4655] rungen ausgestattet. Rz: 


nt 


einfachen wie dep Au in an- 1 Kolonialw.⸗Aepoſitriun 
1 Tombant, 1 Progenipind 


E. Drewitz, Thorn 
— gegründet 1 — 

Bafhfhenfert. Sin 

gieperei und Keſselſchniede, 


General- Vertretung 
und Lager 


der 


weltberühmten 


— — 


ie, 8 
Prinzenftraße 46. Dreistifte often et 
Ber Wiele Anerfennungsf 


Kugellagern. 


offerirt zu Fan brei 


Dt-Eylau Westproussen, 4294 
Abtheilnng für mech. 8 5 
Rohrweberei. [12 8 8 


Neuſtädt. Markt 11. 


Meine Fall 


sind bekannt als gut und billig! 
Remontoir gem: 3 
k. 3.75, 
Ne 
mont.⸗Silber, i 10 
Goldrand, v. Mk. 10.—, 
Wecker, leuchtend, v. Mk. 
2.25, I. Qualit. v. Mk. 
15 2.70, Regulateurs, > 
taſten, v. Mk. 7.50 
Preisbuch mit 700 HDi. 
\ grat.u.frlo. Nichtpaſſendes 
wird — oder Betrag zurückgezahlt. 


Eug. Karecker, 
Taſchenuhr⸗Fahr. u. Verſandgeſch. 


Veberzeugen Sie sich dass die 


Aalesen 
ra Jäder 


und Zubehortheile die besten und 
dabei die allerbilligsten sind. 
Lieferung frachtu — überallhin, 
Preisliste gratis u.franco. 
FAHRRAD - VERSAND -HAUS 
OTTO DRIESEN ‚BRAUNSCHWEIG. 


Auf Wunsch Theilzahlung. 


— Gegründet 1868. I —— 
J. Martin, Pagenfabrik 


Gneſen in Poſen. 


zu Verpackungs-, 
Polſter- 

und Dekorations- 
zwecken 


Lager und Anfe rtigung von : — 1 Lindau im Bodensee-No. 5 5 N 28 

see, Jap Bezie- un eis duch drbigg . M \y m nal EB 

Puruswagen. A| offeriert in 10 verſchled, — 5 82 
3 ee mit |% en TEE d fi f N [ . 7 0 5 55 . 22 . 
Weitetlungen werden in Burger | f Richard Giesbrecht amprtnjetend Ih 8} 

eit ausgeführt, ; II | mit eiſernem Aupenmante, Inh. 0. . Raeiher 85 

Danzig. ARE 800 su’ nerkaufen, 3 ne Elbi 3% 

werden briefl. mit der -Auffchri "8. 


Nr. 4351 durch den Geſell. erbet. 


nit l perſeten Rollen⸗ u 100 


er 
5 5 bene ri 2 Blißlamyen Illuſirirte Kataloge und 
achpappen-fa bei Spedit. Böttcher .bierf. lag, Preisliſten 4125 
Eduard Dehn, giebt billigit ab Becker, Thorn. gratis und franko. 


Spealalität: Drehrollen. 
L. Zobel, Ye 


sende treuer Kunden bezeugen: 


peetko's Apfelwein 
. ist der Beste. 


versand in unerreichter Güte. 
von 35 Liter aufwärts à 30 Pfg. Auslese 
ä 50 Pfg. per Liter excl. Gebd. ab hier. 


Ferd. Poeiko, Guben 12. 


mhaber der Kgl. Preuss. Staats- Medalli 
75 „Für besten Apfelwein“ 
5 B 


Nach 8 
a esand- 
hoto- 
8 
tigen Wir 
eine photo- 
graphische 
Vergrösse- 


# | grösse e 4555 em für 3 Mk, 

Aehnlichkeit u. Haltbarkeit 
8 Lieferzeit 8 Tage · 
Photographie unbeschädigt zu. 
rück. Porto u Verpaekung 50 Pf 
C. Schneider, Kunst- n. Verlags- 

mann Borlin NW. 23 1. 


0. Herm. Hompolmann 
Mülheim⸗ Ruhr, Mheinprov., 
liefert frei jed. Poſtſtation ein⸗ 
ſchließl. Verpack. unt. Nachnahme: 
Süßrahm⸗ Margarine, netto 9 
d., extra Ia zu Mk. 7,8, 5 


Pfd 

65, IIa: 5,8; Gebraunte 

Siafiee', fein. Migge Säckch. 

9 Pfd. Ia: M. II: 13, 

III: 11,%, IV: 10% 1 9,.— 
VI: 8,0, [887 


AR € nüberfiefliies g 
Waſch⸗u. Bleichmittel. 


Dr. echt mit Namen 


hompson 
2 Schutzmarke Schwan. 
Vorſi 
vor Nachahmungen! 
Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 
Ernst Sieglin. 
Düsseldorf. 15766 


Feinſtes 


Raſirmeſſer 


per Nachnahme 
Fritz Hammesfahr, 
St 325 w.⸗Fabr., 

Foche, Solingen. 
Neueſten Prachtkatalo 


Poſikarten mit Anſicht 
anne Etabliſſements 
Landſchaften ꝛc. 

— ue eingeſandt. Pho⸗ 
tograpbie ꝛc. in borzit . — 


Ausführung. 15 Muſter 
R 0 Pf. Marken. [38% 
Jacobsohn, Danzig, 
Papier⸗Großhandlung. 
Eigene e mit 
etrlebe. 


Silberſtahl⸗ 


1 Etui Mk. 
—, desgleich. 
east 
Mk. 3,—, gar 
unübertroffene 
Qualität, offer 
2717 


mit ca. 
2000 Abbildungen verſendet an 
Jedermann gratis und franko. 
... er 


8 


gell. 
fein 


Güte. 
Auslese 
ab hier. 


112. 
Nedaill 


jeutschL 


nahme: 
netto 9 
90 * 


ittel. 


men 


desgleich. 
antſtahl 
+ gar 
rtroffene 
tät, offer 
2717 
fahr, 


lagen, daß meine Liebe für ihn unſterblich iſt!“ 


Viertes Blatt. Der 6 eſellig e. * e. 


Graudenz, Mittwoch! 9. Mai 1900. 


Bromberg, 7. Mai. Amtl. andelskammerbericht. 
15. Fortſ. * * nn nt Nachdruck verb Wei en 126-149 Mark. — N geſunde Qualität 128 
„ Sort). 8 


bis 1 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. a 
Die Baronin, welche keine Ahnung von Ellas Stell⸗ n Sutter, mm inelk one Preis, 1865. 140150 M. 

dichein mit Irmgard hatte, drängte nach einigen liebevollen Bofen, 7. Mai. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 

Vorwürfen über das abendliche lange Ausbleiben im Freien, Weizen Mk. —— bis ——. — Roggen ME. 14,00-1440, 

ihre Tochter ins Bett. „Lege Dich nun ſchlafen, Kind!“ . —. 14, 

fagte fie. „Es thut Dir Ruhe noth“. Sie blickte mit 


— Gerſte Mk. —— bis —.—. — Hafer Mk. —— bis —.—. 
leichtem Seufzer auf Ella. „Wenn ich Deine lieben Augen Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Dlrektion 
doch endlich wieder einmal lächeln ſähe!“ 


über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
Ella blickte ſchmerzlich vor ſich hin. „Dieſe Zeit iſt 


Berlin, den 7. Mai 1900. 
Fleiſch. Rindfleiſch 34—60, Kalbfleiſch 32—72, Hammelfleiſch 
vorbei! — Vorbei auf ewig!“ : > 
„Das wolle Gott nicht!“ erwiderte die Baronin. „Du 


45—56, Schweinefleiſch 39—48 Mk. per 100 Pfund. 
inken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Pfg. ver Pfund. 
wirſt endlich vergeſſen lernen und dann wieder meine frühere 
heitere, ſtarke Tochter ſein.“ 


Wild. Rehwild —— Mi, Wildſchweine —— Mk., 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. St. 0,50 —0,70 
„Du wirſt Dich täuſchen, Mutter. Ich — kann nicht 
wer en ſprach Ella leiſe. 


Mark, Rothwild —— Mk., Damwild 0,23—0,45 Mk. p. Ya kg. 
„Du mußt es, ſonſt gehſt Du zu Grunde!“ 


Haſen —,— Mark per Stück. 
Bildgefügel. Wildenten —— Mark, Geeenten —.— 

Mk., Waldſchnepfen — ME, Rebhübhner —— Mk. p. Stück. 

& 8 lebend. re junge, ver 9 —.— Mk., 
„Wollte es nur endlich geſchehen, ich flehe Gott alle nten, p. St. —.—, ner, alte ——, unge —.—, 
Abend darum an“, flüſterte Ella unhörbar, indem ſie ſich Tauben 0,45-0,52 Mk. per Stück, 
langſam am Tiſche niederließ. Laut fuhr ſie fort: „Du 
ſprichſt von Vergeſſen, Mutter. — Haſt Du den Vater 
vergeſſen können? Muß ich Dich daran erinnern? — Und 
nun — verlangſt Du von mir das year 


Sie blickte finnend vor fich hin. „Zwei Jahre find ver⸗ 
gangen, ſeit er aus meinem Leben verſchwunden iſt. Wo 
mag er weilen?“ — Sie athmete ſchwer auf und zitterte 
leicht. „Er wird überwunden haben. Ja, ich erflehe es 
für ihn! — Meine Liebe zu ihm iſt wunſchlos geworden.“ 

Plötzlich warf ſie den Kopf zurück, ihre Augen ſtrahlten 
in begeiſtertem Feuer und ihre Worte erhielten einen vollen 
Klang, als ſie halblaut ſagte: „Und wenn es denn eine 
Sünde iſt, ſo will ich ſie gern auf mich nehmen, denn ich 
kann nicht anders! Mein einziges Gebet iſt: Gott mache 
ihn glücklich und laſſe ihn nicht ſo leiden, wie mich!“ 


* 

Zwei Touriſten im Bergſteigerkoſtüm, die Bergſtöcke in 
der Hand, ſtiegen in brennender Nachmittagsſonne vom 
Watzmann über den Königsſee nach Berchtesgaden herunter. 
Während der eine von ihnen, eine ſchlanke elegante Geſtalt 
mit langem blondem Schnurrbart, etwas ermüdet dahin⸗ 
ſtolperte und von Zeit zu Zeit einen leiſen Fluch ausſtieß, 
welcher ebenſoſehr der Hitze, den Anſtrengungen des 
Marſches, wie dem raſtloſen Ausſchreiten ſeines Begleiters 
galt, zeigte die Erſcheinung des andern nicht die geringſte 
Ermüdung. Dagegen blickten ſeine Augen finſter und hart, 
eine tiefe Falte lag auf ſeiner Stirn und ſein Mund war 
feſt zuſammengepreßt, während die Augen ſeines fluchenden 
und wetternden Gefährten hell und luſtig in die Welt 
blickten und nur, wenn ſie auf die Geſtalt des vor ihm 
Gehenden fielen, einen leichten Schleier von liebevoller Be⸗ 
kümmerniß aufwieſen und dadurch ſein hübſches, offenes 
Geſicht doppelt ſympathiſch machten. 

Die beiden Wanderer waren Golzow und Marbach. 
Nach unendlichen Mühen war es dem erſteren gelungen, 
ſeinen Freund endlich ſeiner Einſamkeit für einige Wochen 
zu entreißen und zu einem Ausflug in die oberbayeriſchen 
Berge zu beſtimmen. Der ſonſt ſo leichtlebige, in Egois⸗ 
mus dahinlebende Golzow hatte Marbach gegenüber ſeine 
Natur geändert und war ihm in der verfloſſenen ſchweren 
Zeit ein wahrer und aufrichtiger Freund geworden, welcher 
nach jenem Schlage alles aufgeboten hatte, um in Marbach 
wieder das IJntereſſe am Leben wachzurufen. Dies war 
keine leichte Aufgabe für ihn geweſen. Marbachs ohnehin 
ſchon ernſt angelegte Natur war zu düſterer Verſchloſſen⸗ 
heit geworden, und es gehörte wirklich die ganze ſelbſtloſe 
Liebe Golzows dazu, um ihn in ſeinen Bemühungen nicht 
erlahmen zu laſſen. 

Endlich war ihr Hotel erreicht und aufathmend warf 
Golzow ſeinen Bergſtock und Ranzen in die Ecke. „Gott 
ſei Dank!“ rief er mit behaglichem Stöhnen aus, als er 
in einem Seſſel Platz genommen hatte, „daß wir dieſen 
Berg auch hinter uns haben. Morgen bleibt's aber beim 
Ruhetag! Ganz und gar, alter Junge, ſollſt Du mich denn 


Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge ——, Euten 
1,00 200 Dart, N b. Skut 0,90—2,25, junge 6,60 —1, 20, 
auben 0,30 —0,6 „ . 
Fiſche. Lebende Fiiche. Hechte 64—87, Zander —, Barſche —.—, 
Karpfen —, Schleie 100—123, Bleie 24228. bunte Fiſche —, 
° von Wild war bei der Erwähnung ihres er ee 9 Lachsforellen 
rau von Wildungen dr Els, . —.— 
Gatten erregt aufgefahren, dieſe Erinnerung brachte noch — N 1 7 Sale 49-51, Bleie —, 
heute ihre maßvolle Ruhe ins Wanken. Ella legte be⸗ Gier. Friſche Landeier 2.2.70 Mt. 5. Schok. 
22 1 97 2 22 rad 275 
gütigend ihre Hand auf den Arm der Mutter. „Verzeih Butter. Preiſe franco Berlin incl. Broviiton. Ia 102106, 
mir, liebe Mutter, aber mein Gefühl für Ernſt bedeutet un end geringere Hofbutter ——, Landbutter 70-80 Pfg. 
re Run er mir geraubt iſt, muß ich langſam Käſe. ‚Shweiger 2% Beitr.) 65—70, Limburger, ——, 
7 . 0. 
„Das iſt jündhaft geſprochen“, ſagte die Baronin mit 
ernſtem Tone. „Denkſt Du denn gar nicht an mich, deren 
einziger Troſt Du in meinem verwüſteten Leben biſt?“ 
„Oh, Mutter, mit tiefem Weh, mit heißen Schmerzen 
gedenke ich Deiner und der ſchweren Sorgen, die ich Dir 
mache. Aber vergeblich halte ich mir vor, daß ich für Dich 
leben, für Dich geſund bleiben muß, meine Kraft reicht 


Tilſiter 50—60 Mk. per 5 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 575 magn. bon. 2,50—2,75, neue 
lange ——, runde 2,25—2,75, blaue ——, rothe 2,50—2,75, 
Kohlrühen p. Md. 0,75—1,25, Merrettich per Schock 8,00 bis 
16,00, Peterſtlienwurzel per Schock 14—15, Salat per Mand. 
0,50—1,50, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde —, Bohnen, junge 
3 Bid. ——, Wachsbohnen, v. Ya Kilogr., —.—, Wirſing⸗ 
ohl p. 50 Kilogr. —.—, Weißkohl p. 50 filogr. —— Mk., 
Rotbkobl v. 50 Kar. —,—, Zwiebeln p. 50 Kar. 7,00 Mt. 

j Dich \ Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
nicht hin, die wilde Sehnſucht mach meinem entſchwundenen —— ME, Böbmiſche — Mt. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Glück zu meiſtern!“ Gravenfteiner —— Mk., Italieniſche 15—20 Mk., Tiroler 

Frau von Wildungen ſeufzte tief bekümmert auf. „Faſt 
täglich dasſelbe Geſpräch, alle meine Bitten ändern nichts.“ 
Ihre Stimme wurde dringend: „Ella, muß ich Dich denn 
immer und immer wieder an Dein Ehrgefühl, an Deine 
kindliche Liebe zu Deinem hingemordeten Vater erinnern? 
Dein Blut müßte ſich doch bei dem Gedanken empören, daß 
derjenige, den Du geliebt haſt, die Schuld trägt an Deines 
Vaters Tode!“ 8 : 

„Nein, Mama“, entgegnete Ella erregt, während ein 
feines Roth ihre Wangen überzog, „ich vermag nicht ein⸗ 


—— Mk., biefige, Tafel⸗ 14-20 Mk, Musäpfel 1—18 Me. 
Birnen, per 50 Kilogr.: Hieſige, Tafel- —— Mk., hieſige, Koch⸗ 
J. ME, Kaiſerkronen —— Mk., Bergamotte —— Mk. 
Napoleons⸗Butter ——, Grumbkower —.— Mk. 

Centralſtelle für Biehverwerthung der Preußiſchen 
Landwirthſchaftskammern, Berlin W. 
Schlachtviehpreiſe nach Lebendgew. in Berlin am 5. Mai 
auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſtellt. 


Auftrieb: 4743 Rinder, 1705 Kälber, 9145 Schafe, 9387 
Schweine. — Tendenz: Rinder: ruhig. Kälber: ſchleppend. Schafe: 
ruhig. Schweine: ruhig. 


zuſehen, daß Ernſt daran eine Schuld trifft, und Deine doch nicht zum Bergfex machen!“ Shlahtyior. 28 
handen it ſo lag die auf Seite des Bates ncht ao der | _ Marbach dichte ih mit einem Tuche den Schweiß von ) yorıeiic, ansgemwiſete boch Schachen, ane wr | ER 
handen ift, jo lag fie auf Seite des Vaters, nicht auf der | ſeiner hohen Stirn. Seine düſtern Augen blickten um einen böchſt 6 3.alt (mindeit. 12 Ctr. Lebendgew.) 61 3740 Fc 
von Ernſt.“ Schimmer milder, als er erwiderte: „Es thut mir für b) ige fleiſch, nicht ausgemäſt. u. ält ausgem. 54 30—32 88 

„Ella!“ unterbrach die Baronin ſie in drohendem Tone. Dich leid, daß Du in Deiner Freundſchaft für mich fort c) mäß. genahrte junge u. gut genährte ält. 50 26—27 3 


d) gering genährte jeden Alters 46 23 


8 


Doch Ella fuhr mit feſter und beſtimmter Stimme fort: 
„Du ſtehſt auf Deines Gatten Seite, — ich auf der von 
Ernſt. Ich habe mich geprüft, ich habe verſucht, Deinen 


und fort Opfer bringſt. Ich habe Dich oft genung vergeblich ge⸗ 
beten, mich ruhig meinen Weg allein gehen zu laſſen. Ich 
bin kein Umgang für heitere Menſchen, und meine innere 
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Bullen 
a) vollfl., höchſt.Schlachtw. (wgaſt. 10 Ctr.Lbdg.) 60 34—36 


a for ö ct gel 5 b) mäßig i jüng. u. gut genährte ältere = en 
Anſchauungen zu folgen, — es ift mir nicht gelungen. Nein, Ruheloſigkeit, die ich trotz aller Willensſtärke nicht über⸗ gering genährte * 
wein, Ernſt iſt ſchuldlos, meine Liebe zu ihm kann keine winden kann, läßt ſich nun einmal nur dur eiſtige oder rien und nnen — . 
Sünde ſein! Und ſchiltſt Du, ſchilt die Welt mein Gefühl bt ſicß ch geiſtig a) vollfl. ausgemäſtete Färſen höchſt. Schlacht⸗ 


körperliche Anſtrengungen etwas betäuben.“ — Seine 
Stimme wurde bitter, als er fortfuhr: „Glaubſt Du deun, 
daß die Natur und ihre Schönheit eine Genußempfindung 
in mir erwecken, daß ich Sinn und Verſtändniß für irgend 
etwas habe, was andere Menſchen erfreut und entzündet?“ 

Golzow ſchüttelte den Kopf. Wie oft hatte er gegen 
ſolche Reden ſchon angekämpft, aber leider jedesmal ver⸗ 
geblich. Aber er ließ trotzdem nicht nach, und ſo ant⸗ 


einen Frevel gegen meines Vaters Andenken, ſo — mögt 
Ihr es thun. Mein Gewiſſen ſpricht ihn frei, und meine 
Liebe trägt mich hinaus über das Urtheil der Menſchen!“ 

Frau von Wildungen hatte den Ausbruch von Ellas 
Gefühl in ſtummem Erſtarren zugehört. Sie kannte ihr 
Kind von dieſer Seite noch nicht. Während der letzten 
zwei Jahre war ſie ſtill und ruhig neben ihr hergegangen, 
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= 5 5 „tro nic Saugkälber (mindeſtens 220 Pfd. Lbdg.). 65 47-49 8 
und wenn das Geſpräch auf dieſes Thema kam, hatte Ella wortete er auch jetzt mit einem bei ihm ganz ungewohnten | b) mittlere Mafttälber und gute Saugkälber 60 38—41 83 
in entſagender Weiſe wie von etwas längſt Vergangenem, Ernſte: „Du mußt doch aber ſchließlich ein Ende mit der | ©) geringere Saugtälber . n . 44. 
an n 8 Baronin in] Vergangenheit machen, mußt zu vergeſſen ſuchen, und Deine © Alteres gering V 5 
f en Angie die Baronin in | Gedanken wieder nach vorwärts richten, in das reiche a) Maſtläm. u. jüng Maſtham. v. md. 95 Pfd. Lg.) 50 29—30 88 
mildem Ton: „Ella, Du wirſt maßlos. Du weißt nicht, blühende Leben hinein! Wohl mag es Dir ſchwer fallen, | b) ältere Maſthammel . d. m 48 [2127 Er 
was Du redeſt! Deine Nerven ſind übermäßig angegriffen, aber jeder Menſch hat ſeinen Gang nach Golgatha, und e mäß. genährt. Hammel u. Schafe( Merzſchaf.) 42 1921 8 
Bu verzeihe ich Dir Deine Worte. Komme, ruhe Dich | hinter dieſem liegt die Befreiung und Erlöſung! Jener 0 FFF e 
8 x . 1. Schatten, der verdüſternd in Dein Leben hineingefallen ift a) vollfl. der fein. Raſſen u. deren Kreuzgn. bis 8.8 
„Wie ſoll mir Ruhe kommen?“ antwortete dieſe. „Seit | wird allmählich mehr und mehr entweichen, und auch für | zu 1% J. von 20300 Pfd. bg 8 546 8 
der entſetzlichen Stunde, die uns trennte, iſt mir noch keine | Dich wird wieder ein neues Glück erblühen; Du mußt nur | b) Käſer (bezw. Fettſchweine ))) = 1 
ruhige Minute geworden.“ FAR u a e ER: — [43—4| 8 
1 f ernſtlich wollen! . f.) ) gering entwickelte — [4142| 8 
1 ee ſeufzte ſchwer auf. „Da ift nicht zu rathen — e) Sauen und Eber. 10-41 8 
u helfen 4% 15 
„Darum laß mich nur meinen eigenen Weg gehen, Verſchiede nes. Petroleum, raffinirt. Bremen, 7. Mai: Loco 7,40 Br. 


Hamburg, 7. Mai: Still, Standard white loco 7,30. — Heiß. 


Magdeburg, 7. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88 Rendement 11,75 —12,00. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,35—9,60. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,75. Steigend. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 5. Mat. (R.⸗Anz.) 


Juſterburg: Weizen Mk. 14,50. — Roggen Mk. 14,50. — 
Gerſte Mk. 13,00. — Hafer Mk. 13,20. — Elbing: Roggen Mark 
14,20 bis 14,49. — Hafer Mk. 12,80, 13,20 bis 13.60. 


Mama! Ich fühle es ja ſelbſt, daß mir kein Menſch der 
2 — 57 kann, gönne mir daher doch die Freiheit meiner 
edanken!“ 


8 ee Kind, gebe Gott Dir endlich Geſundung der 
eelel“ 

Ella legte ſich leicht in den Seſſel zurück, und während 

ſie mit den Händen ihre Augen bedeckte, flüſterte ſie in 
tiefſter Seelenqual vor ſich hin: „Es giebt für mich nur 
ein Heilmittel, und dies iſt das Ende. 
„Tief erſchüttert erhob ſich Frau von Wildungen, legte 
ihren Arm umEllas Hals, küßte ſie zärtlich auf die Stirn 
und ſprach dabei flehend: „Ella, Kind! Sprich nicht ſo! 
Ich ann ſolche Worte nicht hören!“ Schwere Tropfen 
raunen ihr dabei aus den Augen über die Wangen. Dann 
richtete ſie ſich auf und warf einen verzweifelten Blick in 
die Höhe: „Gott, warum werde ich jo hart geſtraft?“ 
flüſterten ihre bleichen Lippen. Sie blickte mit unſäglicher 
Liebe auf ihr Kind und ging dann ſchnell in ihr Schlaf⸗ 
zimmer, um ihre Thränen in der Einſamkeit zu weinen. 

Kaum hatte die Mutter das Zimmer verlaſſen, ſo ſprang 
Ella von dem Seſſel auf und eilte mit gerungenen Händen 
in höchſter Erregung auf und ab. Erſt allmählich beruhigte 
ſich wieder der Sturm ihres Innern, ſie trat an das Fenſter 
und lehnte ihre brennende Stirn gegen die Scheiben: „Arme 
liebe Mutter“, murmelte ſie mit zuckenden Lippen. „Ich 
weiß, du leideſt ſchwer, aber ich vermag dein Leid nicht zu 
ändern! — Ich fühle es, ich werde ſterben an meiner Liebe! 
Wäre nur die erlöſende Stunde erſt gekommen!“ Sie wandte 
ſich wieder dem Innern des Zimmers zu und hob ihre 
Augen in rührender Bitte nach oben. „Nur eine Bitte er⸗ 
lebe ich von Dir, großer Gott! Noch einmal laß mich ihn 
wiederſehen, der meines Lebens Inhalt iſt, nur einmal ihm 


— Taſchendiebe haben am Freitag bei Ankunft des Kaiſers 
Franz Joſeph in Berlin Unter den Linden, im Thiergarten 
und am Potsdamer Bahnhof eine rege Thätigkeit entfaltet. 
Beſonders Damen⸗Taſchenuhren, die ja für die Langfinger 
bei der heutigen Mode beſonders leicht erreichbar ſind, wurden 
maſſenhaft geſtohlen. Der Kriminalpolizei fielen 11 Taſchen⸗ 
diebe in die Hände, unter ihnen neun zum Theil ſchon oft vor⸗ 
beſtrafte Perſonen. Bei einem Gauner wurden allein fünf 
Portemonnaies vorgefunden. 

Während des großen Zapfenſtreichs am Freitag Abend 
war das Gedränge ſo groß, daß eine größere Anzahl von Un⸗ 
fällen ſich ereignete. In den auf der Feſtſtraße vorübergehend 
errichteten Unfallſtationen ſind 25 verletzte und er⸗ 
krankte Perſonen zur Behandlung gekommen. 

— [Silberne Hochzeit im Schwurgerichtsſaale.] Der 
Landwirth Niemetz in Rixdorf bei Berlin war zu der gegen⸗ 
wärtigen Schwurgerichtsperiode am Landgericht II Berlin ein- 
berufen. Nachdem er ſich am Sonnabend aus dem Kreiſe der 
Gratulanten daheim losgeriſſen hatte, um rechtzeitig in Moabit 
einzutreffen und ſeiner bürgerlichen Ehrenrechte zu genügen, 
wurde ihm beim Eintritt in das Geſchworenenzimmer ein pracht⸗ 
volles Roſenbouquet überreicht, und ſämmtliche Ge⸗ 
ſchworenen brachten ihm ihre Glückwünſche dar. Als die 
Sitzung begann, erklärte der Vorſitzende, daß der Geſchworene 
Niementz ſeitens des Gerichtshofes ohne Antrag von der Theil⸗ 
nahme an der Verhandlung dispenſirt worden ſei, da Be 
feine ſilberne Hochzeit feiere, wozu er ihm Namens des Gerichts⸗ 
hofes die beſten Glückwünſche ausſpreche. Der Jubilar durfte 
ſich daher ſofort entfernen. 

— [Ein Muſter von Hauswirth.] Hauswirth: Na, 
Herr Müller, wie gefällt es Ihnen denn in Ihrer neuen Wohnung? 
Miether: O, danke, die Wohnung ſagt mir ſehr zu, in dem 
Erker nehme ich bei klarem, ſonnigem Wetter immer ein Sonnen⸗ 
bad. — Hauswirth: Na, das freut mich, Herr Müller, (Für 
ſich): Der Mann muß geſteigert werden, das hab' ich ja noch 
garnicht gewußt, daß die Wohnung Son nenbadeein⸗ 
richtung hat. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegendder 
nicht verantwortlich. 


Apollinaris 


NATÜRLICH KOHLENSAURES MINERALWASSER. 


Versandt im Jahre 1888 ... 12,720,000 Gefässs 
5 „ 1899. 25,720,000 „ 


„Sein angenehmer Geschmack und sein hoher Gehalt an 
reiner Kohlensäure, zeichnen es vor den andern ähnlichen 
Mineral-Wassern vortheilhaft aus.“ 


Geh. Med.-Rath Prof. Dr. Wirchow, Berlin. 


Zum Ausflug der Studirenden deutſcher techniſchen Hoch⸗ 
ſchulen zur Weltansſtellung in Paris, welcher von dem 
Geh. Bergrath Prof. Dr. Wedding angeregt worden iſt, haben 
ich bis jetzt über 300 Theilnehmer für die Fahrt angemeldet. — 
Die Ausführung der Reije und die Arrangements für Paris ſelbſt 
find „Hugo Staugen's Reiſebureau“, Berlin, Unter den 
Linden 39, übertragen. 
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riren. Unterhält größeres Lager 
im Bahnſpeicher des Herrn Spe⸗ 
diteur V. L. Danziger, Illowo, 
und ſteht mit Offerten 751 
8. Dienſten. 


„Kirstein, Soldan Oſtyr. 
Telegr.⸗Adr.: 
Kirstein Boldau Opr. 


Feinſtes Pilnumenmus 


garantirt * Waare, offerirt 
mit 16 p. Ctr incl. ab 
Migpeb urg geg. Nachnahme 
Wilhelm Klaus, Musfabrik 
Magdeburg⸗Neuſtadt, 
Alexanderſtr. 20. 


Rundbirken 


ſind ſofort billig verkäuflich. 
Forſt Joſephswalde 
4683] bei Raikau. 


Große Beiten12 Ak. 


mit rothem, grau⸗rothem 
oder weiß ⸗ rothem Julet 


Centrum, lebhafteſte Gegend, für 
Herren⸗Konfekt.⸗, Mann akt.- od. 
Schuh⸗Geſch. m. o. ohne Wohn. Fr 
z verm. Radde, Schneidemüh 


Bromberg. 


Helle Fabrikräume 


8 mit neuem Fußboden⸗ 
elag, unterer Raum 236 qm, 
oberer Raum 200 qm groß, nebit 
Laden, 2 Stuben und Küche, 
billig zu vermiethen. [2810 
F. Eberhardt, Bromberg. 


Sämereien. 


Runkeln, Quedlinburger Ori⸗ 
ginalſaat, Ecken dorfer, Oberu⸗ 
dorfer, Leutowitzer, mit Mk. 
40, Mammuth, Klumpen ze. 
Mk. 38. abgerieb, grünköpfige 
Rieſeumöhren, Mk. 70 per. 
Centner frei Bahn hier. [9119 
Emil Dahmer, Schönſee Wyr. 
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